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St. Nikolai ob Draßling | St. Veit am Vogau | Weinburg am Saßbach
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Besondere Auszeichnung
Wir sind die Gemeinde mit den meisten prämierten 
Kürbiskernölbetrieben steiermarkweit!
Bericht Seite 29
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VorwortVorwort2 3

Mit der ersten Ausgabe 
unserer Gemeinde-
zeitung sind wir auch 

schon wieder im Frühjahr an-
gekommen.

Ja, auch das letzte Jahr war 
kein normales Jahr. Vieles ist 
nicht mehr so wie es vorher 
war, wie wir es gewohnt wa-
ren. Öfters hat nur noch die-
ses eine Wort (Corona), dieses 
eine Thema, Familien, Freun-
de, Vereine und auch unsere 
Gesellschaft fest im Griff. Es 
ging und geht um das persön-
liche Abstand halten, Impfen 
ja/nein und auch um andere, 
zum Teil abstruse Entwick-
lungen, welche im Stande 
sind, unsere Gesellschaft zu 
spalten. Wer hätte das noch 
vor kurzem gedacht?

Persönlich habe ich dazu 
eine klare und eindeutige Mei-
nung. In unserer Demokratie 
gibt es Rechte und Pflichten. 
Hier hat sich aber eine eigen-
artige Schräglage ergeben. 
Wir sind ALLE angehalten, 
diese Schräglage wieder gera-
de zu richten.

GESELLSCHAFT FUNK-
TIONIERT NICHT NUR 
DURCH NEHMEN.

Nicht die Dinge sind 
schlimm, sondern das, was 
wir aus ihnen machen. Ge-
sellschaft, Wirtschaft, Politik 
– kurz alle Lebensbereiche – 
haben sich rasant verändert, 
aber sich auch weiterentwi-
ckelt.

Für politisch Aktive (wie 
Gemeinderat und Bürger-
meister) ist klar: Politik ist 
eine Gestaltungsaufgabe. Das 
bedeutet auch, Entscheidun-
gen zu treffen. Um diesen, 
sehr oft herausfordernden, 
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Nächste Ausgabe
Die nächste Ausgabe erscheint 
Ende Juni 2022. 
Redaktionsschluss ist der 
10. Mai 2022

Hinweis
Personenbezogene Ausdrücke in 
dieser Zeitung umfassen jedes 
Geschlecht gleichermaßen.

Feedback
Wir würden uns über Feedback 
zu unserer Gemeindezeitung 
freuen. Bitte senden Sie Ihre 
Anregungen und Beschwerden, 
aber gerne auch Lob an info@
st-veit-suedsteiermark.gv.at.

In diesem Jahr haben 
wir uns einiges 
vorgenommen

Aufgaben gerecht zu werden 
und gute Entscheidungen zu 
fällen, arbeitet der Gemeinde-
rat im Dialog mit Bürgerinnen 
und Bürger an der Zukunft 
unserer Gemeinde.

In diesem Jahr haben wir 
uns einiges vorgenommen:
•	 Glasfaserausbau in fast je-

den Haushalt (zusammen 
mit der Firma öGIG)

•	 Fortsetzung und Abschluss 
des Bürger-Beteiligungs-
Prozesses

•	 Informationsveranstaltun-
gen zum wichtigen The-
ma „Umwelt- und Klima-
schutz“ sowie Umsetzen 
von diversen Maßnahmen, 
wie Pflanzen von Bäumen 
und Anlegen von Wildhe-
cken für mehr Biodiversi-
tät, Errichten von Photo-
voltaik-Dachanlagen

•	 Offizielle Eröffnung des 
Veranstaltungszentrums 
ZIB Nikolai

•	 Errichtung der dritten 
Kindergartengruppe in St. 
Veit (der fünften in unse-
rer Gemeinde)

•	 Planung und eventuell 
Baubeginn „Um- und Zu-
bau Hauptgemeindeamt“ 
in St. Veit

•	 Investition in Straßener-
haltung und Weiterent-
wicklung unseres Straßen-
netzes

•	 Erstellen eines Black-Out-
Vorsorgeplanes zusammen 
mit dem Zivilschutzver-
band Steiermark

•	 Zusammen mit der Bevöl-
kerung und dem Raum-
planungsbüro Stefan 
Battyan unseren Flächen-
widmungsplan erstellen

•	 Weiterentwicklung des 

Liebe Jugend,
geschätzte Damen und Herren,
verehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger.

neuen Wohnbaugebietes 
in St. Veit Süd-Ost

•	 Planung des neuen Feuer-
wehrhauses in Siebing und 
Sanierung des Siebinger 
Sängerheimes

•	 Finanzielle Unterstützung 
bei der Außensanierung 
unserer Pfarrkirche St. 
Veit am Vogau

Darüber hinaus beschäfti-
gen wir uns mit den wichtigen 
Themen „Mehr Verkehrssi-
cherheit auf unseren Stra-
ßen“, sicherer und autofreier 
Schulhof bei der Volksschule 
St. Veit, Weiterentwicklung 
des Geh- und Radfahrnetzes 
und mit vielem mehr. Wenn 
die finanziellen und gesetz-
lichen Rahmenbedingungen 
stimmen, wird uns vieles ge-
lingen.

Ich nütze auch die Mög-
lichkeit, mich besonders bei 
unseren Betreuungs- und 
Bildungseinrichtungen zu 
bedanken. Trotz verschärf-
ter Vorschriften waren Kin-
derkrippe, Kindergärten und 
Volksschulen immer geöffnet 
und es wurde, so gut wie mög-
lich, Normalität gelebt. Danke 
an alle Mitarbeiterinnen in 
diesen Bereichen.

Bitte nicht vergessen – Ge-
sellschaft funktioniert nicht 
nur durch Nehmen.

Gestalten wir unsere Zu-
kunft gemeinsam und bleiben 
Sie gesund.

Alles Liebe
Gerhard Rohrer

euer Bürgermeister

Ultraschnelles 
Glasfaser-Internet 

bis ins Haus

Freie Wahl 
Ihres Internet 

Anbieters

Zukunftssichere 
und nachhaltige 

Infrastruktur 

Sag JA zur Zukunft. 
Sag JA zu .

Mehr Informationen zu öFIBER unter 
www.oefiber.at/st-veit-suedsteiermark, der kostenlosen 
Serviceline 0800/202 700 oder auf Ihrem Gemeindeamt.

So geht Glasfaser.

Bestellung  nur noch  bis 19. April möglich!
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InformationTermine4 5

Bauverhandlungstermine 
für Frühjahr 2022

Termine für die nächsten Bauverhandlungen und ihre da-
zugehörigen Abgabefristen für die vollständigen Unter-
lagen:

Bauverhandlung 		  letzter Abgabetermin
Donnerstag, 19. Mai 2022		 13.04.2022
Donnerstag, 30. Juni 2022	 23.05.2022
Donnerstag, 25. August 2022	 18.07.2022
Donnerstag, 22. September 2022	 16.08.2022
Änderungen vorbehalten!

Kostenlose
Bauberatungstermine

Die Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteier-
mark bietet, nur nach 

telefonischer Voranmel-
dung, Bauberatungstermine 
mit unseren Bausachverstän-
digen an. 

Termine:
Dienstag, 05. April 2022
Dienstag, 03. Mai 2022
Donnerstag, 02. Juni 2022
Dienstag, 12. Juli 2022

Jeweils von 08:00 bis 10:00 
Uhr im Marktgemeindeamt 
St. Veit in der Südsteiermark 
/ Am Kirchplatz 13 / St. Veit 
am Vogau / 8423 St. Veit in 

der Südsteiermark.

Wünschenswert wäre, wenn 
Planer und Bauwerber ge-
meinsam mit den Entwürfen 
zur Bauberatung kommen 
würden.

Weiters besteht die Möglich-
keit zur kostenlosen Energie-
beratung durch DI Christian 
Luttenberger von der Klima- 
und Energie-Modellregion 
Grünes Band Steiermark. DI 
Luttenberger ist unter der Te-
lefonnummer +43 676 78400 
86  bzw. der E-Mail Adresse 
christian.luttenberger@erom.
at erreichbar.
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Backstuben 
Team 2022
der Konditorei Kaiser St. Veit

Wegen sehr großen 
Nachfrage nach 
der beliebten Kai-

ser-Mehlspeise bei Abholung 
und Verzehr im Gastraum 
wurde noch ein zweiter Kon-
ditorlehrling, Gloria aus Ja-
gerberg und eine Konditorge-
sellin, Jessica aus Dortmund, 
jetzt in Gnas, in der Kondito-
rei eingestellt!

Weiters in unserem Back-
stuben-Team ist Lehrling 
Lena aus Arnfels, Konditorin, 
Köchin Andreja und langjäh-
rige Konditorin Simone aus 
Straden, derzeit noch in Ka-
renz!

Konditorgesellin Jessi-
ca besucht derzeit auch den 
Meisterprüfungs-Vorberei-
tungskurs am WIFI und wird 
dann neue Torten und Mehl-

speisen mit den Lehrlingen 
backen. Heli Kaiser ist seit 
50 Jahren Konditormeis-
ter und wird nostalgische 
Mehlspeisen, die damals 
in den 50er & 60er Jahren 
von Sepp Kaiser gebacken 
wurden, wieder mit unseren 
Lehrlingen backen. Dazu 
zählen unter anderem gelbe 
und weiße Schaumschnit-
ten, Kaiserspitz, Kokoskup-
pel, Teekipferl, Cremrollen, 
Himbeerschnitten, Linzer-
schnitten u.v.m. (siehe Fa-
cebook Helmut Kaiser)

Aktiv im Verkauf, Service 
und der Imbißküche sind Mi-
chi Kaiser, Vanessa F., Elfi 
P., Dani F. und Helmut K.!

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Abschied
von Wirtschaftsbundobmann und 
Gemeinderat a.D. Ing. Alois Hofer.

Am 21. Dezember 2021 verstarb der langjährige 
Gemeinderat, Wirtschaftsbundobmann und Unter-
nehmer Ing. Alois Hofer im 51. Lebensjahr.

Alois Hofer, 
Chef der 
Firma Brun-

nenbau Hofer in St. 
Nikolai ob Draß-
ling, war ein fixer 
Bestandteil des öf-
fentlichen Lebens. 
Von 2005 bis 2014 
war er Gemeinde-
rat in St. Nikolai ob 
Draßling. Bei allen 
Beschlüssen hat er mitgewirkt 
und durch sein Fachwissen 
konnten gute Entscheidun-
gen zum Wohle der Gemeinde 
getroffen werden. Einer der 
letzten Beschlüsse war die Fu-
sion mit den Gemeinden St. 
Veit am Vogau und Weinburg 

am Saßbach zur 
neuen Marktge-
meinde St. Veit in 
der Südsteiermark. 
Als Nikolaier Wirt-
s c h a f t s b u n d o b -
mann von 2008 bis 
2016 führte er die, 
von Karl Manfred 
Größ organisierte 
und weit über die 
Grenzen bekannte, 

Nikolaier Wirtschaftsschau 
zusammen mit Herbert Prat-
ter äußerst erfolgreich weiter.

Auch nach der Gemeinde-
fusion war Alois Hofer als 
Wirtschaftsbundobmann der 
Marktgemeinde St. Veit in der 
Südsteiermark tätig. In dieser 

Danke
für die Anteilnahme

Familie Hofer möchte sich sehr herzlich für 
die tröstenden Worte, die aufrichtige Anteil-
nahme und für alle, die sich in stiller Trauer 

mit uns verbunden fühlen, von Herzen danken. 
Es ist für uns noch immer unglaublich, unreal 

und fürchterlich traurig, Luis nicht mehr in unse-
rer Mitte zu wissen.

Im Sinne von Luis, dem Kinder und Familie im-
mer sehr wichtig waren, danken wir in seinem Na-
men für eure Spenden zu Gunsten des Sterntaler-
hofes – Kinderhospiz und Herberge für Familien.

Wir konnten einen Betrag in Höhe von 1.300,00 
Euro an den Sterntalerhof überweisen. Aufgrund 
der Corona-Regelung war es uns leider nicht mög-
lich, die Spende persönlich zu übergeben.

Der Sterntalerhof schenkt Kindern ein Heute, 
deren Morgen in den Sternen steht. In einer ge-
schützten und naturnahen Atmosphäre werden 
hier Familien mit schwer-, chronisch und sterbens-
kranken Kindern behutsam auf dem Weg zurück 
in den Alltag begleitet – auch wenn auf dem Weg 
dieser Familien der Abschied von einem geliebten 
Menschen steht.

Gedanken – Augenblicke, sie werden uns im-
mer an unseren Luis erinnern, uns glücklich und 
traurig machen und dich lieber Luis nie vergessen 
lassen.

Funktion, aber auch als tüch-
tiger und weitsichtiger Unter-
nehmer, hat er sich besonders 
für St. Nikolai ob Draßling, für 
die Marktgemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark und auch 
für die Region sehr eingesetzt. 

Mit 24 Jahren musste er den 
elterlichen Betrieb als Brun-
nenbaumeister übernehmen. 
1995 hat er das Gewerbe „Zen-
tralheizungsbauerhandwerk“ 
und 1998 das eines „Gas- und 
Wasserleitungsinstallateurs“ 
angemeldet. Er baute das 

Unternehmen zu einem führenden Vor-
zeigebetrieb mit 8 Mitarbeitern aus. Als 
anerkannter Spezialist hat er sich in der 
ganzen Steiermark und darüber hinaus 
einen Namen gemacht. 

In seiner Arbeit zeichneten ihn Pünkt-
lichkeit und vor allem Verlässlichkeit aus. 
Sein weitreichendes Fachwissen wurde 
überall geschätzt, ein kooperatives und 
gemeinsames Zukunfts-Denken war ihm 
immer wichtig. Die Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteiermark verlor einen 
hilfsbereiten, fleißigen, fröhlichen, lebens-
lustigen und weitsichtig denkenden Men-
schen.

Freude.
Ein Heute ist

In einem Kinderhospiz als Herberge 
für betro	 ene Kinder und ihre Familien,  
die in schweren Zeiten Ruhe fi nden, 
Kraft schöpfen und Zuversicht gewinnen. 

Ihre Spende ermöglicht, dass keine Familie 
aus fi nanziellen Gründen abgewiesen wird.
Ihre Spende schenkt Freude.

sterntalerhof.at

In einer Zeit der Trauer.

Neu im Team
Tobias Ringert

Mein Name ist Tobias 
Ringert, ich bin 22 
Jahre alt und woh-

ne in Seibersdorf bei St. Veit. 
Seit 03. Jänner dieses Jah-
res bin ich Angestellter der 
Marktgemeinde St. Veit in der 
Südsteiermark. Mein Haupt-

augenmerk liegt darin, 
das Team in den Be-
reichen Buchhaltung, 
Bürgerservice und 
Postpartner zu unter-
stützen. Durch meine 
fünfjährige Ausbildung 
an der Handelsaka-
demie Leibnitz wurde 
ich bestens auf diese 
Aufgaben vorbereitet. 
Außerdem konnte ich 
in den letzten 3 Jahren 
meine ersten berufli-
chen Erfahrungen bei 
der Spedition Wenzel 
GmbH sammeln. Mei-
ne Freizeit verbringe 
ich gerne mit Sport, 

hauptsächlich mit Fußball, 
aber auch am Tennisplatz 
oder auf der Skipiste kann 
man mich antreffen. Ich hoffe, 
Sie in unserer Marktgemeinde 
begrüßen zu dürfen und Ihnen 
bei Ihren Anliegen weiterhel-
fen zu können.
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Bürgerbeteiligung Tourismus / Revision6 7

Revision des 
Flächenwidmungsplanes

Die für die Neuerstel-
lung des Örtlichen 
Entwicklungskonzep-

tes und Flächenwidmungs-
planes entgegengenommenen 
Planungswünsche befinden 
sich derzeit in Bearbeitung. 
Nach der Beurteilung durch 
den Raumplaner werden per-
sönliche Gespräche und eine 
allgemeine Information an die 
Bevölkerung folgen. 

Die Tierbestandserhebun-
gen sind bereits zur Hälfte 
abgeschlossen und werden in 

den noch ausstehenden Ort-
schaften in den kommenden 
Wochen durchgeführt. Eine 
rechtzeitige Information an 
die betroffenen Liegenschafts-
eigentümer erfolgt. 

In den kommenden Wochen 
findet auch die Bestandsauf-
nahme durch den Raumpla-
ner im Auftrag der Gemeinde 
vor Ort statt, im Zuge dessen 
Siedlungsgebiete erhoben 
werden und Fotos gemacht 
werden dürfen.

An der Revision des Flächenwidmungsplanes wird gearbeitet. vlnr. DI Stefan Batty-
an und Bürgermeister Gerhard Rohrer.

 

 

ST. VEIT 2034 – MITEINANDER LEBEN IN VIELFALT 
KLIMAFIT INS GROSSE FINALE - MACH MIT! 
 
Der Bürgerbeteiligungsprozess „St. Veit 2034 – Miteinander leben in Vielfalt“ steuert auf  
seinen Höhepunkt zu. Aus den drei Ortsteilgesprächen in St. Nikolai ob Drassling, Weinburg 
am Saßbach und St. Veit und der Onlinebefragung haben sich einige wichtige Ideen und Be-
darfe herauskristallisiert die wir gemeinsam mit Bürger*innen aus der Gemeinde in eine Um-
setzung bringen wollen. 

Aufbauend auf den Zielgruppenworkshop „Wie geht es unseren Vereinen?“ widmen wir uns 
in den nächsten Schritten den Themen „Klima und Umwelt“ und „Landwirtschaft“. 

Am 31. März lädt die Marktgemeinde St. Veit ab 18 Uhr, in Kooperation mit der Landentwick-
lung Steiermark, zum Impulsvortrag „Mein Wohnraum – Mein Lebensraum" in das ZIB, in  
St. Nikolai ob Drassling ein. Wir freuen uns über einen Austausch mit den beiden Referenten 
Ing. Franz Schantl und DI Christian Luttenberger und deren Inputs zu den Themen natürliche 
Heckenanlagen, ökoneutrale Blumenwiesen, alternative Heizsysteme und energieautarke 
nachwachsende Dämmstoffen.  

 

IMPRESSIONEN AUS DER MAL- UND IDEENAKTION UNSERER KINDER 
 

   

   

Tourismusverband 
Südsteiermark startet 
erfolgreich
Die Tourismusstrukturreform des Landes Stei-
ermark hat die bisher 96 Tourismusverbände der 
Steiermark in 11 Erlebnisregionen umgewandelt. 
Eine davon ist der neue Tourismusverband Süd-
steiermark, der aus den ehemaligen Tourismusver-
bänden der Südsteiermark und des Schilcherlan-
des fusioniert worden ist. Fünf Monate nach der 
Gründung gibt der Vorsitzende Herbert Germuth 
mit seinem Stellvertreter Thomas Pichler und dem 
Finanzreferenten Ewald Zarfl einen Überblick 
über die erste Zeit und präsentiert die neue Ge-
schäftsführerin Melanie Koch.

Am 8.3.2022 lud der 
T o u r i s m u s v e r b a n d 
Südsteiermark zum 

Pressefrühstück nach Leut-
schach. Beim Buschenschank 
Paschek wurde neben dem 
touristischen Ausblick auch 
die neue Geschäftsführerin 
Melanie Koch vorgestellt. 
Während das Vorstands-Trio 
des neuen Tourismusverban-
des, bestehend aus dem Vor-
sitzenden Herbert Germuth, 
seinem Stellvertreter Thomas 
Pichler und Finanzreferent 
Ewald Zarfl, seit November 
feststeht, musste die Frage 
der Geschäftsführung erst im 
Zuge einer öffentlichen Aus-
schreibung mit anschließen-
dem Hearing geklärt werden.

Am 8.2.2022 wurde Mag. 
Melanie Koch, MA in der 
Kommissionssitzung des Tou-
rismusverbandes in Leibnitz 
als neue Geschäftsführerin 
bestellt. „Mit Melanie Koch 

wurde eine erfahrene und vor 
allem leidenschaftliche Tou-
ristikerin ins Boot geholt, die 
gemeinsam mit unserem be-
stehenden Team viel für die 
Region und unsere touristi-
sche Entwicklung bewirken 
wird“, so Germuth. 

Melanie Koch war zuvor als 
Geschäftsführerin des Touris-
musregionalverbandes Ost-
steiermark tätig, hat bei den 
Planai-Hochwurzen-Bahnen 
im Managementteam rund um 
Georg Bliem gearbeitet und 
hat davor fast zehn Jahre den 
Tourismusverband Murau-
Kreischberg geleitet. Außer-
dem bringt sie Auslandserfah-
rungen durch ihre Tätigkeit 
bei der Österreich Werbung in 
London und im Eventbereich 
in Helsinki, Finnland mit. 

„Als Vollbluttouristikerin 
und gebürtige Frauentalerin 
kenne ich das enorme touris-
tische Potenzial der beiden 

Bezirke Deutschlandsberg 
und Leibnitz sehr gut. Die 
Region hat viel zu bieten von 
der einzigartigen Kulinarik, 
den Weinstraßen, den Rad- 
und Wanderwegen, Kunst 
und Kultur bis zum Thema 
Gesundheit etc. Diese authen-
tische Vielfalt gehört bewor-
ben und verkauft. Hier wurde 
in den letzten Jahren bereits 
vorbildliche Arbeit der ehe-
maligen Tourismusverbän-
de geleistet. Die handelnden 
Personen im Tourismus in 
der Südsteiermark sind mir 
bekannt und ich kenne auch 
deren Herzblut für den Tou-
rismus. Hier passe ich persön-

lich bestens dazu und gemein-
sam mit meinen großartigen 
und engagierten Kolleginnen 
werden wir den Tourismus in 
der Südsteiermark weiterent-
wickeln“, so Koch.

Start in die Saison 2022
Nach der herausfordernden 

Coronazeit für unsere Betrie-
be und Interessenten geht der 
Tourismusverband Südsteier-
mark mit verstärkten Marke-
ting-Aktivitäten in die Offen-
sive. Der Fokus wird dabei auf 
die Hauptmärkte Österreich, 
Süddeutschland, Schweiz, Po-
len und die Niederlande ge-
legt.

Der Vorstand des Tourismusverbandes mit 
der neuen Geschäftsführerin Melanie Koch
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GemeindelebenFrühjahrsputz8 9

 
„MACH MIT“ beim 

Großen Steirischen Frühjahrsputz  
Aktionstag 9. April 2022 

 
Die Marktgemeinde St. Veit in der Südsteiermark macht heuer wieder beim 
landesweiten Aktionstag „Der große steirische Frühjahrsputz“ mit. 
 
Für den Start um 9.00 Uhr wurden mit den mitwirkenden Organisationen 
folgende Treffpunkte vereinbart: 
 
Für die Bevölkerung aus 
 
St. Veit am Vogau Gemeindeamt  
Wagendorf  Feuerwehrhaus  
Lind Dorfplatz  
Lipsch Dorfplatz 
Neutersdorf Bushaltestelle 
Labuttendorf Feuerwehrhaus 
Rabenhof Sterzwirt Liebmann 
 
Perbersdorf/St. V. Kapelle 
Pichla/St. V. Rüsthaus 
Priebing Rüsthaus 
Siebing Musik- und Sängerheim 
Weinburg a.S. Gemeindeamt 

 
St. Nikolai o. Dr. Feuerwehrhaus 
Leitersdorf Feuerwehrhaus 
Hütt Feuerwehrhaus 
 
Seibersdorf  Sportplatz 
 
Erwachsene, Kinder, Jugendliche, Funktionäre und freiwillige 
HelferInnen sind herzlich eingeladen und aufgerufen, mitzuwirken.  
 
Am Ende der Müllsammelaktion ab ca. 12.00 Uhr gibt es eine kleine Stärkung für 
alle Freiwilligen im ASZ St. Nikolai ob Draßling. 
 
Müllsäcke werden vor Ort ausgegeben! 
Denken Sie an Warnweste, Arbeitshandschuhe sowie festes Schuhwerk! 
 
Alle Mitwirkenden können an einem Gewinnspiel teilnehmen. 
 
Bei ausgesprochenem Schlechtwetter wird dieser Sammeltag in den einzelnen 
Ortschaften gesondert nachgeholt. 
 

Eine gemeinsame Umweltaktion für unsere Ortschaften! 

Fü
r e

ine saubere Steiermark

STOP
  Littering

Infos und Kontakt unter: 
www.saubere.steiermark.at

04. April bis
21. Mai
2022
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Steirischer
Frühjahrsputz.

www.facebook.com/
steirischerfruehjahrsputz

Leben in der Gemeinde
Neue Informationsserie

In den kommenden Ausgaben unserer Gemeinde-
zeitung will ich auf Regelungen, Vorschriften und 
Möglichkeiten eines gemeinsamen Miteinanders 
eingehen. Wir beginnen mit dem Thema Lärm.

LÄRM
Nicht nur während Ruhezei-

ten, sondern auch tagsüber, 
darf kein störender Lärm in 
ungebührlicher Weise erregt 
werden. Während der übli-
chen Ruhezeiten (insbesonde-
re in den Nachtstunden und 
an Sonn- und Feiertagen) wird 
jedoch ein strengerer Maßstab 
angelegt. Es bedarf immer 
einer individuellen Prüfung, 
ob eine angezeigte Lärmerre-
gung störend und ungebühr-
lich ist. Diese Prüfung wird in 
der Regel vor Ort von der Poli-
zei durchgeführt.

Entgegen einer weit verbrei-
teten Meinung gibt es keine 
gesetzlich festgelegte Ruhe-
zeit im Sinne einer „absoluten 
Nachtruhe“ zwischen 22 und 6 

Uhr. Auch in diesem Zeitraum 
muss im Einzelfall geprüft 
werden, ob ungebührliche 
Lärmerregung vorliegt.

Generell wird empfohlen, 
bei Lärmstörung zunächst im-
mer das direkte Gespräch mit 
der Nachbarin/dem Nachbarn 
zu suchen. Viele potenzielle 
Konflikte lassen sich auf die-
se Weise lösen. Hilft auch die 
Aussprache nicht weiter, kann 
bei den Behörden (Polizei, Be-
zirkshauptmannschaft bzw. 
Magistrat) Anzeige erstattet 
werden. Eine Lärmstörung 
kann eine strafbare Verwal-
tungsübertretung sein.

Neben der Möglichkeit einer 
Anzeige besteht auch die Mög-
lichkeit, Lärm durch Nach-
barn zivilrechtlich untersagen 

Unterstützung
bei der Führerscheinprüfung

Roman Paschek bietet im alten Gemeindeamt Nachhilfe 
für die theoretische Führerscheinprüfung an. Die Ge-
meinde stellt die Räumlichkeiten dafür kostenlos zur 

Verfügung. Daher erhält jeder Gemeindebewohner, der dieses 
Angebot in Anspruch nimmt, 3 Stunden gratis.

zu lassen, und zwar, wenn das 
ortsübliche Maß überschritten 
wird und die ortsübliche Be-
nutzung des Grundstücks we-
sentlich beeinträchtigt wird. 
Um zu bestimmen, was das 
ortsübliche Maß ist und wie 
weit die ortsübliche Benut-
zung geht, sind regionale Ge-
gebenheiten ausschlaggebend. 
Die Umstände jedes Einzel-
falls sind zu berücksichtigen. 
Hinweis:

Wann das Rasenmähen 
oder andere mit großer Laut-
stärke verbundene Tätigkei-
ten erlaubt sind, kann von den 
Gemeinden geregelt werden. 
Informationen zu den Rasen-

mähzeiten vieler Gemeinden 
finden sich – gegliedert nach 
Bundesländern – ebenfalls auf 
oesterreich.gv.at.

Informationen zu Maßnah-
men bei Störungen finden 
sich ebenfalls auf oesterreich.
gv.at.

Letzte Aktualisierung: 28. 
Jänner 2022 Für den Inhalt 
verantwortlich: oesterreich.
gv.at-Redaktion

Link: https://www.oes-
terreich.gv.at/themen/bau-
en_wohnen_und_umwelt/sto-
erungen_durch_nachbarn

Nehmen wir Rücksicht auf 
unsere Nachbarn und sichern 
wir somit ein gutes und zufrie-
denes Miteinander.

Euer Bürgermeister 
Gerhard Rohrer
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Inhaber: Karl Grosschädl
am Kirchplatz 14 b [Schauraum]
Sonnenstraße 13 a  [Planung/Fertigung]
A - 8423 St. Veit in der Südsteiermark
Tel:  03453 / 37 090 40
Mail: info@metallunddesign.at

.  .  .   besuchen Sie uns im Schauraum   ▪   in  St. Veit  |  Vogau   ▪ 

   Edelstahl Geländer- und Handlaufsysteme 
 ∙ Innengeländer
 ∙ Außengeländer
 ∙ Vordächer
 ∙ Wind ∙ Sichtschutz

 ∙ Zäune und Tore
 ∙ Französischer Balkon
 ∙ Handlauf Reling
 ∙ Handläufe Holz ∙ Edelstahl www.metallunddesign.at

      LED - Geländer

       Ganz - Glasgeländer
           Modell    Vanessa

 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
  
  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 

 

Listenpreis € 18.347,-- 
Aktionspreis € 14.320,-- 
FBI Öko-Bonus € -500,-- 

Paketpreis: € 13.820,-- 

beinhaltet: 

 ETA Pelletskesselset ePE 15 kW 
(inklusive: Mischerheizkreis, 
digitaler Raumfühler, Fühler für 
Pufferspeichermanagement) 

 FBI Schichtpuffer 500 ltr. 
mit Wärmedämmung 120 mm 

 Frischwassermodul Edelstahl 
33 l/min. inkl. Montageset 

 Inbetriebnahme durch ETA 
Werkskundendienst 

 

 Kesseltauschförderung vom Land max. € 2.600,-- 

 Förderung durch Gemeinde (zB Straß) max. € 1.300,-- 

 Bundesförderung 2022 max. € 7.500,-- 

= mögliche Gesamtförderung bis zu € 11.400,-- * Sind mögliche Förderungen bei Erfüllung bestimmter Förderkriterien, so lange 
ein Förderbudget vorhanden ist. Nähere Infos bei Ihrem FBI-Installateur. 
Aktionspreise gültig bis 31.05.2022. 

 

Das Projekt „Gemeinsam am 
Hof“ wird gefördert durch: 

Gemeinsam am Hof
Start für ein neues Projekt

Die Förderung der Gesundheit und des sozialen Miteinanders haben 
seit jeher einen großen Stellenwert in der Marktgemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark. Die Auswirkungen der Pandemie auf die Lebens-
qualität und die sozialen Kontakte im Ort sind dennoch spürbar. Aus 
diesem Grund sollen mit dem Projekt „Gemeinsam am Hof“ neue Im-
pulse für eine lebendige Nachbarschaft gesetzt werden.

Ein Bauernhof wird zum 
Begegnungsort

In Kooperation mit Sty-
ria vitalis und dem Verein 
Green Care Österreich (Land-
wirtschaftskammer) soll auf 
dem Bauernhof der Familie 
Schweinzger in Labuttendorf 
ein Begegnungsort für Jung 
und Alt entstehen. Bei diesem 
Pilotprojekt, das gleichzeitig 
auch in den Gemeinden Groß-
wilfersdorf, Thannhausen 
und Vorau auf drei weiteren 
landwirtschaftlichen Betrie-
ben umgesetzt wird, soll das 
besondere Potenzial eines 
Bauernhofs (z.B. Kontakt zu 
Tieren, Naturerfahrungen, 
bäuerliches Handwerk, Ver-
arbeitung von Lebensmitteln) 
genutzt werden, um neue 
Freizeit- und Betreuungs-

angebote zu entwickeln. Im 
Mittelpunkt wird das Mitein-
ander der Generationen durch 
gemeinsame Aktivitäten am 
Hof, aber auch die Entlastung 
von betreuenden Angehörigen 
durch spezielle Angebote für 
ältere Menschen stehen.

Gemeinsame Projektent-
wicklung ab Sommer 2022

Welche Maßnahmen und 
Angebote konkret auf dem Hof 
umgesetzt werden, das soll ge-
meinsam mit interessierten 
GemeindebürgerInnen, Ver-
einen und sozialen Einrich-
tungen in den kommenden 
zwei Jahren erarbeitet und 
in der Praxis erprobt werden. 
Dabei werden die bestehen-
den Netzwerke und sozialen 
Initiativen in der Gemeinde 

eingebunden und auf deren 
langjährigen Erfahrungen 
aufgebaut. Ein engagiertes 
Team von Styria vitalis und 
Green Care Österreich wird 
diesen Entwicklungsprozess 
unterstützen. Darüber hinaus 
wird es auch einen laufenden 
Austausch mit den drei ande-
ren Projektgemeinden geben. 
Der offizielle Projektstart er-
folgt im Rahmen einer Kick-
off-Veranstaltung im Sommer 
2022, zu der alle Interessier-
ten herzlich eingeladen sind 
(nähere Informationen folgen 
zeitgerecht).

Das Projektteam freut sich 
darauf, gemeinsam und mit 
neuem Schwung aus diesem 
Pandemie-Winter in ein span-
nendes Projekt zu starten. 
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. . .kann MEHR!

Tel.: 03453 20 546    
Mail: m.temmel@nfz-temmel.at

www.nfz-temmel.at

> Günstig Tanken 
> Shop Nah&Frisch punkt 
> Lotto/Toto & Tipp3-Sportwetten
> Ofenfrisches Brot & Gebäck
> Hausgemachte Mehlspeisen

(auch ganze Torten für zu Hause,
Bestellung unter 0660 / 615 2258)

> Autobahn-Vignetten Ö + SLO 
(auch digital)

� §57a Überprüfungen aller Marken und Typen
� Abgasplaketten AKKP
� Digitale Tacho-Überprüfung nach §24 und §24a
� Lärmarmüberprüfung und Überprüfung von Ladebord-

wänden, Ladekränen und sonstigen Aufbauten
� LKW-, PKW- und Anhänger-Reparaturen
� Service & Ölwechsel, Klimaservice
� Glasreparatur (Steinschlagreparatur, 

Windschutzscheibentausch)
� Versicherungsschadenabwicklung
� Hydraulikschlauchservice
� Reifen & Ersatzteile, Pannendienst

Reparaturwerkstatt:

Nächste Überprüfung:

www.nfz-temmel.at
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28
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DEIN TOP-SOMMERJOB!

Wir bieten dir eine abwechslungsreiche FERIALSTELLE im Sommer (Juli, August) 2022.

Du unterstützt unser Team im Bereich Café, Tankstelle, Shop & Kassa.

 Arbeitszeit laut Dienstplan im Rahmen unserer Öffnungszeiten (Teil- oder Vollzeit möglich)! 

Dauer der Ferialstelle nach Vereinbarung, KV-Mindestlohn € 1.612,- brutto/Monat auf Vollzeitbasis.

Du hast Intere
sse?

Du bist kommunikativ, motiviert, verlässlich und hast ein kundenfreundliches Auftreten? Dann sende 

deine Bewerbung an m.temmel@nfz-temmel.at oder melde dich bei uns unter 03453 / 20 546.

(Mindestalter 15 Jahre und Beendigung der 9. Schulstufe)

Industriezentrum Straß 3
A-8472 Oberschwarza 
bei der A9-Autobahnabfahrt Gersdorf

a

a
 

Bei Heizungstausch bis zu 
9.900,00 € Förderung, für 

einkommensschwache 
Haushalte bis zu 100%! 

©EROM 

©EROM, Fotolia 

Kostenlose Energie- und Förderberatung für Private, 
Landwirte und Unternehmer im Gemeindeamt 

ANMELDUNG IM GEMEINDEAMT ERFORDERLICH! 

Die Klima- und Energiemodellregion (KEM) Grünes Band Südsteiermark mit ihren Marktgemeinden 
St. Veit in der Südsteiermark und Straß in Steiermark bieten Ihnen auch 2022 regelmäßige monatliche 
Termine zur kostenlosen Energie- und Förderberatung direkt im Marktgemeindeamt an. 
 
DI Christian Luttenberger, Manager der KEM Grünes Band Südsteiermark und „Ich tu‘s Berater des Landes 
Steiermark“ steht sehr gerne zur Verfügung, um z.B. Fragen wie diese mit Ihnen zu klären: 
 

 Wie bekomme ich bis zu 9.900,00 € Förderung bei Heizungstausch 
und einkommensschwache Haushalte bis zu 100%? 

 Welche neue Heizung passt denn überhaupt zu mir und meinem Haus? 
 Welche Förderungen gibt es für Photovoltaik, Solarthermie oder für 

mein künftiges Elektroauto – und was eignet sich für mich? 
 Stromspeicher – lohnt sich das für mich? 
 Sanieren und Dämmen – wie gehe ich vor und gibt’s auch 

Förderungen? 
 Bund, Land, Gemeinde … wie komm ich zur maximalen Förderung? 
 Zu hohe Stromrechnungen? Was tun? 
 Und Einiges mehr ….  

 
Die nächsten Beratungstermine 
 
Marktgemeindeamt St. Veit in der Südsteiermark: 

 Jeweils Freitags um 9, 10 und 11:00 Uhr 
 8. April, 6. Mai, 20. Mai, 15. Juli, 5. August 
 ANMELDUNG UNTER:    +43 3453 2629-0 

 
Marktgemeindeamt Straß in Steiermark: 

 Jeweils Freitags um 9, 10, 11 und 12:00 Uhr 
 15. April, 27. Mai, 3. Juni, 8. Juli, 26.August 
 ANMELDUNG UNTER:    +43 3453 / 2509 – 209 

 
Auch telefonische, als auch „Vor-Ort-Energieberatungen“ bei Ihnen zu Hause sind flexibel möglich 
und oft sinnvoll, z.B. wenn Sie eine neutrale fachliche Meinung zur konkreten Situation vor Ort einholen 
wollen (Kontakt: 0676 78400 86) 
 
In allen Fällen, wo Sie neben der Beratung auch ein Energieberatungsprotokoll für die Fördereinreichung 
der Landes- und Bundesförderung benötigen, kann dieses ebenfalls erstellt werden. Hier ein Überblick 
über die Ich Tu’s Beratungsangebote des Landes Steiermark - https://www.erom.at/index.php?id=541.  
 
Diese Beratungen werden durch den österreichischen Klima- und Energiefonds, die Klima- und 
EnergiemodellregionGrünes Band Südsteiermark und ihre Gemeinden St. Veit in der Südsteiermark und Straß in 
Steiermark unterstützt. 
 

Fotos: EROM, Fotolia 

 

Willkommen bei der Bank, 
die an Sie glaubt.

#glaubandichFiliale Strass, 8472 Strass in Steiermark, Hauptstraße 2 a. Tel.: 05 0100 - 36105, E-Mail: strass-vogau@steiermaerkische.at

Willkommen_190x31_4c_Strass_22-02.indd   1 31.01.2022   14:05:15
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Heizungstausch kostenlos?! 
Förderaktion „Sauber heizen für Alle“! 

Bis zu 100% Finanzierung für einkommensschwache Haushalte! 
 

Mit der Förderung „Sauber Heizen für Alle" werden einkommensschwache Haushalte in Ein-
/Zweifamilienhäusern bzw. Reihenhäusern beim Umstieg von fossilen und strombetriebenen 
Heizungsanlagen auf klimafreundliche Heizungssysteme unterstützt.  
Antragsberechtigt ist ausschließlich der/die Gebäudeeigentümer/eigentümerin mit Hauptwohnsitz am 
Projektstandort. 
 
Einkommensgrenzen und Förderungshöhen: 
Das Land Steiermark bietet unter https://www.wohnbau.steiermark.at/cms/beitrag/12853570/167189446/ 
Information und einen Online-Einkommensrechner an, mit dem die Anspruchsberechtigung schon vorab 
überprüft werden kann. Als Nachweis des Einhaltens der Einkommensgrenzen gelten aber auch gültige 
Bestätigungen über den Bezug einer Sozialhilfe oder das Vorliegen einer GIS-Befreiung, selbst wenn 
diese über die genannten Einkommensgrenzen hinausgehen bzw. gegebenenfalls auch andere 
Leistungen/Befreiungen – wie z. B. die Wohnbeihilfe.  
 
Die Förderung steht einkommensschwachen Haushalten der untersten beiden Einkommensdezile - 
bezogen auf einen Einpersonenhaushalt entspricht das einem Monatseinkommen von netto bis zu 
1.454 Euro (zwölf Mal) - offen. Bei Mehrpersonenhaushalten kommen Gewichtungsfaktoren zur 
Anwendung. Das sind ein Faktor 0,5 für jeden zusätzlichen Erwachsenden und 0,3 für jedes zusätzliche 
Kind (unter 14 Jahren). Die Förderhöhe kann hier bis zu 100% der jeweiligen technologiespezifischen 
Kostenobergrenze betragen (siehe unten). 
Die Förderung steht aber auch 
einkommensschwachen Haushalten des dritten 
Einkommensdezils - bezogen auf einen 
Einpersonenhaushalt entspricht das einem 
Monatseinkommen von netto bis zu 1.694 Euro 
(zwölf Mal) - offen. Die Förderhöhe ist hier mit 75% 
der jeweiligen technologiespezifischen 
Kostenobergrenze begrenzt (siehe unten). 
 
Technologiespezifische Kostenobergrenzen: 
Diese betragen für einen Anschluss an 
Nah/Fernwärme 19.750 Euro, für Pellet- oder Hackgutkessel 25.100 Euro, Scheitholzkessel 20.850 Euro, 
Luft/Wasser Wärmepumpe 17.750 Euro und für Erdwärme/Wasser bzw. Wasser/Wasser Wärmepumpe 
26.050 Euro. 
 
Weitere Schritte: 
Wenn der Online-Einkommensrechner grünes Licht gibt, kann man die Registrierung - ausschließlich online 
unter  www.sauber-heizen.at - durchführen. Nach der nochmaligen positiven Einkommensprüfung durch 
das Land Steiermark erhalten Sie dann Unterstützung für die nachfolgende Energieberatung, 
Antragstellung, Beurteilung - Genehmigung – Projektumsetzung und Endabrechnung.  
 
Fragen dazu können gerne auch in den Energie- und Förderberatungen in den Marktgemeindeämtern 
St. Veit in der Südsteiermark und Straß in Steiermark behandelt werden, siehe Beitrag. 
 
Bei „Sauber Heizen für Alle" handelt es sich um eine gemeinsame Förderung des Landes Steiermark, Abteilung 15, 
Fachabteilung Energie und Wohnbau, und des Bundesministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, 
Infrastruktur und Technologie. 
Quellen: www.sauber-heizen.at, https://www.wohnbau.steiermark.at/cms/beitrag/12853570/167189446/  
 
Fotos: EROM 

 

 

 

 

KEM startet Kooperation mit Forschungsprojekt zu nachhaltiger Mobilität - 
Junge Erwachsene aus St. Veit und Straß für Diskussionsgruppen gesucht! 

Wie können wir unsere täglichen Wege zur Arbeit, zur Ausbildung, zum Einkauf und in der Freizeit 
zurücklegen und gleichzeitig klimafreundlich (z.B. mit Öffentlichem Verkehr, dem Rad, zu Fuß oder 
mit neuen Modellen) unterwegs sein? Mobilität ist zweifelsfrei eines der großen Themen, wenn es 
um Klimaschutz in Gemeinden und Regionen geht. In der Klima- und Energie Modellregion (KEM) 
„Grünes Band Südsteiermark“ - St. Veit in der Südsteiermark und Straß in Steiermark - wird daher 
zur Optimierung der regionalen Mobilität mit großem Eifer auch an der Erarbeitung eines 
klimafreundlichen Mobilitätskonzepts gearbeitet. Dafür werden Aktionen gesetzt, wie nun auch die 
Zusammenarbeit mit dem Forschungsprojekt „Mobile Millennials“, das vom IFZ Graz und der 
Technischen Universität Graz durchgeführt wird und dabei junge Erwachsene in den Fokus nimmt. 
„Immer mehr jungen Menschen ist das Auto nicht mehr so wichtig, zumindest dort, wo es gute 
Alternativen gibt“, erklärt Projektleiter Jürgen Suschek-Berger vom IFZ Graz. „Oft ändert sich das 
aber beim Berufseinstieg oder bei der Familiengründung, und das Auto gewinnt dann auch in dieser 
Generation an Bedeutung.“  

Im Projekt Mobile Millennials wird daher untersucht, welche Angebote nötig sind, damit junge 
Erwachsene beim Berufseinstieg oder bei der Familiengründung weiterhin Formen nachhaltiger 
Mobilität nutzen, oder diese sogar neu für sich entdecken.  

Da es in Städten 
und in ländlichen 
Regionen ganz 
unterschiedliche 
Voraussetzungen 
für 
klimafreundliche 
Mobilität gibt, 
werden sowohl 
im Raum Graz als 
auch in der 
Region „Grünes 
Band Südsteiermark“ junge Erwachsene zu ihren Erfahrungen und Sichtweisen befragt. Die 
Gemeinden St. Veit und Straß haben damit die Gelegenheit, bei der Entwicklung innovativer Ansätze 
zur Förderung nachhaltiger Mobilität vorne mit dabei zu sein. 

Interessiert? Das Projektteam sucht nach jungen Erwachsenen (Jg. 1985 – 2003) aus St. Veit und 
Straß, die in einer Diskussionsgruppe ihre Erfahrungen zu Mobilität rund um Berufseinstieg und 
Familiengründung teilen möchten. Dauer: 1,5 Stunden, Termine im Mai oder Juni 2022, 
Aufwandsentschädigung 30 Euro.  

Kontakt und Anmeldung: Jürgen Suschek-Berger, E-Mail: juergen.suschek-berger@ifz.at, Tel.: 0664 
88796989 oder beim KEM Manager Christian Luttenberger, E-Mail: christian.luttenberger@erom.at, 
Tel.: 0676 7840086. 
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Vorankündigung 

Ferienbetreuung 2022 

 
  

für alle Volksschulkinder und Jugendlichen von 6 bis 12 Jahren 

Angeboten werden: 

Betreuungswoche (vormittags) 
 

25. Juli bis 29. Juli 2022 
sowie eine 

Erlebniswoche (ganztags) 
 

1. August bis 5. August 2022 
 

Weitere Informationen zur Anmeldung werden 
rechtzeitig bekanntgegeben! 

Flurdenkmal 
zerstört

Ein übler Lausbubenstreich oder doch eine mut-
willige Tat? Egal was, in jedem Fall eine strafbare 
Handlung, die Folgen hat!

Wie bereits aus 
den Medien be-
kannt, wurde in 

der Nacht von Samstag, 08. 
Jänner auf den Sonntag, 09. 
Jänner 2022 das Flurkreuz 
in Seibersdorf in der Nähe 
des Sportplatzes und der 
Eisschützenhalle von einem 
derzeit noch unbekannten 
Täter umgehackt und damit 
schwer beschädigt.

Die gesamte Ortsbevöl-
kerung und darüber hinaus 
ist über diesen Vorfall ent-
setzt. Hinweise zu diesem 
Ereignis können an die Po-
lizeiinspektion Straß ge-

meldet werden.
Das Flurkreuz wurde von 

der Dorfgemeinschaft Sei-
bersdorf errichtet. Es erin-
nert als bleibendes Zeichen 
der Dankbarkeit an den 
gelungenen Abschluss der 
im Jahr 1980 begonnenen 
Flurneuordnung in Sei-
bersdorf. Der Christuskor-
pus wurde vom bekannten 
Schnitzer Strohmaier aus 
Großklein angefertigt und 
das Kreuz im Mai 1997 im 
Rahmen einer kleinen Fei-
er gesegnet. Das Denkmal 
wird im Lauf des Jahres sa-
niert und wieder aufgestellt 
werden.

Bioabfall für  
guaten Kompost

• Plastik oder sonstige Fremdstoffe
• Knochen
• Katzenstreu
• Tiermist
• Schlachtabfälle
• Kohlenasche
• Tiere [TKV)

DARF in den Bioabfall: 

• Obst- und Gemüseabfälle
• Gartenabfälle
• Grün- und Strauchschnitt
• Laub und Gras
• Blumen
• Kaffee- und Teereste
• Unverpackte verdorbene Lebensmittel
• Gekochte Speisereste
• Sägemehl und Sägespäne
• Holzasche

NICHT in den Bioabfall: 

Nur dünnwandige Biokübel-Einstecksäcke aus 
Maisstärke mit dem Label des „Keimlings“ oder 

„OK compost“ sind kompostierbar. Dabei handelt es 
sich um die blassgrünen 10-Liter-Einstecksäcke, die  
im Handel bezogen werden können. Daher gehören 
nur diese Maisstärkesäcke in die Biotonne. Noch 
besser sind Karton-Einstecksäcke [siehe Foto]. 

Feuchte Speisereste sollten bereits in der Küche in unbeschichtetes Papier, Küchenrolle oder eine Papiertüte 
eingewickelt werden. Vorsicht bei Altspeiseöl: gehört auf keinen Fall in den Ausguss sondern zur Speiseöl-
sammlung in die Ressourcenparks Leibnitz oder Saggautal. Bitte keine Störstoffe wie Glas, Kunststoff, Metall, 
Restmüll (Windeln) in die Biotonne. Sie erhöhen den Arbeitsaufwand und erschweren die Kompostierung 
enorm! Die Sortenreinheit der Bioabfälle ist die Grundlage für gute Kompostqualität.

Kein Plastik in  
den Bioabfall: 

Sammelbehälter:

Tipp:
Jedes Mal eine Schicht 

Gesteinsmehl (erhältlich in 
Baumärkten und Lagerhäusern) 

auf den Bioabfall verhindert 
unangenehme Gerüche, 

Bildung von Schimmelpilzen 
und das Ansiedeln  

von Ungeziefer.
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bei den Interessentenbeiträ-
gen um €  20.000,- reduziert, 
jedoch konnten die zu erwar-
tenden Erträge bei den Gebüh-
ren um € 7.000,- und bei den 
Rückersätzen um € 4.000,- er-
höht werden. Die Strom- und 
Instandhaltungsaufwendun-
gen waren jeweils um € 3.000,- 
bzw. €  5.000,- anzuheben. 
Sachkontoverschiebungen gab 
es dort bei den Betriebs- und 
Verwaltungskosten des Ab-
wasserverbandes. Im Bereich 
der Müllbeseitigung sind die 
Voranschlagswerte bei den 
Gebühren um €  6.000,- auf 
€  176.000,- und bei sonstigen 
Einnahmen um € 15.000,- auf 
€  35.000,- anzuheben, aber 
auch die Entgelte für Leis-
tungen sind mit € 85.000,- (+ 
€ 5.000,-) festzulegen. Grund-
sätzlich sind alle Sachkonten 
für Tilgungen und Zinsen von 
Darlehen neu, welches sich in 
allen Bereich, in denen Dar-
lehen aufgenommen wurden, 
durch Zahlenverschiebungen 
auswirkt.

Wesentliche Abweichungen 
sind auch noch bei der Gruppe 
Pensionen 080 die Leistungen 
aus der Selbstträgerschaft in 
Höhe von € 93.500,-, der Ent-
fall der Breitbandkosten und 
der diesbezüglichen Connect-
Förderung des Bundes bei 
den drei Volksschulen, Mehr-
erträge bei den Elternbeiträ-
gen Kindergarten St. Veit (+ 
€  9.000,-), Verringerung BZ-
Mitteln bei Sportplätzen auf 
€ 30.000,- (Flutlichtanlage SV 
Siebing), da nicht mehr mit 
Mitteln für den USV Sterzkel-
ler in Höhe von € 16.000,- im 
heurigen Jahr gerechnet wird, 
Wegfall der veranschlagten 
KIP-Mittel Bund und Land für 
das Veranstaltungszentrum 
St. Nikolai, sowie Reduktion 
der Grundstückseinrichtungs-
kosten auf €  250.000,-, Erhö-
hung der Gemeindebeiträge 
für ISGS auf € 97.000,- gemäß 
Entwurf bzw. auf € 105.000,-, 
Veranschlagung von Covid-
Zuschussmitteln des Bundes 
in Höhe von €  13.100,- bei 
sonst. Einrichtungen und 
Maßnahmen, im Bereich Na-
tur-Landschaftsschutz Erhö-
hung der Instandhaltungen 
von Grund und Boden auf 
€ 3.500,-, wegen Anlage einer 
Bienenwiese beim Baugebiet 
St. Veit Südost, beim Bereich 

Gemeindestraßen höhere 
Rückersätze von Ausgaben 
durch den Grabungsbeitrag 
Sokol-Seibersdorf (€  6.000,-) 
und bei sonstigen Einnahmen 
bedingt durch den KIP-Bei-
trag Land für die Werkstra-
ßensanierung in Höhe von 
€  10.000,-, im Bereich sons-
tige Einrichtungen die Kos-
ten für den Geländescan des 
gesamten Gemeindegebietes 
bei Entgelte für sonstige Leis-
tungen in Höhe von € 20.000,-, 
bei Einrichtungen der Stra-
ßenverkehrsordnung ebenso 
Entgelte für sonstige Leis-
tungen in Höhe von € 6.000,- 
für das Aufstellen der neu 
verordneten Verkehrstafeln 
mittels Baggereinsatz, beim 
Bereich Erträge vom Land 
für Mikro ÖV-Förderungen, 
sowie Kapitaltransferzah-
lungen an Unternehmungen 
für das regioMobil, bei der 
Spielplatzerneuerung höhe-
re Auszahlungen mit Erhö-
hung des Budgetrahmens 
auf €  16.500,-, Erhöhung der 
Instandhaltungsaufwendun-
gen bei der Straßenbeleuch-
tung auf €  20.000,-, Wegfall 
der Marktstandgebühren von 
€  1.100,-, höhere Erträge bei 
den Aufschließungsbeiträ-
gen (+ €  87.400,-) im Bereich 
Grundbesitz und höhere Auf-
wendungen für die Instand-
haltung von Wohngebäuden in 
Höhe von € 23.000,- für Woh-
nungen bei der Schulstraße 1 
durch Ausmalen, Erneuerung 
von Böden und Türen und bei 
Geschäftsräumen im alten Ge-
meindeamt St. Veit durch Ein-
bau eines Klimagerätes.

Hinsichtlich der veran-
schlagten Investitionen gibt 
es folgende Veränderungen: 
Die Reduktion der Investitio-
nen beim Gemeindeamtzubau 
von € 360.000,- auf € 30.000,‑, 
beim Volksschulgebäude St. 
Nikolai von €  96.000,- auf 
€ 0,-, beim Kindergartenzubau 
von € 250.000,- auf € 60.000,‑, 
bei der Kinderkrippe von 
€  60.000,- auf €  0,-, beim 
Sportbereich bei den Transfer-
zahlungen und Sonderanlagen 
von € 110.000,- auf € 50.000,-, 
bei der Kulturpflege bei den 
Grundstückseinrichtungen 
Veranstaltungszentrum St. 
Nikolai von €  450.000,- auf 
€ 250.000,-, beim Bauhof-Um-
bau von € 80.000,- auf € 0,-, bei 

Grunderwerb von €  800.000,- 
auf €  50.000,-, beim Betrieb 
der Wasserversorgung für die 
Bauten von €  200.000,- auf 
€  125.000,-, beim Betrieb der 
Abwasserbeseitigung bei den 
Bauten von €  300.000,- auf 
€  141.000,-, sowie dem gänz-
lichen Entfall für den Woh-
nungszubau (Reduktion von 
€ 120.000,- auf € 0,-). 

Erhöht haben sich die Aus-
gaben beim Bereich für die 
Feuerwehren geringfügig um 
in Summe € 1.600,-, beim Stra-
ßenbau von €  400.000,- auf 
€ 550.000,- und für eine Brü-
ckensanierung auf € 11.000,-, 
wobei für die Straßensanie-
rungen KIP-Mittel des Landes 
angesprochen wurden, beim 
Wasserleitungsbau-Verband 
auf € 25.000,- und beim Kanal-
bau-Verband auf €  70.000,‑. 
Darlehensaufnahmen sind 
gemäß Nachtragsvoranschlag 
keine vorgesehen. 

Bei den Rücklagen sind 
Entnahmen bei der Rück-
lage Kulturhalle St. Niko-
lai (€  1.230.500,-), bei der 
Rücklage Wasserleitungs-
bau (wie bisher €  20.000,-), 
bei der Rücklage Kanalbau 
(€  141.000,-), bei der Rück-
lage Jagdpacht (wie bisher 
€  10.000,-) und der allgemei-
nen Rücklage (€  320.000,-) 
vorgesehen. An Zuführungen 
erfolgen welche beim Grund-
erwerb (€  6.000,-) und beim 
Jagdpacht (€ 17.000,-).

Der Ergebnisnachtragsvor-
anschlag weist nun die Summe 

der Erträge mit € 7.839.000,-, 
die Summe der Aufwendun-
gen mit € 8.366.700,- und das 
Nettoergebnis mit € -527.700,- 
aus. Der Finanzierungsnach-
tragsvoranschlag weist die 
Summe der Einzahlungen 
mit €  7.829.000,-, die Sum-
me der Auszahlungen mit 
€  6.390.800,- und den Geld-
fluss aus der operativen Geba-
rung mit € 1.438.200,- aus. Der 
Höchstbetrag der Kassenstär-
ker (1/6) beträgt € 1.306.000,- 
und der Gesamtbetrag der 
aufzunehmenden Darlehen 
wird mit € 0,- festgesetzt.

Mittelfristiger Finanzplan 
der Gemeinde bis zum 
Jahr 2025 – Änderungen.

Der Mittelfristige Finanz-
plan der Gemeinde bis zum 
Jahr 2025 wurde aufgrund 
der Anpassungen im Nach-
tragsvoranschlag 2021 abge-
ändert. Die Zahlen der ope-
rativen Gebarung wurden für 
die folgenden Jahre angepasst 
fortgeschrieben und bei den 
investiven Vorhaben wurden 
bereits bekannte Projekte und 
Investitionen aufgenommen. 
Die Zahlen der Jahre 2022 
bis 2025 sind keine binden-
den Zahlen, sondern können 
bei der jeweiligen Budget-
planung dann angepasst und 
konkretisiert werden. Für den 
Finanzierungsvoranschlag 
MFP stellt sich der Geldfluss 
aus der operativen Gebarung 
wie folgt dar: €  998.200,- 
(2022), €  1.374.200,- (2023), 

€  1.121.000,- (2024) und 
€ 889.000,- (2025).

Bereits vorhersehbare In-
vestitionen dieser Jahre sind 
der Gemeindeamt- und Woh-
nungszubau in St. Veit, der 
Kindergarten- und Kinder-
krippenzubau, der Zubau des 
Feuerwehrhauses in Siebing, 
die jährlichen Straßensa-
nierungsaufwendungen, die 
Transferzahlungen für das 
U10-Championsmasters und 
für die außerordentlichen Vor-
haben der Feuerwehren und 
die Erweiterungen von Was-
ser- und Kanalsträngen in der 
Gemeinde. Viele dieser Vorha-
ben sind natürlich noch nicht 
ausfinanziert und bedürfen ei-
ner konkreten Finanzierungs-
planung.

Aufhebung des Aufschlie-
ßungsgebietes „Haus-
arztordination St. Veit“ 
– Vollwertigerklärung des 
Baulandes Kategorie All-
gemeines Wohngebiet.

Das Aufschließungsgebiet 
„Hausarztordination St. Veit“ 
wird als vollwertiges Bau-
land erklärt, da nun das ge-
samte Widmungsgebiet die 
Aufschließungserfordernisse 
erfüllt.

Vereinbarung Zufahrt 
Arztpraxis Dr. Bergenz 
und PKW-Parkflächen.

Die Gemeinde errichtet auf 
dem angrenzenden Grund-
stück an die geplante Ordina-
tion Parkplätze, die auch von 

Sitzungsgeflüster
aus dem Gemeinderat

Interessantes und Wissenswertes von den 
Sitzungen des Gemeinderates.

Sozialhilfeverbandsumlage
Beim Sozialhilfeverband 

Leibnitz wurde das Budget 
für 2022 beschlossen und 
erfolgt eine moderate Erhö-
hung um 5,17  %. Der Anteil 
der Gemeinde beträgt künftig 
€ 1.082.231,-.

Genehmigung der Voran-
schläge der Freiwilligen 
Feuerwehren der Gemein-
de für das Jahr 2022.

Die neun Feuerwehren der 
Gemeinde haben bei einer Be-
sprechung mit dem Feuerweh-
ren- und Vereinsausschuss 
am 22. November 2021 im ZIB 
Nikolai ihre Voranschläge und 
Vorhaben für das kommende 
Jahr präsentiert und bespro-
chen. 

Die ordentlichen Gesamt-
ausgaben der Feuerwehren 
betragen somit €  113.900,‑, 
wozu die Gemeinde einen 
Beitrag von €  79.400,- trägt 
und im außerordentlichen 
Haushalt sind Investitionen 
in Höhe von €  336.000,- vor-
gesehen, wobei die Gemeinde 
€  180.200,- vor Berücksichti-
gung von allfälligen zusätzli-
chen Landesförderungen bei-
steuert.

Für den Ankauf eines Stütz-
punktfahrzeuges LKW mit 
Kran „WLF-KRAN“ des Be-
reichsfeuerwehrverbandes 
Radkersburg muss von der 
Gemeinde aufgrund ihres Be-
völkerungsschlüssels € 5.641,- 
beigesteuert werden.

Schulvoranschläge für 
die Volksschulen St. Niko-
lai o.Dr., St. Veit a.V. und 
Weinburg a.S. für das Jahr 
2022.

In der Volksschule St. Veit 
am Vogau gibt es derzeit 82 
Schüler, wovon 3 Schüler als 
Gastschüler und 6 Schüler 
von der sprengelzugehörigen 
Gemeinde Straß kommen und 
beträgt der Gesamtaufwand 
€  133.600,-, dem €  3.600,- 

Einnahmen gegenüberste-
hen. An Investitionsvorhaben 
sind gesamt € 75.000,- für ei-
nen Breitbandanschluss, die 
Lärmdämmung im Kellerge-
schoss und die Einrichtungs-
ausstattung und Erneuerung 
von Tischen und Stühlen für 
ein Klassenzimmer veran-
schlagt. Für den Breitband-
anschluss gibt es die Connect-
Förderung des Bundes in 
Höhe von € 25.800,-. Die Kopf-
quote beträgt € 1.585,- und an 
Schulbeiträgen von der einge-
schulten Gemeinde Straß sind 
€  11.923,- für ordentlichen 
und € 4.684,- für außerordent-
lichen Aufwand, sowie für die 
Gastschüler €  1.585,- zu ent-
richten. Von der Stadtgemein-
de Leibnitz kommen € 3.170,-.

In der Volksschule St. Niko-
lai ob Draßling gibt es derzeit 
39 Schüler und kommen diese 
alle aus dem Gemeindegebiet. 
Der Gesamtaufwand beträgt 
€  74.800,-, dem stehen Ein-
nahmen wegen der Förderung 
der Ganztagesschule in Höhe 
von € 11.400,- gegenüber und 
ergibt dies eine Kopfquote von 
€  1.626,-. Die Fassaden- und 
Dachsanierung in Höhe von 
€  120.000,-, die Amts- und 
Betriebsausstattung (Einbau 
einer Küchenzeile, Sportge-
räte und Instrumente-Ergän-
zungen) mit €  15.000,- und 
die Herstellung eines LWL-
Anschlusses durch A1 in Höhe 
von € 16.000,- sind als Investi-
tionen geplant.

Als außerordentlicher 
Schulertrag sind die Connect-
Förderung des Bundes für 
Breitbandanschluss in Höhe 
von €  13.200,- und Bedarfs-
zuweisungen des Landes in 
Höhe von gesamt € 63.000,- zu 
erwähnen.

In der Volksschule Wein-
burg am Saßbach gibt es der-
zeit 38 Schüler, wovon zwei 
Schüler von der Gemeinde Mu-
reck kommen und beträgt der 
Gesamtaufwand €  57.800,‑, 

dem keine Einnahmen gegen-
überstehen. Die Kopfquote 
beträgt €  1.521,-. Es sind an 
Investitionen beim Gebäude 
€ 3.000,-, für die Betriebsaus-
stattung mit Magnetwände 
€  2.000,-, für den Anschluss 
mit LWL €  20.000,- und für 
eine Einfriedung im Außen-
bereich €  4.000,- vorgesehen. 
An Erträgen gibt es die Con-
nect-Breitbandförderung des 
Bundes in Höhe von € 17.000,- 
zu nennen. An Schulbeiträgen 
sind von der eingeschulten 
Gemeinde Mureck €  1.087,- 
für ordentliche und € 226,- für 
außerordentliche Aufwendun-
gen zu entrichten.

Nachtragsvoranschlag der 
Gemeinde für das Jahr 
2021.

Die wesentlichen Ände-
rungen sind bei den Ertrags-
anteilen (+ €  524.300,-) und 
den Strukturfondsmitteln (+ 
€ 184.900,-) sowie der gewähr-
ten Fusionsprämie Murfeld 
von € 16.100,- zu nennen. Im 
Gegenzug ist auch die Lan-
desumlage um €  31.500,- ge-
stiegen. Bei den ausschließ-
lichen Gemeindeabgaben 
mussten die Einnahmen 
bei der Grundsteuer B um 
€  5.000,- etwas gesenkt wer-
den, dafür konnte bei den 
Verwaltungsabgaben eine 
Erhöhung um €  10.000,- auf 
€ 45.000,- und bei der Bauab-
gabe auf €  67.000,- bzw. bei 
den Nebenansprüchen auf 
€  4.600,- erhöht werden. Bei 
den Betrieben gewerblicher 
Art gibt es bei der Wasserver-
sorgung jeweils höhere Erträ-
ge aus Interessentenbeiträge 
(+ €  10.000,-€) und Gebüh-
ren (+ € 12.000,-) und höhere 
Aufwendungen bei Entgelte 
für sonstige Leistungen (+ 
€  30.000,-) betreffend Digita-
lisierungs- und Beratungs-
kosten für Brunnennutzung 
Pichla. Bei der Abwasserbe-
seitigung mussten die Ansätze 

Tel. 0664/51 35 797

SCHREINER
MIETPARK

Hast du keinen - miet dir einen!

Wagendorf, Triftweg 7, 8423 St. Veit i. d. Südsteiermark

• Erdbewegung
• Baumaschinenvermietung
• Kraftfahrzeugsvermietung
(Autoanhänger)

• Kranarbeiten
• Landwirtschaftliche Lohnarbeiten 
• Zimmervermietung, Mietwohnungen
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Dr. Bergenz, den Mitarbeitern 
und seinen Kunden genutzt 
werden können. Die Zufahrt 
zur Ordination wird ebenso 
über das Gemeindegrund-
stück erfolgen. Darüber wird 
eine Zufahrtsvereinbarung 
abgeschlossen. Die Gemeinde 
gestattet darin Dr. Bergenz 
sowie allen Beschäftigten und 
Kunden seiner Arztpraxis 
die Zufahrt (Ein- und Aus-
fahrt) von der öffentlichen 
Gemeindestraße Otto Habs-
burg Weg über das Gemeinde-
Grundstück 1951/1 zum bzw. 
vom Grundstück 1951/3 von 
Dr. Bergenz. Die Gemein-
de trägt alle Kosten, die für 
Herstellung, den Bestand, 
die Erhaltung, Änderung 
oder Reparatur der Zufahrt 
im angeführten Bereich auf 
ihrem Grundstück entstehen 
und kommt für die notwendi-
ge Schneeräumung und den 
Streudienst dort auf. Die Be-
nützung erfolgt unentgeltlich 
und unbefristet. Die Gemein-
de gestattet des Weiteren die 
unentgeltliche Nutzung der 
auf Gemeindegrund 1951/1 
zu errichtenden Parkflächen 
für Besucher/Klienten zu 
den jeweiligen Öffnungszei-
ten der Arztpraxis. Dr. Ber-
genz gestattet im Gegenzug 
der Gemeinde oder weiteren 
örtlichen Veranstaltern die 
unentgeltliche Mitbenutzung 
seiner Parkflächen auf Grund-
stück 1951/3. Dies jedoch ein-
geschränkt nur außerhalb der 
Öffnungszeiten der Arztpra-
xis oder nach vorhergehender 
Absprache und Zustimmung 
auch während der Öffnungs-
zeiten. Bei Eintritt geänderter 
Umstände ist ein Widerruf 
dieser Vereinbarung jeweils 
zum Jahresende möglich und 

wird dann eine Übergangs-
frist von zumindest einem 
Jahr gewährt.

Bebauungsplan „Erzher-
zog Johann Weg“.

Die Wohnbaugesellschaft 
GWS hat im Bereich des Erz-
herzog Johann Weges ein 
größeres Grundstück erwor-
ben. Es fand ein Planungs-
wettbewerb statt und wird 
an der Baueinreichung für 
das Siegerprojekt gearbeitet. 
Raumplanerin Arch. Dipl.
Ing. Maria Spielhofer hat im 
Auftrag der Gemeinde darauf 
aufbauend einen Entwurf des 
Bebauungsplanes „Erzher-
zog Johann Weg“ erstellt und 
erfolgte eine Anhörung. Der 
Bebauungsplan wird nach Be-
handlung von Einwendungen 
der verschiedensten Abteilun-
gen des Landes vom Gemein-
derat beschlossen.

Aufhebung des Aufschlie-
ßungsgebietes „St. Veit 
Nord“ – Vollwertigerklä-
rung des Baulandes Kate-
gorie Allgemeines Wohnge-
biet.

Da alle Aufschließungser-
fordernisse erfüllt sind wird 
das Widmungsgebiet neben 
dem Pflegeheim als vollwerti-
ges Bauland erklärt.

Herstellung der Grund-
buchsordnung für das 
Weggrundstück 1946/7 in 
St. Veit am Vogau.

Die Weganlage beim Bau-
grundstück der GWS am 
Erzherzog Johann Wag wur-
de in der Natur hergestellt 
und die Baumaßnahmen sind 
abgeschlossen. Es wird das 
Grundstück aus einer priva-
ten Grundbuchseinlage abge-

schrieben und dem öffentli-
chen Gut (Straßen und Wege) 
zugeschrieben sowie dem 
Gemeingebrauch als öffentli-
che Verkehrsfläche gewidmet 
bzw. zur öffentlichen Straße 
erklärt.

Kanalabgabenordnung – 
Anpassung der Kanalbe-
nützungsgebühr ab 2022.

Die Kanalbenützungsge-
bühren wurden zuletzt von 
der Gemeinde mit 1.1.2021 
auf € 106,60 pro EGW angeho-
ben. Dies entsprach einer Er-
höhung um 5 % im Vergleich 
zu den Gebühren des Jahres 
2020. Damit folgte man einer 
Empfehlung des Gemeinde-
vorstandes für eine moderate 
Angleichung wegen der der-
zeitigen wirtschaftlichen Be-
lastungen durch die Coronavi-
rus-Pandemie und sollte eine 
weitere Erhöhung der Kanal-
benützungsgebühr um 5 % für 
das Jahr 2022 vorgenommen 
werden.

Im Rechnungsabschluss 
2020 betrug der Abgang unter 
erstmaliger Berücksichtigung 
der Abschreibungen nunmehr 
ca. €  150.000,- bzw. ohne Be-
rücksichtigung der AfA ca. 
€  5.000,-. In der Gemeinde 
kommen ca. 5.000 EGW (Per-
sonen- und betrieblich ein-
gestufte EGW) zur Verrech-
nung. Nachdem im Jahr 2021 
bereits eine Erhöhung um 5 % 
erfolgte, ist eine weitere Erhö-
hung der Benützungsgebüh-
ren wiederum um 5 % für das 
Jahr 2022 notwendig und ge-
rechtfertigt. Die Benützungs-
gebühr wird demnach auf 
€ 112,-€ pro EGW angehoben. 
Im Vergleich dazu liegt die 
Kanalbenützungsgebühr bei 
der Nachbargemeinde Straß 
bei € 141,52.

Vereinsförderungen ab 
dem Jahr 2022.

Bei den Ortsverbänden des 
ÖKB wird die Förderung nach 
deren beim Landesverband 
gemeldeten Mitgliederan-
zahl (5,-€  pro Mitglied) erfol-
gen und bekommen auch der 
ÖKB St. Nikolai und ÖKB 
Weinburg somit eine laufende 
Unterstützung. Beim Jagd-
schützenverein St. Veit wird 
die Förderung ausgesetzt, da 
bei der Schießstätte in Labut-
tendorf kein Betrieb vorliegt. 

Bei den Sportvereinen Sie-
bing und Weinburg wird um 
€ 1.000,- die Förderung auf je-
weils € 4.000,- angehoben. Die 
Eisschützenvereine St. Veit, 
Union Sterzkeller und Sei-
bersdorf erhalten künftighin 
einheitlich €  1.000,- im Jahr 
von der Gemeinde.

Keine Unterstützung mehr 
erhält die Reitergruppe Süd, 
da deren Aktivitäten in Ra-
benhof eingestellt wurden 
und damit auch wesentliche 
Ausgaben nicht mehr anfal-
len. Der Tennisclub St. Veit 
wird künftig auch eine jähr-
liche Förderung von €  500,- 
erhalten. Die Unterstützung 
der Musikkapellen, Chöre, 
Brauchtumsgruppe Zipfel-
woazknipfa und Kulturverein 
Bühne Weinburg bleibt im 
selben Ausmaß wie bisher. 
Der Krampusverein wird trotz 
mangelnder Veranstaltungen 
€  500,- jährlich weiterhin er-
halten. € 250,- Unterstützung 
wird dem Bienenzuchtverein 
wie bisher gewährt und die 
Vergütung für die Gemeinde-
Trinkwassergutscheine für 
Säuglinge an die Trinkwas-
sergemeinschaft Wagendorf 
wird auf € 1.000,- aufgestockt. 
Die Erhöhungen ab dem Jahr 
2022 machen in Summe rund 
€ 1.500,- aus.

Flächenwidmungsplanän-
derung in Hütt.

Die Flächenwidmungs-
planänderung hat den Zweck, 
den tatsächlichen Verlauf 
des Gemeindeweges im Flä-
chenwidmungsplan als Ver-
kehrsfläche darzustellen. Die 
derzeit vorhandene Verkehrs-
flächendarstellung entspricht 
in überwiegender Weise nicht 
mehr der Lage des Gemeinde-
weges im dortigen nordwestli-
chen Bereich des Ortes Hütt. 
Durch Korrektur bzw. Berich-
tigung der Verkehrsflächen-
ausweisung wird auch der 
Bau eines Einfamilienhauses 
ermöglicht.

Flächenwidmungsplanän-
derung in St. Veit am Vo-
gau.

Im Bereich der Primelgas-
se wird weiteres Bauland 
erschlossen und erfolgt eine 
Ausweisung von landwirt-
schaftlich genutzten Freiland 
in Bauland – Aufschließungs-

gebiet für Allgemeines Wohn-
gebiet mit einer Bebauungs-
dichte von 0,2 – 0,5 und für 
einen Teil des Baugebietes von 
landwirtschaftlich genutztem 
Freiland in Verkehrsfläche. 
Als Aufschließungserforder-
nis, welche von den Konsens-
werbern zu erbringen ist, wer-
den Lärmschutzmaßnahmen 
festgelegt. Ein Bebauungs-
plan ist nicht erforderlich, 
jedoch eine privatwirtschaft-
liche Maßnahme zur aktiven 
Bodenpolitik.

Voranschlag für das Jahr 
2022.

In der Investitionsplanung 
wurden viele Vorhaben für das 
Jahr 2022 aufgenommen. Die 
Vorhaben sind Gemeindeamt-
Zubau 1. Teil (€  400.000,‑), 
Kapitalbeiträge an die Feu-
erwehren für deren AOH, vor 
allem für das Fahrzeug der 
Feuerwehr Hütt (€ 240.000,‑), 
Volksschulen-Sanierungs-
aufwendungen und Breit-
bandanschlüsse (in Summe 
€  255.000,-), Mittelschule 
Wolfsberg 3. Rate (€ 31.900,-), 
Kindergartenzubau 3. Grup-
pe (€  690.000,-), Kinderkrip-
pe 2. Gruppe (€  100.000,-), 
Sport-Transferzahlungen an 
SV Weinburg, SV St. Nikolai, 
Tennisverein St. Nikolai und 
ESV St. Nikolai sowie für das 
Styrian Champions-Masters 
(in Summe €  125.000,‑), Mu-
sikkapelle St. Veit (€ 20.000,‑), 
Restzahlungen Veranstal-
tungszentrum St. Nikolai 
(€ 80.000,-), Kirchenrestaurie-
rung (€ 70.000,-), Straßenbau 
(€  400.000,-), Bauhof-Zubau 
(€  100.000,-), Fuhrpark-Er-
weiterung (€ 20.000,-), Grund-
erwerb (€  800.000,-), Was-
s e r v e r s o r g u n g s a n l a g e n 
(€  400.000,-), Abwasserbesei-
tigungsanlagen (€  500.000,-) 
und Wohngebäude-Zubau 1. 
Abschnitt (€ 100.000,-). Deren 
Mittelaufbringung bzw. Bede-
ckung erfolgt bei den Vorhaben 
mit verschiedensten Finan-
zierungsinstrumenten, wie 
Beiträge der operativen Ge-
barung, Bedarfszuweisungen, 
Bundes- und Landesförderun-
gen, Rücklagenentnahmen 
und Darlehensaufnahmen, so-
wie ELER-Förderung (Kinder-
gartenzubau) und der Einsatz 
offener KIP-Mittel.

Der Ergebnishaushalt weist 

€  8.017.100,- an Erträgen 
und € 9.032.800,- an Aufwen-
dungen aus, womit sich ein 
negatives Nettoergebnis von 
€ 1.015.700,- ergibt und dieses 
durch Entnahme und Zuwei-
sung von Haushaltsrücklagen, 
insbesondere der Rücklage Er-
öffnungsbilanz, ausgeglichen 
wird. Im Finanzierungshaus-
halt stehen €  7.917.800,- an 
Einzahlungen, €  6.572.200,- 
an Auszahlungen gegenüber, 
womit sich der Geldfluss aus 
der operativen Gebarung mit 
€ 1.345.600,- sehr positiv dar-
stellt. Davon sind jedoch noch 
die Darlehenstilgungen in 
Höhe von €  748.900,- zu be-
streiten und kann der verblei-
bende Teil für investive Vor-
haben Verwendung finden.

Der Dienstposten- oder 
Stellenplan enthält nunmehr 
neben der Vollzeitäquiva-
lenz- auch eine Köpfedarstel-
lung (Anzahl der Personen). 
Aus dem Rückla-
gennachweis ist 
zu entnehmen, 
dass von der all-
gemeinen Rück-
lage in Summe 
€  250.000,-, für 
den Straßenbau 
(€  200.000,-) und 
für den Bauhof-
Zubau (€  50.000,-) 
entnommen wer-
den sollen. Bei den 
zweckgebundenen 
Rücklagen gibt es 
Entnahmen bei der 
Rücklage Grunder-
werb in Höhe von 
€  750.000,- und 
bei der Rückla-
ge Wasserver-
sorgung in Höhe 
von €  30.000,-. 
Bei der Rücklage 
Jagdpacht sind 
€ 10.000,- Entnah-
men für diverse 
Projekte der Dorf-
gemeinschaften 
und €  17.000,- 
Z u f ü h r u n g e n 
aus dem nicht 
behobenen Jagd-
pachtentgelt vor-
gesehen. Von der 
Rücklage EB (ohne 
Zahlungsmittel-
reserve) werden 
€  478.400,- zum 
H a u s h a l t s a u s -
gleich entnommen. 

Ergebnis- und Finanzie-
rungsvoranschlag 2022.

Beim Ergebnisvoranschlag 
gibt es Erträge in Summe 
von €  8.017.100,- und Auf-
wendungen in Summe von 
€  9.032.800,-, sodass sich 
ein Nettoergebnis von - 
€  1.015.700 ergibt. Beim Fi-
nanzierungsvoranschlag ste-
hen Einzahlungen in Höhe 
von € 7.917.800,- den Auszah-
lungen von €  6.572.200,- ge-
genüber, sodass sich aus dem 
Saldo Geldfluss €  1.345.600,- 
ergeben.

Hebesätze für die Grund-
steuer.

Als Hebesätze für die Grund-
steuer für land- und forstwirt-
schaftliche Grundstücke und 
für sonstige Grundstücke wird 
jeweils 500 v.H. der Meßbeträ-
ge festgelegt. Dies entspricht 
der jahrelangen Festlegung 
der Gemeinde.

Höhe der Kassenstärker.
Die Kassenstärker dienen 

der rechtzeitigen Leistung 
von Auszahlungen und wur-
den früher als Kassenkredit 
bezeichnet. Sie dürfen bis 
zu einem Höchstbetrag von 
1/6 der Erträge der opera-
tiven Gebarung festgelegt 
werden. Für das Jahr 2022 
wird der Höchstbetrag mit 
€ 1.336.000,- festgelegt.

Gesamtbetrag der Dar-
lehen und Zahlungsver-
pflichtungen.

Bei den Darlehen sind der-
zeit 19 an der Zahl vorhan-
den, welche bereits getilgt 
werden und ist die Neuauf-
nahme von 6 weiteren Darle-
hen für Gemeindeamt-Zubau 
(€ 150.000,-), Kindergartener-
weiterung (€  360.000,-), Kin-
derkrippe (€  90.000,-), Was-
serleitungs- (€  300.000,-), 
Kanal- (€  400.000,-) und 
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UNABHÄNGIG MOBIL IN DER REGION
Ob Einkauf, Arztbesuch, ein Abstecher ins Café, die 
Kinder zum Freizeitprogramm bringen, zum Zug oder 
wenn das eigene Auto einmal streikt:
regioMOBIL bringt Sie verlässlich und sicher an Ihr Ziel.

Der freundliche Kundenservice hilft kompetent bei der 
Buchung und findet die ideale Route für Sie.
Einfach anrufen: 050 16 17 18

Weitere Informationen: www.regiomobil.st

Wohnungsbau (€  90.000,-) 
mit einer Gesamtsumme von 
€  1.390.000,-  geplant. Diese 
geplanten Darlehen bedürfen 
für die jeweilige Aufnahme 
jedoch eines konkreten Be-
schlusses des Gemeindera-
tes. Der Schuldendienst im 
Jahr 2022 beträgt in Summe 
€ 795.752,-.

Dienstpostenplan (Stellen-
plan).

Der Stellenplan aller 
Dienststellen der Gemein-
de sieht im Gesamten 32,86 
Vollzeitäquivalente (VZÄ) vor, 
wobei es 43 Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen in Summe 
sind und teilen sich diese auf 
den Personenkreis Beamte, 
Vertragsbedienstete und KV-
Bedienstete auf.

Mittelfristiger Finanzplan 
bis zum Jahr 2026.

Die Zahlen der operativen 
Gebarung wurden für die 
folgenden Jahre angepasst 
fortgeschrieben und bei den 
investiven Vorhaben wurden 
bereits bekannte Projekte und 
Investitionen aufgenommen. 
Die Zahlen der Jahre 2023 
bis 2026 sind keine bindenden 
Zahlen, sondern können bei 
der jeweiligen Budgetplanung 
dann angepasst und konkreti-
siert werden. 

Für den Finanzierungs-
voranschlag MFP stellt 
sich der Geldfluss aus der 
operativen Gebarung wie 
folgt dar: €  1.465.500,- 
(2023), €  1.327.800,- (2024), 
€  1.231.600,- (2025) und 
€ 1.186.100,- (2026).

Bereits vorhersehbare In-
vestitionen dieser Jahre sind 
der Gemeindeamt- und Woh-
nungszubau in St. Veit, der 
Neubau des Feuerwehrhauses 
in Siebing, die Anschaffung 
eines HLF für die FF Leiters-
dorf, die jährlichen Straßensa-
nierungsaufwendungen, die 
jährlichen Transfers für die 
außerordentlichen Vorhaben 
der Feuerwehren und die Er-
weiterungen von Wasser- und 
Kanalsträngen in der Gemein-
de. Viele dieser Vorhaben sind 
natürlich noch nicht ausfi-
nanziert und bedürfen einer 
konkreten Finanzierungspla-
nung.

Mietentgelte Veranstal-

tungszentrum für ZIB St. 
Nikola ob Draßling.

Das Foyer wird mit € 150,‑, 
der gesamten Veranstal-
tungsraum mit €  700,-, 2/3 
des Veranstaltungsraumes 
mit € 450,-, 1/3 des Veranstal-
tungsraumes mit €  300,-, die 
Küche komplett mit €  350,-, 
die Theke mit Schankanlage, 
Gläserspüler und Eiswürfel-
bereiter mit € 50,-, die Bühne 
mit € 50,-, der Getränkekühl-
raum mit € 20,- und die Gemü-
se- und Fleischkühlräume mit 
jeweils € 10,-, das Sessellager 
mit € 20,-, der Backstageraum 
mit € 10,-, die Tontechnik mit 
Beamer mit €  30,-, sowie für 
Stehtische €  3,-, Sessel mit 
€  1,- und Tische mit €  2,- je-
weils pro Stück zu berechnen 
sein. Die Preise sind jeweils 
inklusive 20 % Mehrwertsteu-
er, da diese an das Finanzamt 
abzuführen ist. Für heimische 
Vereine und Bürger gibt es 
dazu eine 50 % Ermäßigung. 
Die Reinigungs- und Hal-
lenwartekosten sind für alle 
gleich und werden Stunden-
sätze von €  20,- (Reinigung) 
und €  25,- (Hallenwart) ver-
rechnet.

Mietentgelte Mehrzweck-
saal St. Veit am Vogau.

Damit die Preise mit de-
nen des Veranstaltungszen-
trums St. Nikolai vergleich-
bar werden und nicht als 
Konkurrenzpreis gesehen 
werden können, werden sie 
entsprechend mit dem Jahr 
2022 angepasst. Die neuen 
Mieten für den Mehrzweck-
saal betragen für den Saal 
€ 350,-, für das Foyer € 100,-
, für die Theke inklusive 
Kühlraum €  30,- bzw. mit 
Schankanlage € 50,‑, für die 
Küche €  100,- ohne Koch-
tätigkeit bzw. €  200,- mit 
Kochtätigkeit betragen. Für 
heimische Vereine und Ge-
meindebürger gibt es eine 
Ermäßigung von 50 %. Der 
Stundensatz für zeitweise 
Benützung (Turnveranstal-
tungen) beträgt jedoch ein-
heitlich € 20,- (für Heimische 
und Auswärtige). Die Reini-
gung ist bei diesen Preisen 
nicht enthalten und wird 
eine Kaution von €  200,- 
eingehoben, damit allfällige 
Schäden abgegolten und die 
Reinigung von der Gemeinde 

erfolgt, sofern der Benützer 
dies nicht selbst vornimmt.

Änderung bzw. Neurege-
lung der Gemeindebestim-
mungen für Bauförderung.

Die Bauförderung betrifft 
nur Wohnhausbauten für Ein- 
und Zweifamilienhäuser samt 
deren Garagen. Ausgenom-
men sind Mehrparteienhäuser 
und sonstige Bauten. 

Die Förderung ist abhängig 
von der anlässlich der Bau-
bewilligung zu entrichtenden 
Bauabgabe (derzeit € 10,- pro 
m² Bruttogeschossfläche) und 
beträgt im Mittel 70 % der 
jeweiligen Förderstufe. Bei 
Überschreiten von 140 m² 
werden nur mehr maximal 
€  1.000,- als Förderung aus-
bezahlt werden. Bei teilweiser 
Fertigstellung und Vorlage 
der Teil-Fertigstellungsanzei-
ge bzw. Teilbenützungsbewil-
ligung wird die Förderung auf 
zwei Teilbeträge ausbezahlt. 
Die erste Hälfte mit der Teil-
fertigstellung und die zweite 
Hälfte mit der vollständigen 
Fertigstellung. Die gestaffel-
ten Förderhöhen betragen von 
mind. € 175,- (ab 20 m²), über 
z.B. €  595,- (bei mehr als 80 
bis 90 m²) bis max. €  1.000,- 
(ab mehr als 140 m²).

Änderung bzw. Neurege-
lung der Gemeindebestim-
mungen für Betriebsförde-
rungen (für Neuansiedlung 
und Lehrlingsausbildung).

Anspruchsberechtigt sind 
neu angesiedelte gewerbliche 
und/oder industrielle Betriebe 
erst nach Vollendung von zwei 
Betriebsjahren. Ab dem 3. Be-
triebsjahr werden maximal 
50  % der Kommunalsteuer 
des 1. Betriebsjahres, ab dem 
4. Betriebsjahr maximal 50 % 
der Kommunalsteuer des 2. 
Betriebsjahres, ab dem 5. Be-
triebsjahr maximal 50  % der 
Kommunalsteuer des 3. Be-
triebsjahres und ab dem 6. Be-
triebsjahr maximal 50  % der 
Kommunalsteuer des 4. Be-
triebsjahres gewährt. Der Be-
triebssitz muss in der Zeit der 
Förderauszahlung aufrecht 
sein und Kommunalsteuer 
an die Gemeinde geleistet 
werden. Eine Betriebsstand-
orterweiterung, eine Betriebs-
standortverlegung innerhalb 
des Gemeindegebietes oder 

eine Betriebsübernahme 
durch einen neuen Eigentü-
mer ist von dieser Förderung 
nicht umfasst.

Für die Betriebsförderung 
für Lehrlinge bleiben die För-
derbestimmungen (100 % der 
Kommunalsteuer für Lehr-
linge wird als Förderung im 
Nachhinein ausbezahlt) un-
verändert.

Änderung bzw. Neure-
gelung der Gemeindebe-
stimmungen für Solar-, 
Photovoltaik- und Strom-
speicher-Anlagenförde-
rungen.

Als zusätzlichen Nachweis 
ist eine Bestätigung eines ge-
werblich befugten Unterneh-
mers über die ordnungsge-
mäße Installation der Anlage 
sowie bei Photovoltaik- und 
Stromspeicheranlagen ein 
Elektro-Anlagenbuch und 
Prüfprotokoll mitvorzulegen. 
Die Förderung beträgt für So-
laranlagen €  30,- pro m² mit 
einer Obergrenze von maxi-
mal € 450,-, für Photovoltaik-
anlagen €  150,- pro kWP mit 
einer Obergrenze von maxi-
mal € 900,- und für Stromspei-
cheranlagen €  150,- pro kWh 
mit einer Obergrenze von 
maximal €  900,-. Unterstützt 
wird die Errichtung solcher 
Anlagen nur bei Wohngebäu-
den von Ein- und/oder Zweifa-
milienhaushalten. Für Mehr-
parteienwohnhäuser (mehr 
als 2 Wohneinheiten), bei ge-
werblich genutzten Gebäuden 
oder gewerblichen Anlagen 
und Freiflächen wird keine 
Förderung gewährt.

Änderung bzw. Neurege-
lung der Gemeindebestim-
mungen für Heizungsanla-
genförderung.

Der erarbeitete Vorschlag 
sieht die Heizungsförderung 
nur bei Umstellung von fossi-
len Brennstoffen auf Brenn-
stoffe aus Biomasse (Holz, 
Pellets, Hackgut) bei Ein- und 
Zweifamilienwohnhäuser vor. 
Die Förderhöhe beträgt pau-
schal € 200,-.

Als Nachweis ist jeden-
falls eine Bestätigung eines 
gewerblich befugten Unter-
nehmers über die ordnungs-
gemäße Installation der 
Biomasseheizung und die Au-
ßerbetriebnahme der fossilen 

Heizanlage notwendig.
Änderung bzw. Neurege-
lung der Gemeindebestim-
mungen für Jugend- und 
Senioren-Taxiförderung.

Bei der Gemeinde kann 
ein Taxigutschein in Höhe 
von € 6,- mit einem Wert von 
€  20,- erworben werden. Die 
Differenz von € 14,- zahlt die 
Gemeinde bei Einlösung an 
die beteiligten Taxiunterneh-
mer. Start- oder Zielpunkt der 
Fahrt muss im Gemeindege-
biet gelegen sein und können 
maximal 2 Gutscheine pro 
Monat erworben werden. Die 
Texiförderung für Jugendliche 
wird mit dem Alter von 16 bis 
20 Jahre und für Senioren ab 
dem 60. Lebensjahr festgelegt.

Grundsatzvereinbarung 
Glasfaserinfrastruktur mit 
der ÖGIG GmbH.

Das Unternehmen ÖGIG 
GmbH, eine Tochtergesell-
schaft der Allianz-Versi-
cherung, hat sich bei der 
Gemeinde vorgestellt und 
möchte den Glasfaserausbau 
voranbringen. Es wird die 
Errichtung einer Glasfase-
rinfrastruktur bis ins Haus 
(FTTH – Fiber to the Home) 
angeboten.

Die Firma ÖGIG wird den 
Ausbau im Gemeindegebiet 
jedoch nur dann realisieren, 
wenn genügend (mind. 40 %) 
der möglichen Anschlüsse 
(Haushalte bzw. Betriebe) 
eines Ausbaugebietes sich 
mit einem Anschluss beteili-
gen. Der Baubeginn könnte 
bereits im Juni 2022 erfol-
gen und nach einem Jahr 
die Bautätigkeit beendet 
werden. Um mögliche Bun-
desförderung wird sich die 

Gesellschaft bemühen. Von 
der Gemeinde ist kein Kos-
tenbeitrag zu leisten, es soll 
von deren Seite jedoch Un-
terstützung zum Abschluss 
von Vereinbarungen zwi-
schen Privaten und ÖGIG 
sowie für die Erfüllung der 
Baureifekriterien geleistet 
werden. Bei bestehenden 
Leerverrohrungen wird der 
Kauf oder Mitnutzung durch 
ÖGIG angestrebt. Das erste 
Ausbaugebiet umfasst das 
Gebiet der Ortschaften Wa-
gendorf, St. Veit, Lind und 
Seibersdorf und könnte bald 
begonnen werden. Das zwei-
te Ausbaugebiet erstreckt 
sich über die Ortschaften der 
ehemaligen Gemeinden St. 
Nikolai und Weinburg und 
umfasst dann einen Ausbau 
von ca. 90 % des Gemein-
degebietes. Es handelt sich 
dabei um ein offenes Netz, 
wobei derzeit 13 Provider zur 
Auswahl stehen.

Ausbau der A9 Pyhrnauto-
bahn auf drei Fahrspuren.

Der Gemeinderat be-
kennt sich zum Ausbau der 
A9 Pyhrnautobahn auf drei 
Fahrspuren und wird mit 
dem Ersuchen an die Bundes-
regierung herantreten, den 
verkündeten Ausbaustopp 
für die A9 Pyhrnautobahn 
zwischen dem Knoten Graz-
West und Wildon zurückzu-
nehmen, sowie die Vorberei-
tungsmaßnahmen für einen 
Ausbau auf drei Fahrspuren 
vollumfänglich wiederauf-
zunehmen. Ergänzend dazu 
wird auch die Umsetzung des 
zweigleisigen Eisenbahnaus-
baus bei der Südbahnstrecke 
gefordert.

Volksbegehren
Eintragungszeitraum vom 02.05. 
bis 09.05.2022

„Rechtsstaat & Antikorruptionsvolksbegehren“, 
„Arbeitslosengeld RAUF!“, „NEIN zur Impfpflicht“, 
„Bedingungsloses Grundeinkommen umsetzen!“, 
„Impfpflichtabstimmung: NEIN respektieren!“, 
„Mental Health Jugendvolksbegehren“, „Stoppt 
Lebendtier-Transportqual“

Aufgrund der Ent-
scheidung des 
B u n d e s m i -

nisteriums für In-
neres können die 
oben genannten 
Volksbegehren 
in der Zeit von 
Montag, dem 
02. Mai bis 
einschließlich 
Montag, dem 09. 
Mai 2022 unter-
schrieben werden. 
St immberecht igt 
ist, wer am letzten 
Tag des Eintragungszeit-
raumes das Wahlrecht zum 
Nationalrat besitzt (österrei-
chische Staatsbürgerschaft, 
Vollendung des 16. Lebens-
jahres, kein Ausschluss vom 
Wahlrecht) und zum Stichtag 
28. März 2022 in der Wäh-
lerevidenz einer Gemeinde 
eingetragen ist. Die Eintra-
gung ist während des gesam-
ten Eintragungszeitraums im 
Marktgemeindeamt in St. Veit 
am Vogau, Am Kirchplatz 13, 
an nachstehend angeführten 
Tagen, unter Vorlage eines 
Identitätsdokumentes (amtli-
cher Lichtbildausweis) und zu 
den folgenden Zeiten möglich: 

•	 Montag, 02. Mai 2022, 
08:00 bis 16:00 Uhr 

•	 Dienstag,  03. Mai 2022, 
08:00 bis 20:00 Uhr 

•	 Mittwoch, 04. Mai 2022, 
08:00 bis 16:00 Uhr 

•	 Donnerstag, 05. Mai 2022, 
08:00 bis 20:00 Uhr 

•	 Freitag, 06. Mai 2022, 
08:00 bis 16:00 Uhr 

•	 Samstag, 07. Mai 2022, 
08:00 bis 12:00 Uhr 

•	 Sonntag, geschlossen
•	 Montag, 09. Mai 2022,  

08:00 bis 16:00 Uhr. 

Bitte beachten: 
Personen, die bereits eine 

Unterstützungserklärung für 
ein Volksbegehren abgege-
ben haben, können für diese 
Volksbegehren keine Ein-
tragung mehr vornehmen, 
da eine getätigte Unterstüt-
zungserklärung bereits als 
gültige Eintragung zählt. 

Mit Einführung des neuen 
Volksbegehrengesetzes 2018 
ist es möglich, dass die Wahl- 
bzw. Stimmberechtigten in 
jede Gemeinde gehen können, 
um für ein Volksbegehren zu 
unterschreiben. Weiters kann 
die Eintragung auch online 
mit Bürgerkarte bis zum letz-
ten Tag des Eintragungszeit-
raumes (09. Mai 2022), 20.00 
Uhr, durchgeführt werden.

Es gibt viele weitere Volks-
begehren, die derzeit unter-
stützt werden können. Eine 
aktuelle Auflistung sowie den 
Erläuterungstext können Sie 
über www.bmi.gv.at abrufen. 
Dabei ist Ihnen auch das Bür-
gerservice gerne behilflich.
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POSSEHL SPEZIALBAU GESMBH 
Alte Hauptstraße 31 
9112 Griffen  
Tel. +43 (4233) 2107-0 
Fax +43 (4233) 2107-15 
e-mail: office@possehl-spezialbau.at 
http://www.possehl-spezialbau.at 

Arbeitsprogramm: 

Straßensanierung 

Bodenbeschichtung 

Betonsanierung 

Überblick der Förderungen 
und Zuschüsse

der Marktgemeinde St. Veit in der Südsteiermark 

Musikausbildungsförde-
rung

Die Förderhöhe beträgt 35 
% der Ausbildungskosten für 
Pflichtschüler mit Haupt-
wohnsitz in unserer Gemein-
de. Für das Erlernen eines 
Instrumentes für die Blasmu-
sik und Registrierung beim 
Blasmusikverband werden 
sogar 50 % des Elternbeitra-
ges rückerstattet. Die Antrag-
stellung muss jeweils bis Ende 
August des Schuljahres beim 
Gemeindeamt erfolgen.

Schulveranstaltungsförde-
rung

Es werden Regionsgutschei-
ne in der Höhe von € 20,- pro 
Schüler einmal in einem 
Schuljahr ausgegeben. Dies 
gilt nur bei Besuch einer 
Pflichtschule (1 – 9. Schul-
jahr). Der Hauptwohnsitz des 
Schülers/der Schülerin muss 
in der Gemeinde liegen. Die 
Teilnahme an einer mehrtä-
gigen (zumindest 2-tägigen) 
durchgehenden Schulveran-
staltung außerhalb der Schu-
le ist Voraussetzung. Eine 
Bestätigung über den Besuch 
der Schulveranstaltung muss 
vorgelegt werden. Die Förde-
rung wird nur im Nachhinein, 
bis spätestens jedoch 1 Kalen-
derjahr nach der Schulveran-
staltung, gewährt.

Säuglingspaket
Eltern erhalten nach der 

Geburt ihres/ihrer Kindes/
Kinder einmalig pro Kind Ein-
kaufsgutscheine (Regionsgut-
scheine) im Wert von € 80,- so-
wie eine Kindersicherheitsbox 
im Wert von ca. € 40,-.

Windeltonne
Wegen des großen Anfalls 

an Windeln können Famili-
en bzw. Tagesmütter eine 80 
l Restmüll-Windeltonne für 
Kleinkinder bis zum vollen-
deten 30. Lebensmonat, für 
sonstige pflegebedürftige Per-
sonen ohne zeitliches Limit 
oder für Tagesmütter, die für 

ihre zu betreuenden Kinder 
einen Antrag stellen, bekom-
men.

Lehrlingsförderung
Für die Beschäftigung von 

Lehrlingen in Betrieben der 
Gemeinde wird eine Lehr-
lingsförderung an die Betriebe 
gewährt. Diese ist abhängig 
von der Höhe der an die Ge-
meinde geleisteten Kommu-
nalsteuer, die sich aus dem 
Beschäftigungsentgelt für 
Lehrlinge ergibt, und beträgt 
100% dieser Lehrlingskom-
munalsteuer.

Jugend-Taxigutschein
Für Jugendliche im Alter 

von 16 bis 20 Jahren stehen 
ermäßigte Taxigutscheine 
zur Verfügung.

Um die Taxigutscheine in 
Anspruch nehmen zu kön-
nen, muss der Hauptwohn-
sitz in der Marktgemeinde 
St. Veit in der Südsteiermark 
liegen. Es können maximal 
2 Gutscheine im Monat im 
Gemeindeamt gekauft wer-
den. Der Preis eines Tickets 
beträgt € 6,- und hat der Ta-
xigutschein einen Wert von 
€ 20,--. Wenn der Fahrpreis 
laut Taxameter mehr als € 
20,-- ausmacht, muss die Dif-
ferenz direkt im Taxi selbst 
bezahlt werden. Je Fahrt-
strecke darf nur 1 Gutschein 
verwendet werden. Ziel oder 
Start muss immer der Wohn-
ort in der Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteiermark 
sein. Die Taxigutscheine sind 
am Freitag, Samstag und vor 
den Feiertagen ab 19:00 Uhr 
gültig.

Senioren-Taxigutschein
Senioren ab 60 Jahren kön-

nen in der Gemeinde ermäßig-
te Taxigutscheine beziehen. 
Die Bedingungen sind gleich 
wie bei den Jugend – Taxigut-
scheinen, mit der Ausnahme, 
dass es keine Einschränkun-
gen hinsichtlich der Tage und 
der Uhrzeit gibt.

24h - Pflegeförderung
Die Gemeinde gewährt eine 

Förderung in Form von Regi-
onsgutscheinen im Wert von 
maximal € 100,- pro Jahr. Die 
Förderung steht auch nur an-
teilsmäßig pro Jahresquartal 
zu. Es müssen zumindest zwei 
Pflegekräfte mit Wohnsitz 
angemeldet und dafür die Ka-
nalbenützungsgebühr an die 
Gemeinde entrichtet worden 
sein.

Zuschuss für St. Veiter 
Dirndl oder Gilet

Jeder Gemeindebürger 
kann sich im Gemeindeamt 
einmalig einen Gutschein 
im Wert von € 50,- für die 
Herstellung eines St. Veiter 
Dirndl´s bzw. bei Männern für 
das Gilet, abholen und bei den 
örtlichen Schneidereibetrie-
ben der Gemeinde einlösen.

Bauförderung Einfamili-
enwohnhaus

Die einheitliche Bauförde-
rung von ca. 70% der anläss-
lich der Baubewilligung für 
den Neubau eines Einfamili-
enhauses bezahlten Bauab-
gabe wird nach der Fertig-
stellungsanzeige mit einer 

Obergrenze von max. € 1.000,- 
ausbezahlt.

Photovoltaik- und Strom-
speicherförderung

Die Errichtung von Photo-
voltaik- und Stromspeicheran-
lagen wird mit jeweils € 150,- 
pro kWp bzw. kWh gefördert, 
wobei die Obergrenze max. € 
900,- beträgt.

Solarförderung
Die Förderung beträgt €  30,- 

pro m² Aperturfläche. Die maxi-
male Förderhöhe beträgt € 450,-.

Betriebsförderung für 
Neuansiedlung

Die ersten Betriebsjahre 
dienen als Fördergrundlage 
für die gestaffelten Förderzah-
lungen in den Betriebsjahren 
3 bis 6.

Alle angeführten Zuschüs-
se und Förderungen gelten 
nur für Antragsteller, die mit 
Hauptwohnsitz in der Markt-
gemeinde St. Veit in der Süd-
steiermark gemeldet sind. Än-
derungen oder das Wegfallen 
von Förderungen sind künf-
tighin möglich.

Für weitere Details stehen 
Ihnen die Bediensteten des 
Gemeindeamtes gerne zur 
Verfügung.

Lehre mit Matura
im Vermessungsamt Leibnitz

Interessierst du dich für einen technischen Lehr-
beruf und möchtest die Matura machen? Hast du 
dich schon gefragt, wie eine Landkarte entsteht, 
Grundstücke vermessen werden oder welche Da-
ten notwendig sind, damit du mit einem Navi von A 
nach B kommst? Dann bist du beim Bundesamt für 
Eich- und Vermessungswesen richtig!

Es können die Lehrbe-
rufe Geoinformations-
techniker/in oder Ver-

messungstechniker/in erlernt 
werden.

Aufgaben eines Geoinfor-
mationstechnikers sind die 
Auswertung von Geodaten (z. 
B. Satellitenbilder, Vermes-
sungsergebnisse, Luftaufnah-
men), die Aufbereitung von 
Geoinformationsdaten für die 
Ausgabe auf unterschiedli-
chen Medien sowie die Kon-
trolle, Aktualisierung und 
Korrektur von Kartenmateri-
al.

Der Vermessungstech-
niker ist für die Verwaltung 
und Sicherung von Daten im 
Geodatenbankmanagement, 
Planung, Organisation und 
Durchführung von Vermes-
sungsarbeiten, das Lesen, 
Erstellen und Bearbeiten von 
Skizzen und Plänen sowie für 
Arbeiten mit Vermessungs-
programmen sowie CAD und 

GIS zuständig.
Bewerbungsfrist: 8. März 

2022 bis 5. April 2022
Geboten wird eine fundierte 

Ausbildung mit einer Lehr-
zeit von drei bzw. dreieinhalb 
Jahren (abhängig von dem 
gewählten Ausbildungsmo-
dell kann sich die Lehrzeit 
verlängern) in 8430 Leibnitz, 
Kadagasse 6 (bei bereits ab-
gelegter Matura verkürzt sich 
die Lehrzeit. Für den Lehrbe-
ruf Geoinformationstechniker/
in sind Teile der Ausbildung 
in Wien zu absolvieren). Das 
Lehrlingseinkommen im 1. 
Lehrjahr beträgt monatlich 
€ 773,40,- (Brutto).

Die Auswahl erfolgt nach 
Vorauswahl der Bewer-
bungsunterlagen durch einen 
schriftlichen Test und ein Auf-
nahmegespräch (gegebenen-
falls erfolgt auch ein Sehtest).

Details können dem Jobpor-
tal unter https://www.jobboer-
se.gv.at entnommen werden.

In dieser turbulenten Zeit, 
in der man überschwemmt 
wird mit Informationen, 

bietet uns die Intuition, welche 
ein jeder in sich trägt, die Mög-
lichkeit, zur Ruhe zu kommen, 
um klarer zu sehen und zu füh-
len. InnSaei ist ein altes isländi-
sches Wort für Intuition, es hat 
mehrere Bedeutungen.

InnSaei bedeutet zuallererst: 
Das Innere Meer (the sea within)
Das innere Meer steht für die 
Grenzenlosigkeit unserer In-
nenwelt. Es ist ständig in Be-
wegung und lässt sich nicht 
wirklich in Worte fassen. Es ist 
eine Welt der Visionen, Gefühle 
und Vorstellungen.

InnSaei bedeutet auch: Nach 
innen blicken (to see within)
Nach innen zu blicken bedeu-
tet, sich selbst zu kennen. Sich 
selbst soweit zu kennen, um 
sich in jemand anderen hinein 
versetzen zu vermögen und um 
die bestmögliche Version seiner 
selbst zu sein.

InnSaei fordert: Von innen 
nach außen blicken (to see from 
the inside out)
Von innen nach außen zu se-
hen bedeutet, einen guten in-
neren Kompass zu haben und 
seinen eigenen Weg in einer 

sich ständig 
verändern-
den Welt 
zu finden.

Die Na-
tur, Acht-
samkeits-
übungen und 
einfach mal 
bewusst zu atmen, 
helfen uns, unsere vorhandene 
Intuition wieder wahrzuneh-
men und zu erfahren. (Beachte: 
Übung macht den Meister)

Indem wir uns mit unseren 
Wurzeln befassen, die tief ins 
Unbekannte reichen, in die 
Erde und in unsere Seelen, 
können wir Menschen uns zum 
Erblühen bringen. Intuition 
ist keine Träumerei, sie ist ein 
Fakt, genauso wie die Mathe-
matik oder Wissenschaft. Tief 
in uns haben wir die Antwort 
auf das, was wir erleben. Wenn 
wir uns für einen Moment von 
den Ablenkungen dieser Welt 
abwenden könnten, von den 
geschriebenen und austausch-
baren Wahrheiten der äußeren 
Welt, dann würden wir mer-
ken, dass die Antworten uns 
in unsere inneren Ohren ge-
flüstert werden und wir wieder 
in Vertrauen und Mit-Gefühl 
handeln.

GEDANKEN-GUT

Die Kraft der 
Intuition - 
InnSaei

von Elisabeth Kurz

Elisabeth Kurz
Dipl. MentaltrainerIn nach Tepperwein

Dipl. Aromapraktikerin

Quelle: InnSaei - Die Kraft der Intuition 
Dokumentarfilm Kristin Olafsdottir & Hrund Gunnsteinsdottir

Lehrlinge gesucht 
im Finanzamt Österreich

Derzeit sind öster-
reichweit 72 Lehr-
stellen für den Lehr-

beruf Steuerassistenz im 
Finanzamt Österreich aus-
geschrieben. Auch an allen 
Standorten im Bundesland 
Steiermark werden Lehrlin-
ge aufgenommen.

Die Ausschreibungsfrist en-
det am 31. Juli 2022.

Alle Informationen gibt es 
in der Jobbörse der Republik 
Österreich (jobboerse.gv.at)

Infobox
Die Finanzverwaltung unterstützt die 

 Möglichkeit, die Lehre im Rahmen einer 

„Lehre mit Matura“ zu absolvieren. 

 Informationen zur Lehre mit Matura findest 

Du unter www.lehremitmatura.at

Die Lehrlingsentschädigung beträgt im ersten 

Lehrjahr rund 620 Euro, im zweiten rund 

820 Euro und steigert sich auf rund 980 Euro 

im dritten Lehrjahr (jeweils pro Monat).

bmf.gv.at

Jetzt bist Du am 
Steuer!
Mit der Lehre zur Steuerassistentin 
und zum Steuerassistenten

Mit Deiner Bewerbung für einen Ausbildungsplatz 

in der Finanzverwaltung als Steuerassistentin bzw. 

Steuerassistent erklärst Du Dich bereit, an einem 

Auswahlverfahren teilzunehmen.

Im Herbst 2022 starten unsere neuen Steuer­

assistentinnen bzw. Steuerassistenten ins 

 Berufsleben. Schon jetzt heißt es: Bewerben! 

Unter www.bmf.gv.at/lehre kannst Du Dich 

zunächst in der Jobbörse registrieren und als  

Steuerassistentin bzw. Steuerassistent bewerben.

Alle Informationen über die Aufgaben im Finanzamt 

Österreich sowie über die Bewerbungsmoda litäten 

findest Du unter www.bmf.gv.at/jobs. Hast Du 

noch Fragen? Dann schreibe uns ein E­Mail an  

post.faoe-lehrlingsausbildung@bmf.gv.at.  
Wir freuen uns auf Deine Online­Bewerbung!

Nähere Informationen finden Sie auch auf  
www.facebook.com/finanzministerium

Impressum
Medieninhaber, Verleger und Herausgeber:
Bundesministerium für Finanzen
Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation und Protokoll
Johannesgasse 5, 1010 Wien
Für den Inhalt verantwortlich: BMF
Grafik: Inga Seidl Werbeagentur
Fotos & Cover: BMF/Hofer
Druck: Druckerei des BMF
Wien, November 2021

– gedruckt nach der Richtlinie  „Druckerzeugnisse“  
des Österreichischen Umweltzeichens,  
 Druckerei des Bundesministeriums für Finanzen, UW­Nr. 836
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WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

Ärzte für 
Allgemeinmedizin
Dr. Gunther Forster - Hausapotheke
St. Nikolai ob Draßling 136, 8422 St. Veit 
in der Südsteiermark
Tel: 03184 / 20 44

Ordinationszeiten:
Mo: 07:00 - 10:00 Uhr
Di: 07:00 - 10:00 Uhr
Mi: 07:00 - 10:00 und 16:00 – 18:00 Uhr
Do: keine Ordination
Fr: 07:00 - 10:00 und 16:00 – 18:00 Uhr

Dr. David Bergenz
Am Feldried 9, St. Veit am Vogau, 
8423 Sankt Veit in der Südsteiermark
Tel: 03453 / 41 44
Mail: ordination@dr-bergenz.at
Web: https://www.dr-bergenz.at

Ordinationszeiten:
Mo: 08:00 - 12:00 Uhr
Di: 08:00 - 12:00 Uhr
Mi: 08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Do: 16:00 - 18:00 Uhr
Fr: 08:00 - 12:00 Uhr

Dr. Gilbert Jeschko - Hausapotheke
Mettersdorf 67, 8092 Mettersdorf am 
Saßbach
Tel: 03477 / 2144

Ordinationszeiten Weinburg:
Di: 18:00 – 19:00 Uhr
Do: 11:00 – 12:00 Uhr

Gesundheitstelefon: 1450
www.styriamed.net/regionen/leibnitz
www.ordinationen.st

Zahnarzt
Dr. Norbert Höller
Am Kirchplatz 2a/2, St. Veit am Vogau
8423 St. Veit in der Südsteiermark
Tel: 03453 / 7477

Ordinationszeiten:
Mo: 09:00 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr
Di: 07:30 - 13:00 Uhr
Mi: 13:00 - 19:00 Uhr
Do: 09:00 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr
Fr: 07:30 - 13:00 Uhr

Wahlarzt
Wahlarztpraxis Seelenwerk – denken 
fühlen sein
Dr. Michael Schneider, Julia Tausend-
schön-Fernitz, Am Kirchplatz 7, St. Veit 
am Vogau, 8423 St. Veit in der 
Südsteiermark
Tel: 0664 / 40 10 491

Ordinationszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung

Eva Nebel MSc
Trauma- und Psychotherapie, Coaching, 
Demenz, Beratung
Am Kirchplatz 7, St. Veit am Vogau, 
8423 St. Veit in der Südsteiermark
Tel: 0676 / 42 56 064, Mail: mail@ 
evanebel.at, Web: www.evanebel.at

Ordinationszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung

Apotheke
Mariahilf Apotheke Straß in  
Steiermark
Hauptstraße 14a, A-8472 Straß in 
Steiermark
Tel: 03453/2610

Öffnungszeiten
Mo – Fr: 8:00 - 12:30 und 14:30 - 18:00 Uhr
Sa: 8:00 - 12:30 Uhr

Ärzteverzeichnis

Tierarzt
Tierklinik St. Veit
Karwaldweg 2, Wagendorf, 8423 St. Veit 
in der Südsteiermark
Tel: 03453 / 4190, Mobil: 0664 / 3448767
Mail: tierklinik@styriavet.at
Web: https://www.styria.vet

Ambulanzzeiten:
Mo – Fr: 08:00 – 12:00 und 15:00 – 18:00 Uhr
Sa: 08:00 – 12:00 Uhr
Sonn- und Feiertags: 10:00 – 11:00 Uhr

Psychologische Beratung
Marianne Ulz-Adam
Am Kirchplatz 7/1. Stock,
8423 St. Veit in der Südsteiermark

www.marianne-ulz-adam.at
Tel: 0664-346 16 66
E-Mail: marianne.adam@gmx.net

Ordinationszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung

Förderung für die 
Denkmalpflege

Im Rahmen eines CALLS 
zur Denkmalpflege för-
dert das Land Steiermark 

durch die Abteilung 9 Kultur, 
Europa, Sport / Referat Kul-
turelles Erbe und Volkskultur 
die Renovierung, Restaurie-
rung und Revitalisierung von 
Flur- und Kleindenkmälern 
(z.B. Bildstöcke, Pest-und 
Grenzsäulen, Feldkreuze, Ka-
pellen und Sandsteinfiguren) 
durch substanzerhaltende 
Maßnahmen nach den Stan-
dards der Baudenkmalpflege.

Zur Zielgruppe zählen so-
wohl Privatpersonen als auch 
Institutionen bzw. Körper-
schaften, die im Besitz eines 
Kleindenkmales sind. Ab so-
fort können Online-Ansuchen 
beim Amt der Steiermärki-
schen Landesregierung bis 
längstens 30. April 2022 ein-
gereicht werden.

Die dafür erforderlichen In-

formationen zur Einreichung 
des Projektes sind online un-
ter https://www.kultur.steier-
mark.at/link/denkmalcall zu 
finden, oder direkt im Amt der 
Steiermärkischen Landesre-
gierung unter +43 (316) 877-
3138 zu erfragen.

Schon vor 
der Le-
g u n g 

eines Kauf-
angebots ist 
es deshalb 
wichtig, abzu-
klären, ob und 
welche Zufahrts- 
und Leitungsrechte 
zum Grundstück bestehen 
bzw. ob vom Verkäufer sol-
che Rechte Dritten gegen-
über eingeräumt wurden. 
Ein Blick ins Grundbuch 
hilft dabei.

Zufahrts- und Leitungs-
rechte werden in der Regel 
in Form von Dienstbarkei-
ten im Grundbuch einver-
leibt. Der Eigentümer eines 
„dienenden“ Grundstückes 
wird dadurch verpflichtet, 
gewisse Handlungen zu 
dulden bzw. zu unterlas-
sen. Dienstbarkeiten sind 
Nutzungsrechte an frem-
den Sachen.

Im Grundbuch eingetra-
gene Reallasten wiederum 
belasten eine Liegenschaft 
mit der Haftung für be-
stimmte, meist wiederkeh-
rende, Leistungen. Der Be-
rechtigte kann deshalb vom 
Grundeigentümer – im Ge-
gensatz zu Dienstbarkeiten 
– ein aktives Tun fordern. 
Die wohl bekannteste Re-

allast ist das 
s o g e n a n n t e 
„ A u s g e d i n -
ge“. Der Leis-
tungspflichti-
ge wird durch 

das Eigentum 
am dienenden 

Grundstück be-
stimmt.

Daneben können aus dem 
Grundbuch aber auch noch 
andere Rechte und Pflich-
ten ersehen werden, wie 
beispielsweise Vorkaufs-
rechte oder Belastungs- 
und Veräußerungsverbote.

Für Fragen zu diesem 
oder anderen Themen ste-
hen wir Ihnen ab sofort 
nicht nur am Sprechtag im 
Marktgemeindeamt Sankt 
Veit in der Südsteiermark, 
sondern auch in unseren 
Kanzleiräumlichkeiten in 
8430 Leibnitz, Quergasse 
2, zur Verfügung.

Recht interessant

Ein Blick ins Grundbuch
Der Kauf einer eigenen Immobilie will gut 
überlegt sein, schließlich können den zukünf-
tigen Eigentümer einer Liegenschaft unter-
schiedlichste Rechte und Pflichten treffen. 

Die nächsten 
Sprechtags-Termine:

•	 Di, 26. April 2022, 
18:00 Uhr

•	 Di, 31. Mai 2022, 
18:00 Uhr

•	 Di, 28. Juni 2022, 
18:00 Uhr

•	 Di, 26. Juli 2022, 
18:00 Uhr

Pall & Schwarz - Rechtsanwälte
Quergasse 2, 8430 Leibnitz, Tel.: 03452/82734, www.pall-schwarz.at
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KernölprämierungTipp / Zivildienst28 29

Garten-Tipp

In die Unbe-
rührtheit des 
Waldes ein-

zutauchen, hält 
den Körper ge-
sund und streichelt 
unsere Seele. Unser 
Wald lädt dich jeden Tag 
ein, ihn zu entdecken und 
mit all deinen Sinnen zu 
erleben und zu genießen.

Mach einen Waldspa-
ziergang allein – in der 
Natur bist du niemals ein-
sam. Bei jedem Schritt am 
Waldboden bekommst du 
weit mehr, als du suchst. 
Probiere den Wald ganz 
bewusst wahr zu nehmen. 
Welche ungewöhnlichen 
Farben, Formen, Lichter, 
Schatten oder Gerüche be-
merkst du um dich herum. 

Viele suchen ihr Glück 
in neuen Herausforderun-
gen (Klettern, Raften), 
dabei kann man auch bei 
einem Aufenthalt im Wald 
wunderbare neue Eindrü-
cke gewinnen. Schon im 

Jänner habe ich 
z.B. den seltenen, 
geschützten, al-
lerdings sehr gif-

tigen Seidelbast 
(Daphne) entdeckt. 

Die duftenden rosa 
Blüten sollte man aber nur 
betrachten und nicht be-
rühren. 

Der Frühling kommt mit 
Macht – unter den noch 
unbelaubten Bäumen regt 
sich neues Leben. Mach 
dich auf den Weg in den 
Wald, atme tief ein. Rieche 
den Duft der Bäume. Höre 
das Knacken der Äste, lau-
sche dem Wind und den 
unterschiedlichen Vogel-
stimmen…

EINATMEN – AUSAT-
MEN – GENIESSEN – LÄ-
CHELN

Ich wünsche euch viel 
Freude bei eurem ersten 

WALDBAD. 
Eure Kräuter Lisi 

Waldbaden
heißt das neue Wort für den Aufenthalt in 
Wald und Flur.

Gedenkdienst
in Athen

Nachdem David Götz 
bereits als Schüler ein 
Auslandsjahr in Texas 

verbracht hatte, recherchier-
te er im Internet nach einer 
spannenden Herausforderung 
nach der Matura – und erfuhr 
vom Verein Österreichischer 
Auslandsdienst, welcher es 
jungen Erwachsenen ermög-
licht, einen sogenannten Ge-
denk-, Sozial- und Friedens-
dienst im Ausland zu machen, 
dieser kann als freiwilliges so-
ziales Jahr oder für Burschen 
auch als Zivilersatzdienst gel-
ten.

Daraufhin entschied sich 
der 19-Jähirge aus Hütt für 
einen Gedenkdienst in Athen, 
denn „die Aufarbeitung und 
das Gedenken an den Holo-
caust“ fand er schon immer 
wichtig. Nicht nur die Arbeit 
im jüdischen Museum von 
Griechenland bildet ihn wei-
ter, sondern auch die Zeit, 

welche er im Verein als Be-
reichsleiter Marketing getä-
tigt hat.

Dank der vielen Erfahrun-
gen im Ausland wurde ihm 
bewusst, wie schön es ist, zu 
Hause zu sein und man nicht 
immer in die Ferne blicken 
muss, um glücklich zu sein.

Außergewöhnliche Glanzleistungen
bei der Landesprämierung Steirisches Kürbiskernöl g.g.A. 

Lehrlinge gesucht

Mit mehr als 74000 Mitarbeitern an mehr als 1.300 
Standorten in über 100 Ländern zählt Kühne + Nagel 
zu den global führenden Logistikdienstleistern.

Die Anstellung erfolgt mit 1. September 2022.

Alle Informationen sind auf der Homepage der Firma Kühne 
+ Nagel www.kuehne-nagel.at zu finden.

Die Firma Kühne + Nagel sucht 6 Lehrlinge zur/
zum Speditionskauffrau/Speditionskaufmann für 
den Standort Wundschuh.
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Kontakt

Kühne + Nagel
Maria Malli
05-90690-4001
info.graz@kuehne-nagel.com
www.kuehne-nagel.at

WERDEN AUCH SIE TEIL DER
MARKENFAMILIE SÜDSTEIERMARK!

Alle Informationen unter:
www.marke-suedsteiermark.com

Immer mehr regionale Betriebe sind Mitglied 
der Qualitätsmarke Südsteiermark.

Die Landesprämierung wird bei den Kürbis-
kernöl-Produzenten hochgeschätzt. Sie ist ein 
wesentlicher Impulsgeber dafür, die optimale 
und bestmögliche Kürbiskernöl-Qualität auf 
den Betrieben herzustellen. Dazu unterstützt 
die Landwirtschaftskammer die Produzenten 
durch gezielte Aus- und Weiterbildungen.

„Diese Spitzenleis-
tungen sind die 
Früchte der jah-

relangen Qualitätsoffensiven 
der Landwirtschaftskammer 
für und mit den Kürbiskernöl-
Produzenten“, unterstreicht 
Werner Brugner. Rund 1.300 
Kernölproduzenten unterzie-
hen sich seit Jahren Spezial-
schulungen, bei denen wich-
tige fachspezifische Themen, 
wie Anbau, Sortenversuche, 
Kulturpflege, Ernte, Wa-
schen, Trocknen oder die La-
gerung der Kerne, umfassend 
erörtert werden. Zusätzlich 
ist die Landesprämierung 
eine wesentliche Qualitätsga-
rantie.

Die Kürbiskernöl-Landes-
prämierung ist für die Pro-
duzenten ein wichtiger Hö-
hepunkt im Kernöljahr. Vier 
Tage bewerteten hundert 

Juroren mehrmalig, anonym 
und unabhängig voneinander 
insgesamt 513 eingereichte 
Kürbiskernöle hinsichtlich 
Farbe, Geschmack, Reintö-
nigkeit und Konsistenz. Un-
glaubliche 90 Prozent der 
eingereichten Kürbiskernöle 
wurden prämiert. 249 von 
diesen ausgezeichneten Kür-
biskernölen erzielten die ab-
solute Höchstnote. Erkennbar 
sind diese herausragenden 
Produzenten an der goldenen 
Plakette „Prämierter Stei-
rischer Kürbiskernölbetrieb 
2022“.

Eine besondere Auszeich-
nung für außergewöhnliche 
Qualitätsleistungen ist auch 
die Rangliste der „20 Jahre 
in Folge prämierten Betrie-
be“. Erstmals aus unserer Ge-
meinde aufgestiegen in die-
se Liga sind heuer Andreas 

Haidl und Nina Schweinzger 
aus St. Veit in der Südsteier-
mark.

„Ich bin überwältigt. Unse-
re hohen Qualitätsansprüche 
werden von unseren Kunden 
gutiert. Diese Wertschätzung 
tut der ganzen Familie gut 
und motiviert uns, weiterhin 
bestes steirisches Kürbis-
kernöl anzubieten“, freut sich 
Nina Schweinzger über ihren 
Erfolg.

Eine besondere Auszeich-

Ausgezeichnete Betriebe 
in der Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteiermark

Brigitte und Robert Gröba-
cher, Perbersdorf /// Christi-
an Grabin, Labuttendorf /// 
Christian Silly, Hütt /// Franz 
Fink, Lind /// Franz Götz, Hütt 
/// Andreas Haidl, Seibersdorf 
/// Johann Hergl, Siebing /// 
Juliane Huss, Wagendorf /// 
Alois Jeraj, Perbersdorf /// 
Mario und Martin Kascho-
witz, Seibersdorf /// Gerhard 
Kaufmann und Heidi Feldba-
cher, Wagendorf /// Bernhard 
Lückl, Siebing /// Otto und 
Andrea Zurk, Siebing /// Nina 
Schweinzger, Labuttendorf 
/// Dieter Tatzl, Wagendorf /// 
Anton Winterleitner, Labut-
tendorf /// Hermann Friedl, 
Siebing /// Karl und Franziska 
Rohrer, Kirchberg /// Georg 
Pock, Pichla /// Thomas Lorber 
GmbH, Perbersdorf /// Neu-
hold Johannes Steiraöl, Draß-
ling /// Weingut & Buschen-
schank Grabin, Labuttendorf 
/// Franz Tropper, Hütt

nung erhielt auch die Markt-
gemeinde St. Veit in der 
Südsteiermark. Seit Jahren 
kommen die meisten prä-
mierten Kernölbetriebe aus 
unserer Gemeinde. Im heuri-
gen Jahr waren es 23 an der 
Zahl. Eine Glanzleistung!

Eine Ehrenurkunde für 
die Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteier-
mark für die meisten 
prämierten steirischen 
Kernölbetriebe.
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Erlebnis BauernhofPflege30 31

Sprechtagsangebot 
der Pflegedrehscheibe Leibnitz
Information, Beratung und 
Unterstützung in Sachen Pflege

Die Pflegedrehscheibe 
ist die zentrale Anlauf-
stelle des Landes Stei-

ermark für pflegebedürftige 
Menschen und deren An- und 
Zugehörige in der Region. Im 
Bezirk Leibnitz steht seit Juli 
2021 ein Team aus zwei dip-
lomierten Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen für Be-
ratung und Information zur 
Verfügung. Ziel ist es, über 
die verschiedenen Formen 
der Unterstützung und Ent-
lastung zu informieren und 
gemeinsam die beste Art der 
individuellen Betreuung und 
Pflege für die betroffenen Per-
sonen zu finden. Bei Bedarf 
unterstützen wir auch bei der 
Organisation der entsprechen-
den Hilfsangebote.

Dieses Service ist kostenlos 
und steht Ihnen für Informa-
tionen von Montag bis Freitag 
telefonisch zur Verfügung. 
Unter Einhaltung der gelten-
den Corona-Schutzmaßnah-
men und nach telefonischer 
Voranmeldung sind kostenlo-
se Hausbesuche oder Beratun-
gen direkt in den Räumlich-
keiten der Pflegedrehscheibe 

Pflegedrehscheibe Leibnitz
Kada-Gasse 12
8430 Leibnitz
0316/877-7476
pflegedrehscheibe-lb@stmk.gv.at

in Leibnitz möglich.

Die Beratungsthemen rei-
chen von mobiler Pflege und 
Betreuung, Tageszentren, Be-
treutes Wohnen, Pflegeheime/
Pflegeplätze, finanzielle Zu-
schüsse für pflegende Angehö-
rige, Pflegekarenz, Pflegeteil-
zeit, Familienhospizkarenz, 
Erwachsenenschutz, Essens-
zustellung in der Region, Pfle-
gegeld, Hilfsmittelbeschaf-
fung, 24-Stunden-Betreuung 
bis hin zu psychiatrischen Un-
terstützungsangeboten.

Gemeindesprechtage in 
der Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteiermark

Diese Sprechtage finden im 
ZIB Nikolai, 8422 St. Niko-
lai ob Draßling 6, jeweils am 
4. Mittwoch des Monats, in 
der Zeit von 13:00-16:00 Uhr 
statt.

Aufgrund der aktuellen 
Corona-Situation ist eine te-
lefonische Voranmeldung di-
rekt bei der Pflegedrehscheibe 
Leibnitz unter der Nummer 
0316/877 7476 unbedingt er-
forderlich.
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Immer am 4. Mittwoch des Monats
ZIB Nikolai, 8422 St. Nikolai ob Draßling 6
13:00 - 16:00 Uhr
Anmeldung erforderlich

Schule am 
Bauernhof
in der Gemeinde 
St. Veit in der Südsteiermark

Wir, Schweinzger Nudeln aus Labuttendorf, sind 
seit Dezember 2021 offiziell ein „Schule am Bauern-
hof“ Betrieb.

Was bedeutet „Schu-
le am Bauernhof“? 
„Schule am Bau-

ernhof“ bietet Kindern und 
Jugendlichen einen Einblick 
in die landwirtschaftliche 
Produktion von Lebensmit-
tel. Mit allen Sinnen begrei-
fen steht im Vordergrund. 
Bei uns am Hof gibt es der-
zeit drei unterschiedliche 
Programme, die sich mit un-
seren Tieren sowie den Pro-
dukten am Hof beschäftigen:

„Von der Henne zum Ei“ – 
Bei diesem Produkt geht es 
um unsere Hennen am Hof 
und können wir auch bis 
zum Ende die Frage beant-
worten, ob das Ei oder die 
Henne zuerst war. 

„Erlebnis Bauernhof“ ist 
ein vielseitiges Programm 
– dieses beschäftigt sich vor 
allem mit der Kreislaufwirt-
schaft des Betriebes. 

„Alles Pasta – wir lassen es 
Nudeln“ – hier liegt der Fo-
kus auf die Herstellung der 

eigenen Teigwaren. Dieses 
Programm bietet einen Ein-
blick in die Lebensmittelher-
stellung. 

Alle Programme sind für 
alle Altersgruppen möglich. 
Auf Wunsch können unter-
schiedliche Schwerpunkte 
gesetzt werden. Somit steht 
einem Halbtag am Bauern-
hof nichts im Wege. 

Es freut uns, dass wir den 
Bauernhof erlebbar machen 
dürfen.

Für Fragen und Auskünfte:
Nina Schweinzger
Waldweg 40
8423 Labuttendorf
hausgemacht@schweinzgernudeln.at
nina.schweinzger@gmx.at
0664 54 59 307
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Herzenssache 
Ehrenamt
im SeneCura Sozialzentrum 
St. Veit in der Südsteiermark

Im SeneCura Sozialzentrum St. Veit arbeiten viele 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Mit ihrem Engagement bereichern sie den Alltag 
der Bewohnerinnen und Bewohner nachhaltig.

Sie sind aus dem Alltag 
gar nicht mehr wegzu-
denken: die ehrenamt-

lichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im SeneCura So-
zialzentrum St. Veit. Regelmä-
ßig besuchen sie die Bewohne-
rinnen und Bewohner, nehmen 
sich Zeit für persönliche Ge-
spräche, gemeinsame Aktivi-
täten und begleiten bei Arzt-
besuchen. Ganz besonders für 
Seniorinnen bzw. Senioren, die 
selten Besuch von Familie oder 
Freunden bekommen, sind die 

Ehrenamtlichen eine wertvolle 
Unterstützung und echte Be-
reicherung des Alltags. In den 
letzten beiden Jahren war die 
Tätigkeit der Ehrenamtlichen 
aufgrund der Corona Epidemie 
meist nicht oder nur stark ein-
geschränkt möglich. Wir freu-
en uns daher umso mehr, dass 
wir nun wieder verstärkt auf 
sie zählen dürfen.

Haben auch Sie Interesse, 
Teil unseres Ehrenamtsteams 
zu werden?

Wollen Sie sich sozial en-

gagieren und sind Sie bereit, 
unseren Bewohnerinnen und 
Bewohnern Zeit zu schenken? 
Melden Sie sich einfach telefo-
nisch unter +43 (0)3453 201 70 
bei Regina Kahapka, Hauslei-
tung des SeneCura Sozialzen-
trums St. Veit in der Südstei-
ermark.

Wir informieren Sie ger-
ne: T +43 (0)3453 201 70, E 
stveit-suedstmk@senecura.at, 
W stveit-id-suedsteiermark.
senecura.at
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NaturStatistik32 33

Statistik Austria
kündigt SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken und 
Analysen, die ein umfassendes, objektives Bild der österreichischen Wirtschaft 
und Gesellschaft zeichnen. Die Ergebnisse der Erhebung SILC (Statistics on 
Income and Living Conditions/Statistiken zu Einkommen und Lebensbedin-
gungen) liefern für Politik, Wissenschaft und Öffentlichkeit grundlegende In-
formationen zu den Lebensbedingungen und Einkommen von Haushalten in 
Österreich.

Derzeit ist das Leben vie-
ler Menschen in Öster-
reich von sozialen und 

beruflichen Veränderungen ge-
prägt. Gerade in dieser heraus-
fordernden Zeit ist es wichtig, 
dass verlässliche und aktuelle 
Informationen über die Lebens-
bedingungen der Menschen in 
Österreich zur Verfügung ste-
hen.

Die Erhe-
bung SILC wird 
jährlich durch-
geführt. Nach 
einem reinen 
Zufallsprinzip 
werden aus 
dem Zentralen 
M e l d e r e g i s -
ter jedes Jahr 
Haushalte in 
ganz Österreich für die Befra-
gung ausgewählt. Auch Haus-
halte Ihrer Gemeinde könnten 
dabei sein! Die ausgewählten 
Haushalte werden durch einen 
Ankündigungsbrief informiert 
und eine von Statistik Austria 
beauftragte Erhebungsperson 
wird von Februar bis Juli 2022 
mit den Haushalten Kontakt 
aufnehmen, um einen Termin 
für die Befragung zu vereinba-
ren.

Diese Personen können sich 
entsprechend ausweisen. Jeder 
ausgewählte Haushalt wird in 
vier aufeinanderfolgenden Jah-
ren befragt, um auch Verände-
rungen in den Lebensbedingun-
gen zu erfassen. Haushalte, die 
schon einmal für SILC befragt 
wurden, können in den Folge-
jahren auch telefonisch oder 

über das Internet Auskunft ge-
ben. 

Inhalte der Befragung sind 
u.a. die Wohnsituation, die 
Teilnahme am Erwerbsleben, 
Einkommen sowie Gesund-
heit und Zufriedenheit mit 
bestimmten Lebensbereichen. 
Für die Aussagekraft der mit 
großem Aufwand erhobenen 
Daten ist es von enormer Be-
deutung, dass sich alle Per-
sonen eines Haushalts ab 16 

Jahren an der Erhebung betei-
ligen. Als Dankeschön erhalten 
die vollständig befragten Haus-
halte wahlweise einen 15-Euro-
Einkaufsgutschein oder eine 
Spendenmöglichkeit für das 
österreichische Naturschutz-
projekt „CO2-Kompensation 
durch Hochmoorrenaturierung 
im Nassköhr“.

Die Statistik, 
die aus den in 
der Befragung 
g e w o n n e n e n 
Daten erstellt 
wird, ist ein re-
präsentatives 
Abbild der Be-
völkerung. Eine 
befragte Person 
steht darin für 
Tausend andere 

Personen in einer ähnlichen Le-
benssituation. Die im Rahmen 
der SILC-Erhebung gesam-
melten Daten werden gemäß 
dem Bundesstatistikgesetz und 
dem Datenschutzgesetz streng 
vertraulich behandelt. Statis-
tik Austria garantiert, dass 
die erhobenen Daten nur für 
statistische Zwecke verwendet 
und persönliche Daten an kei-
ne andere Stelle weitergegeben 
werden. 
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Weitere Informationen

Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: +43 1 711 28-8338 
(werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

Kekse für einen 
guten Zweck
Steirer helfen Steirern

Ein Dankeschön an alle 
Keksbäckerinnen, an-
lässlich der Aktion 

„Steirer helfen Steirern“. Wir 
konnten auch heuer wieder 
einen großen Beitrag leisten. 
Es wurden rund 80 Kilo Klein-
gebäck bei mir verpackt und 
nach Leibnitz zum Verkauf 
geliefert.

Mit unserer Spende konn-
ten wir sicher das Leid der ei-

nen oder anderen Familie ein 
wenig lindern. Ich bin stolz 
darauf, dass sich so viele an 
dieser Aktion beteiligt haben. 
Sollte es heuer noch einen 
Bäuerinnen-Ausflug geben, 
werdet ihr rechtzeitig darüber 
informiert.

Gemeindebäuerin
Maria Prechtler

Lieferbeton G.m.b.H. & Co KG
Werkstraße 16 Tel.: 03453/ 2221
8423 St. Veit am Vogau e-Mail: office@sued-beton.at

Aktion Mischwald – so 
wird Ihr Wald klimafit

Der Wald ist einer der 
wichtigsten und effek-
tivsten Ökosysteme 

gegen den Klimawandel. Er ist 
aber auch Betroffener. Zuneh-
mende Trockenheit, Schäd-
linge und Wetterkapriolen 
schädigen und schwächen ihn. 
Waldpflege und Verjüngung 
sind wichtige Maßnahmen, 
um den eigenen Wald klima-
fit zu machen, den Ertrag zu 
sichern und gleichzeitig dem 
Klimawandel entgegenzuwir-
ken. Die Aktion Mischwald 
unterstützt Klein-Waldbesit-
zer bei der Waldpflege. Die 

Landes-Forstgärten und LIE-
CO haben ein vergünstigtes 
klimafittes Setzling-Paket für 
Kleinwaldbesitzer geschnürt 
- Abholzeitraum ist von 1. bis 
29. April 2022. Alle Details zu 
den Paketen und der Abho-
lung finden Sie unter https://
www.waldstark.at/news/ar-
tikel/fruehjahrs-aktion-fuer-
waldbesitzerinnen/

Tipp: Wenn Sie regelmäßig 
Informationen zum Thema 
Wald erhalten wollen, melden 
Sie sich für den Waldstark-
Newsletter an.

Frühjahrs-Aktion
für Waldbesitzer:innen
Ein klimafittes Setzling-Paket*  
zum vergünstigten Abgabepreis 
von  € 125,-- inkl. Mwst.!
*Verschiedene Sets mit Schutzvorrichtungen  
und Pflöcken

Weitere Informationen zu Paketen, Abholstellen 
und Bestellfristen auf www.waldstark.at

Machen wir den Wald stark!

Von 1. bis 29. April 2022
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Kinderfüße sind weich wie Gummi – deshalb passen sie auch so 
gut in viel zu kleine Schuhe ! 

98% aller Kinder werden mit gesunden Füßen geboren,  
aber nur 20% erhalten sich diese bis ins Erwachsenenalter. 

 
Die Ursache sind u.a. schlecht passende und falsch konzipierte Kinderschuhe. Laut Studien trägt 
sogar die Mehrheit der Kinder zu kleine Schuhe, obwohl Eltern sie in der Regel für groß genug halten. 
 
 
Mein Name ist Sandra Winterleitner, ich bin Physiotherapeutin, Mama von 2 Mädchen und seit 2 
Jahren Barfußschuh-Trägerin. Mit dem Laufenlernen meiner ersten Tochter musste ich mich als 
Mama mit dem Thema Kinderschuhe auseinander setzen – und als Physiotherapeutin wollte ich 
bewusster auf das richtige Schuhwerk achten.  
Aber was ist das richtige Schuhwerk? Ich begab mich also auf Recherche und stieß auf mir 
unbekannte Begriffe  wie: richtiger Abrollspielraum, Wachstumszugabe, Quer- und Längselastizität 
der Sohle, Sprengung, anatomische Zehenbox sowie Fußbreite, -länge und Spann. Auch die Begriffe 
Fußfehlstellungen im Kindesalter und Barfußschuhe kamen mir in meiner Recherche unter.  
 
Dieser Artikel soll ein wenig Aufklärung bringen damit Eltern wissen was beim Schuhkauf wichtig ist.  
 
Es gab in Österreich das Forschungsprojekt „Kids: healthy feet – healthy life“ das vom Österr. 
Bundesministerium für Gesundheit und Frauen und des Fonds Gesundes Österreich in Auftrag 
gegeben wurde. (https://kinderfuesse.com/publikationen/)https://kinderfuesse.com/wp-
content/uploads/2020/09/kids_healthy_feet_healthy_life.pdf) 
Dieses setzte zwei Schwerpunkte:  

 Gesundheitsförderung im Bereich der Entwicklung gesunder Kinderfüße 
 Wissensvermittlung zum Thema „Kinderfüße und Kinderschuhe 

 
Die Ergebnisse eines 2. Forschungsprojektes namens "Kinderfüße-Kinderschuhe" (2001 - 2003) 
zeigten, dass 69% der Österreichischen Kindergarten-Kinder zu kurze Schuhe tragen. Erstmals 
konnte nachgewiesen werden, dass zu kurze Schuhe für Fußschäden verantwortlich sind 
(Großzehenwinkel): 76% der Kinder hatten bereits eine deutliche Schrägstellung der Großzehe 
(beginnender Hallux Valgus). 
 
Ich hatte bis Dato noch nicht davon gelesen oder gehört – und so geht es sehr vielen.  
Die Ergebnisse waren für mich als Mama – speziell aber als Physiotherapeutin – erschreckend.  
Mit diesem Schreiben möchte ich die Informationen an Eltern weiter geben, die zu 
gesünderen Kinderfüßen beitragen können, denn: 

WIR SIND FÜR DIE GESUNDHEIT UNSERER KINDER VERANTWORTLICH! 
Eure Kinder werden es euch danken! 

 
Nicht passende Schuhe sind der Hauptgrund für spätere Fußschäden 
Wenn unser Fundament, die Füße, beeinträchtigt sind wirkt sich das auf den gesamten Körper aus: 
Haltung/Körperstatik, Knie-, Hüft- und Rückenbeschwerden können entstehen.  
Zehengelenke: Durch zu kurze und enge Schuhe – Stauchung, Pferchung – Zehenfehlstellung im 
Schuh und dadurch Gelenksveränderungen (zB Hallux valgus) 
Muskulatur: Wenn Zehen im Schuh verschoben werden, ändert sich die Muskelarbeit. Es kommt zu 
Verkürzungen, Schmerzen, Entzündungen 
Gefäßsystem: Durchblutungsveränderung bzw –störung, folglich Kälte- und Taubheitsgfühl, 
Venenleiden 
 
  

 
 

 

Füße messen:  
Generell wichtig: 

- Füße im Stehen messen (Füße werden breiter/länger mit Körpergewicht auf den Füßen) 
- Füße nachmittags/abends vermessen (Füße werden breiter/länger gegen Abend) 
- Immer Beide Füße vermessen  
- Messung nach circa 4 Wochen wiederholen: Kinderfüße wachsen sehr schnell, im Durchschnitt 

1,5mm pro Monat bis zum 3. Lebensjahr, ab 3 Jahre ca. 1mm pro Monat! 
 

 
Fußlänge und Breite: 
 
Variante 1. Anfertigung einer Schablone vom Fuß 

 
Füße auf ein Blatt stellen, mit dünner Kullimine im 90° Winkel umfahren,  Fußabdruck an 
längster und breitester Stelle messen  
Schablone anfertigen (Karton- oder Holzstäbchen) die 17mm länger und 2-4mm breiter ist 
als der Abdruck 
 
 

www.kinderfuesse.com 
 
Variante 2. Wandmethode bzw. Messung mit Zentimetrix (Schablonenblatt und Messgerät) 

 
    Blatt Papier auf den Boden legen 
    Fuß mit Ferse an die Wand stellen 
    Längster Punkt von der Wand weg aufzeichnen 

 
    Seitlich an die Wand stellen 
    Nochmals weitest entfernter Punkt von der Wand aufzeichnen 
    Länge und Breite des Fußes abmessen  
 

 
 http://jules.tildaleins.de/wp-content/uploads/2020/03/messen-fuss-laenge-scaled.jpg 
 http://jules.tildaleins.de/wp-content/uploads/2020/03/tildaleins-fuessemessen-breite-scaled.jpg 

 
Variante 3. Plus12 & Schiebelehre 

 
Stelle den Fuß auf das Plus12 Messgerät, stelle es so ein, dass das Ausziehbare Teil 
mit dem längsten Zeh abschließt 
 
 
Lese hinten am Plus12 den Wert ab 
 
 
 
 
 
Setze die Schiebelehre in den Schuh – die Länge sollte übereinstimmen oder 5mm 
länger sein 
 
 

https://kinderfuesse.com/wp-content/uploads/2020/11/klein-WEB_plus12_Fuss_und_Inneschuhmessgeraet_Milimeterskala-
1080_2016.jpg 
https://kinderfuesse.com/wp-content/uploads/2020/08/kinderfuesse-kinderschuhe-fussmessgeraet-plus12base-1159.jpeg 
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Variante 4. mit anderen Messgeräten zB Clevermess (digitales Messgerät für den Schuh) 

 
 
 
 
 
 

https://clevermess.com/produkt/clevermess-kids/  
 
Mit dem Wissen der Fußmaße unserer Kinder ist sogar ein Schuhkauf ohne deren Anwesenheit 
möglich – einfach Schablone, Messgerät etc mit ins Geschäft nehmen und Schuh ausmessen! 
 
Der Spann 
 
Die Höhe des Spanns ist die Höhe des Fußes, die man von der Seite gut erkennt. Der Spann beginnt 
hinter den Zehen und erstreckt sich bis zum Knöchelgelenk. Er kann flach oder steil verlaufen 

         
https://www.barfuss-kinder.de/wp-content/uploads/2020/05/IMG_4270-1536x1536.jpeg 
 
Warum ist die Testung mit der Innensohle nicht aussagekräftig 
 
Wir alle kennen es: Einlegesohle raus nehmen, Kind drauf stehen lassen und schauen ob der Schuh 
passt.   Leider nicht!!  
Die Einlegesohlen stimmen meist nicht mit der Innenlänge der Schuhe überein. Oft wird eine Größe 
an Sohlen für 3 Größen Schuhe verwendet, oder die Sohlen werden von anderen Firmen produziert 
was nicht zu einer Passgenauigkeit führt. Manche sind zu kurz und rutschen im Schuh, manche sind 
länger und biegen sich vorne in der Schuhspitze und/oder an der Ferse auf.  

     
www.kinderfuesse.com 
 
Welcher Schuh passt  
 
Ein Schuh passt optimal wenn er 12mm Abrollraum und 5-7mm zusätzlichen Wachstumsraum hat, 
und 2-4mm breiter ist als die breiteste Stelle am Fuß (siehe Messmethoden oben).  
Dieser Spielraum entspricht der Ausdehnung der Kinderfüße beim Gehen durch die 
Gewichtsbelastung. Sind die Schuhe zu kurz, werden die Zehen in einen ungünstigen Winkel 
gedrückt. Gerade für die noch sehr weichen Strukturen im Kinderfuß ist das fatal: Schon ein 
Spielraum mit weniger als 10 mm provoziert eine Großzehenschiefstellung (der bekannte Hallux 
Valgus ist unter uns Erwachsenen aus diesem Grund leider sehr verbreitet).  
Nur 24 % der untersuchten Kindergartenkinder im Rahmen der Studie hatten gerade Großzehen. 
 
 

 
 

 

Mogelpackung: Die „Lüge“ der ausgewiesenen Schuhgrößen 
 
Beim Österreichischen Forschungsprojekt „Kinderfüße-Kinderschuhe“ wurden 631 Straßenschuhe 
und 677 Hausschuhe vermessen. Dabei wurde festgestellt, dass nur 3% der Straßenschuhe und 1% 
der Hausschuhe die Innenlänge hatten, die sie aufgrund der angeschriebenen Größe haben 
sollten!! 
  
Ein Beispiel: Ein Kinderschuh der Größe 28 ist üblicherweise nur so lang wie ein 26er, vielleicht aber 
auch nur wie ein 25er oder gar 24er. Das Problem dabei: Im Schuhgeschäft wird üblicherweise nur 
die Fußlänge gemessen, auf eine Überprüfung der Schuhinnenlänge wird aber meistens verzichtet. 
Das dürfte ein Grund sein, weshalb so viele Kinder viel zu kurze Schuhe tragen (In Österreich schätzt 
man, dass rund 220.000 Kinder im Alter von 3-6 Jahren in zu kurzen Schuhen stecken).  
Beim Anpassen von Kinderschuhen müssen die Füße und die Schuhe vermessen werden! 
Sie werden sich fragen, wie das sein kann. Das hat vermutlich damit zu tun, dass dieses Thema 
bislang nicht an die Öffentlichkeit gelangte und deshalb nicht bearbeitet wurde – obwohl die 
Schuhfirmen diese Problematik seit Jahrzehnten kennen.  
Und: Eigenartigerweise gibt es bis jetzt noch keine Initiative, die Schuhgröße in Europa als 
verpflichtende Norm zu etablieren. Es wird also voraussichtlich noch ein bisschen dauern, bis in 
Kinderschuhen auch das drinnen ist, was draußen draufsteht. 
 
Mit den Messgeräten und der Selbstkontrolle und dem WISSEN über diese Problematik können wir 
unseren Kindern passende Schuhe anziehen.  
 
Spüren Kinder eigentlich, ob die Schuhe passen oder zu kurz sind? 
 

Im Rahmen des Forschungsprojektes (Österr. Bundesministerium und 
Fonds Gesundes Österreich) wurde eine Schuh-Test-Straße für die Kinder 
gebaut: An einen Fuß bekamen die Kinder einen viel zu kurzen Schuh, an 
den anderen Fuß einen Schuh, der optimal passte. Dann gingen die 
Kinder ein paar Schritte und wurden anschließend befragt, ob ihnen die 
Schuhe passen. 

Das verblüffende Ergebnis: Kinder können die Passform von Schuhen noch nicht eindeutig definieren 
und bezeichnen sogar viel zu kurze Schuhe als passend. Deshalb ist es so wichtig, dass die Innenlänge 
von Kinderschuhen regelmäßig überprüft wird. 
 
 
Dieser Abschnitt richtet sich an Kinderschuhe und auch Erwachsene! Häufig ist uns nicht bewusst 
welch großen Einfluss das Gehen auf die Haltung (entstehende Rückenprobleme) hat! 
 
Unterschied „konventionelle Schuhe“ und „Barfuß- oder Minimalschuhe“  
 
Die meisten herkömmlichen (konventionellen) Schuhe haben ein sehr stark ausgeformtes Fußbett 
(Stützung) und laufen vorne spitz zu, auch Sportschuhe. Die natürliche Fußform ist aber eine V-
Stellung und keine Spitze. Im Fersenbereich sind konventionelle Schuhe meist höher (Absatz oder 
Sprengung). Auch konventionelle Kinderschuhe weisen diese Sprengung auf, was besonders in 
diesem Alter unnötig ist und hier schon zu beginnenden Deformationen des Fußes und der gesamten 
Fuß- und Beinmuskulatur führt. 
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In Barfuß- oder Minimalschuhen ist die Zehenbox dem natürlichen anatomischen Gegebenheiten 
angepasst (breiter, V-förmig) 
Barfußschuhe haben keine Sprengung und sind ebenso im Zehenbereich flach – auch hier sind 
konventionelle Schuhe meist aufgebogen 
Ein großer Unterschied zu klassischen Schuhen ist auch die dünne Sohle, wo viele konventionelle 
Kinderschuhe extrem dicke unflexible Sohlen haben durch die man den Untergrund kaum mehr 
spürt. Dies führt dazu dass der Fuß keine Reize (Information) über die Bodenbeschaffenheit an das 
Gehirn weiter geben kann. Folgen sind zB Verringerung des Gleichgewichtsinns, Stolpern. Auch der 
natürliche Abrollmechanismus beim Gehen wird durch die dicken Sohlen verhindert.   
 
 

      
www.vivobarefoot.at 

 
 
Mit Barfußschuhen lässt du deine Füße frei, stärkst deine Füße und die Körperhaltung, bewegst dich 
natürlicher, gehst bewusster. 
 
Ich hoffe diese Informationen machen ein wenig bewusster worauf wir beim Kauf von Schuhen, v.a. 
Kinderschuhen achten müssen, und dass wir uns nicht nur auf Schuhgrößen (nicht genormt) und 
Aussagen von Verkäufern verlassen können!  
 
 
Liebe Grüße 
 
Sandra Winterleitner  
Hauptstraße 17 
8423 Labuttendorf  
sandra.winterleitner@aon.at  
Tel. 0664 4580519 
 

Eine Information von
Sandra Winterleitner, Hauptstraße 17, 8423 Labuttendorf
sandra.winterleitner@aon.at, Tel. 0664 4580519
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Wir
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sanieren
schleifen
versiegeln
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ihre Böden.

Parkett
Korkböden
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Linoleum
Beläge
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N thomas@pichler-parkett.at

www.pichler-parkett.at

Mobil: (0664) 345 74 17
Tel. & Fax: 03472 / 30 531

Weinburg a. S. 93
8481 St. Veit in der Südsteiermark

Stellenausschreibung 
der Geschäftsführung

Der Wasserverband 
Wasserversorgung 
Vulkanland mit Sitz 

Fehring schreibt die Position 
der Geschäftsführung (m/w/d) 
aus.

Nähere Informationen 
zum Aufgabenbereich, den 
Grundvoraussetzungen einer 
Bewerbung und zum Anfor-
derungsprofil entnehmen Sie 
bitte der vollständigen Stel-
lenausschreibung unter http://
www.wasserversorgung.at/
job-boerse/.

Die Bewerbungsunterlagen 
können bis spätestens 22. Ap-
ril 2022 beim Wasserverband 
Wasserversorgung Vulkan-
land eingebracht werden.

Stand: 2019                         
ZVR-Zahl: 013250365   

 

          Marktgemeinde Gnas 
        Südoststeirische Ausbildungsstätte für Gnas 46 / 8342 Gnas 
      Gesundheits- und Sozialberufe  Tel.: 03151 / 2260 
          ausbildungsstaette@gnas.gv.at  
          www.gnas.gv.at/ausbildung  
 
 
 

g 
Ausbildung 

zum/zur Heimhelfer/in  
 

Vorankündigung 
 

 
Der/die Heimhelfer/in unterstützt betreuungsbedürftige Menschen aller  
Altersstufen, die durch gesundheitliche Beeinträchtigung oder schwierige 
soziale Umstände nicht in der Lage sind, sich selbst zu versorgen. 
Das Tätigkeitsfeld umfasst Aufgaben im hauswirtschaftlichen Bereich bis 
hin zur Basisversorgung und den Aktivitäten des täglichen Lebens. 
 
Personen, die die Ausbildung erfolgreich absolviert haben, sind berech-
tigt, die Berufsbezeichnung „Heimhelfer/in“ zu führen. 
 
 
Kursdauer:     25. August 2022 – 10. Februar 2023 
      400 Std. =  200 UE Theorie 

           200 Std. Praktikum 
 
 

Unterrichtseinheiten:   20 UE pro Woche 
 
 

Kosten:     € 1.500,00 (Teilzahlung möglich) 
inkl. MwSt., Skripten und Prüfungsgebühr 

 
 

Unterrichtstage:   Donnerstag u. Freitag 
 
 

Kursort:     Südoststeirische Ausbildungsstätte 
     Wörth 11 / 8342 Gnas 

 

 
Information und   DDr. Amtmann Ilse, 0664 / 50 15 744 
Anmeldung:    Schulleiterin 
                             ausbildungsstaette@gnas.gv.at 

Hier könnte Ihre Werbung stehen!
Betrieben bieten wir die Möglichkeit, in unserer Gemein-

dezeitung mit einem Werbeinserat vertreten zu sein. Größen 
und Preise können Sie unserer Homepage www.st-veit-sued-
steiermark.gv.at im Menü unter „Gemeinde - Gemeindezei-
tung“ entnehmen!
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Quelle:   © www.kigaportal.com      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle:   © www.kigaportal.com   
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Weitere Neuanschaffungen auf http://st-veit-suedsteiermark.bvoe.at

Wenn die Alpen Trauer tragen
von Isabella Archan

Schräg, schwarzhumorig, ungewöhnlich.
Alpenblick? Idyllische Ruhe? Nix da! Mitzi 
kann’s mal wieder nicht lassen. Als eine alte 
Dame, die Mitzi an ihre Oma erinnert, bei ei-
nem Brand ums Leben kommt, schrillen bei 
ihr alle Alarmglocken. Sie bittet Inspektorin 
Agnes Kirschnagel um Hilfe, die tatsächlich auf 
ein Verbrechen stößt – der einzige Erbe wird 
verhaftet. Der Fall scheint gelöst. Doch Mitzi 
findet heraus, dass sich das Opfer von einer ge-
heimnisvollen Weißen Frau verfolgt fühlte.

Freunde Einkochen
Rezepte von und mit Spitzenkö-
chen, Top-Winzern 
Menschen kommen zusammen. Es wird 
geredet, gelacht, gemeinsam gegessen 
und getrunken. So ein gelungener Abend 
mit lieben Gästen macht Spaß. Und dabei 
„Freunde einkochen“? Für uns bedeutet das, 
für Freunde zu sorgen und ein wohlschme-
ckendes Menü vorzubereiten, gemeinsam 
zu genießen, Zeit miteinander zu verbrin-
gen und mit einem kleinen Augenzwinkern 
ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern.

Steirerwahn
von Claudia Rossbacher

An der Steirischen Apfelstraße wird ein Mann 
mit einer Holzkugel in der Mundhöhle auf-
gefunden, erdrosselt mit dem Strick seiner 
Kutte. Die LKA-Ermittler Sandra Mohr und 
Sascha Bergmann erfahren, dass der Tote den 
Apfelmännern angehörte, die sich an diesem 
Morgen in Brennklausur begaben, um in ei-
nem geheimen Ritual den angeblich weltbes-
ten Apfelschnaps herzustellen. Warum aber 
wurde der Obstbauer ermordet? Und wer 
steckt dahinter? Bald schon soll der nächste 
Apfelmann sterben.

Drei Morde für die Mördermitzi
von Isabella Archan

Ein Kriminalroman aus dem Herzen der Al-
pen: herrlich schräg und umwerfend tödlich.
Mitzi hat einen Draht zu merkwürdigen 
Menschen. Die neue Freundschaft zu dem 
Mann, der vor nicht allzu langer Zeit als 
naiver Enkeltrickbetrüger entlarvt wurde, 
hat sie nun allerdings selbst hinter Gitter 
gebracht. Denn der Mann ist inzwischen 
mausetot, erschlagen – und Mitzis Finger-
abdrücke waren am Tatort. 

Grado im Mondschein
von Andrea Nagele

Grado erlebt seine dunkelste Stunde – ein 
Thriller mit Tiefgang vor traumhafter Ku-
lisse.
Auf der Hochzeit ihres ungeliebten Vorge-
setzten Comandante Scaramuzza und ih-
rer Mutter im malerischen Wasserschloss 
von Strassoldo wird Commissaria Degras-
si Zeugin eines Mordanschlags und einer 
Entführung. In den engen Gassen Tra-
panis beginnt eine Verfolgungsjagd – die 
in der Lagune von Grado ein grausames 
Ende findet. Wer übersteht die »Bluthoch-
zeit«?

Der Tod ist ein Spieler aus Graz
von Robert Preis

Ein Krimi zwischen Mythen, Sagen und 
Legenden. Und mit einem sehr realen Mör-
der. Armin Trost will gerade seinen Job als 
Chefermittler bei der Grazer Polizei an den 
Nagel hängen, als in der Nähe seines Hauses 
eine Leiche entdeckt wird und seine Familie 
Drohbriefe erhält. Hängt beides zusammen? 
Für Trost gibt es nur einen Weg, sich Klarheit 
zu verschaffen – er muss den Mörder finden. 
Die Spuren führen ihn in eine Welt, die er bis-
her nicht kannte: Umgeben von Rollenspie-
lern, Sagengestalten und Geheimbünden.

Auszeit im Café am Rande der Welt-
eine Wiederbegegnung mit dem ei-
genen Selbst
von John Strelecky

John Strelecky wurde 1969 in Chicago, Il-
linois geboren und lebt heute in Florida. 
Er war lange Jahre in der Wirtschaft tä-
tig, bis ein lebensveränderndes Ereignis 
ihn im Alter von 33 Jahren dazu veran-
lasste, die Geschichte vom ›Café am Rande 
der Welt‹ zu erzählen.
Mittlerweile hat John weitere Bücher ge-
schrieben, deren Botschaften Millionen 
von Menschen dazu ermuntern, ihr Leben 
nach ihrer eigenen Fasson zu gestalten.
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Neu im Regal der Öffentlichen Bibliothek & Spielothek St. Veit in der Südsteiermark

>eBook  >eAudio  >eVideo  >ePaperNeu in der Digibib

Öffnungszeiten
Öffentliche Bibliothek & Spielothek 
St. Veit in  der Südsteiermark
Schulstraße 11, 8423 St. Veit in der Südsteiermark

Sonntag: 09.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch: 15.30 - 17.30 Uhr 
   Sommerferien: 17.30 - 19.30 Uhr
Freitag: 17.30 - 19.30 Uhr

Auch während der Ferienzeiten! An gesetzlichen Feiertagen 
haben wir geschlossen!

w: http://st-veit-suedsteiermark.bvoe.at
f: /bibliothekstveit

Digitale Medien
erweitern das Angebot

Mit DigiBib Steiermark ist es der Öffentlichen Bibliothek 
& Spielothek St. Veit in der Südsteiermark möglich, ihren 
KundInnen Zugang zu ebooks, digitalen Zeitungen und Zeit-
schriften, Hörbüchern und Videos als zusätzliches besonde-
res Service anbieten zu können.

Die Medienplattform, 
die 2016 in dieser 
Form durch eine Ko-

operation mit der Steiermär-
kischen Landesbibliothek rea-
lisiert werden konnte und zur 

Gänze vom Land Steiermark 
finanziert wird, umfasst der-
zeit knapp 48.000 Medien. 

Damit Sie die DigiBib Stei-
ermark nutzen können, müs-

sen Sie registrierter Leser in 
der Bibliothek sein und eine 
Jahreskarte nutzen. Sind Sie 
noch nicht als Leser oder Lese-
rin registriert, müssen Sie sich 
einmalig zu den Öffnungszei-

ten anmelden. Die Anmelde-
gebühr beträgt einmalig € 2,-. 
Für die Anmeldung bei der 
DigiBib Steiermark benötigen 
Sie einen Benutzernamen und 
ein Passwort. Diese erhalten 
Sie mit dem Erwerb der Jah-
reskarte.

Die Gebühr für Erwach-
sene beträgt € 20,--. Kinder, 
Jugendliche bis zum 18. Le-
bensjahr sowie Schüler und 
Studenten erhalten sie um 
€ 10,--. Schüler und Studenten 
müssen einen Schüler- bzw. 
Studentenausweis vorlegen.
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Lebendige Sprache
und Kommunikation

im Kindergarten

In den Kindergärten wer-
den vielfältige Angebote 
zur Förderung der Sprach-

kompetenz der Kinder ange-
boten. Dazu zählen Reime, 
Fingerspiele, Gedichte, Rätsel 
raten, Auszählreime, u.v.m.

Durch gemeinsames Singen 
werden wichtige Grundlagen 
für den Spracherwerb, wie 
Rhythmus und Sprachmelodie, 
vermittelt. 

Im Kindergartenalltag 
möchte besonders die Sprech-
freude bei den Kindern ge-
weckt werden. Dabei ist der 
Dialog zwischen dem Kind und 
den Erwachsenen von großer 

Sprache ist die Grundla-
ge für soziale Beziehun-
gen und die Teilnahme 
am kulturellen und ge-
sellschaftlichen Leben.

Bedeutung. Aber auch die Ge-
spräche der Kinder unterein-
ander tragen dazu bei, Sprache 
lebendig zu erleben. 

Sprache IST lebendiges 
Spiel. Die Kinder lieben es, 
Erlebnisse durch Rollenspiele 
darzustellen. Sie begleiten die 
verschiedenen Rollen neben 
der Sprache mit Mimik und 
Gestik. 

Um die Kompetenzen für das 
(Nach-)Erzählen von eigenen 
Erlebnissen, Geschichten und 
Büchern zu vermitteln, sind 
das aktive Zuhören, die auditi-
ve Merkfähigkeit und ein gutes 
Sprachverständnis Vorausset-
zungen. Sprachliche Bildung 
umfasst alle Erfahrungen der 
Kinder im Umgang mit Buch-, 
Schrift- und Erzählkultur, vor 
dem eigentlichen Lesen und 
Schreiben lernen.

Gerade in der heutigen 

Glückliche Kinder backen Glückschweinchen. Sie schmecken besonders gut. 

(Kiga Weinburg am Saßbach)

Im Kindergarten St. Veit am Vogau gilt das Sprichwort: „Morgenstund hat Gold im Mund“. Zum Wach werden machen wir gemeinsam eine Yoga-Stunde. (Kiga St. Veit am Vogau)

schnelllebenden, digitalen, 
reizüberflutenden Zeit, genie-
ßen Kinder die ruhige, liebe-
volle, geschützte Atmosphäre 
beim Vorlesen und Betrach-
ten von Bilderbüchern. Um 
die Eltern und Kinder zum 
gemeinsamen Lesen weiter zu 
motivieren, arbeiten wir mit 
der öffentlichen Bibliothek und 
Spielothek St. Veit in der Süd-
steiermark zusammen. Dieses 
Angebot wird von vielen Eltern 
mit ihren Kindern regelmäßig 
genutzt. Mit Büchern wachsen 
Kinder über sich hinaus.

Sprache kann liebevoll, 

tröstend, verletzend, wert-

schätzend,… sein. Sie 

begleitet uns ein
 Leben lang.

„Das Menschlichste, was 

wir haben, ist doch die 

Sprache, und wir haben 

sie, um zu sprechen.“ 

Theodor Fontane

„Die Sprache ist der Schlüssel zur Welt.“Wilhelm von Humboldt

„Die Sprache ist das Haus des Seins.“ Martin Heidegger

„Die Sprache des 

Herzens ist die einzige 

Sprache, die alle 

Völker unserer Erde 

verstehen.“ Horst 

Bulla

Das Nähen mit der Nähmaschine war für die Kinder eine spannende, 

neue Erfahrung. (Kiga St. Nikolai ob Draßling)

Im Kindergarten St. Veit am Vogau wurden die „Architekten der Zukunft“ entdeckt. In unserem Baubereich entstehen die tollsten Bauten. (Kiga St. Veit am Vogau)

Das gemeinsame Betrachten eines Buches mit einem Freund genießen die 

Kinder sehr. Vieles gibt es dabei zu entdecken... viele Gespräche entstehen 

dabei... Es ist schön zu beobachten, wie Kinder mit einem Buch in eine 

„andere“ Welt eintauchen können. (Kiga St. Veit am Vogau)

Hurra! Wir gehen in den Wald und füttern die Tiere mit leckeren Körnern. So können die Tiere den Winter gut überleben! Das Futter haben die Kinder vom St. Veiter Kindergarten von zu Hause mitgebracht. (Kiga St. Veit am Vogau)

+43 664 43 666 25 | office@et-trummer.at
Mondgasse 35/2 | 8423 St. Veit in der Südsteiermark

- Photovoltaik Anlagen
- Hausinstallationen / 

E-Installationen
- Überprüfung von E-Anlagen
- Alarmanlagen
- Sat, HIFI, TV
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Das Spielen mit Rasierschaum fördert die Körperwahrnehmung und bereitet 

den Kindern viel Freude. (Kiga St. Nikolai ob Draßling)

So ein großes Magnet-Hufeisen bringt die Kinder zum Staunen! Wie viele Ma-gnetkugeln kann das Hufeisen festhalten? Die Kinder beobachten und warten gespannt... (Kiga St. Veit am Vogau)

Bilderbücher lassen die Kinder in verschiedene Geschichten und Abenteuer eintauchen. (Kiga St. Nikolai ob Draßling)

Die Tiere des Waldes müssen im Winter gefüttert werden! So zeigte uns Jäger 

Alexander Uitz seine Futterstellen im Wald, und die Kindergartenkinder halfen ge-

meinsam, die Futterstellen mit Mais und Körnern zu befüllen. Vom Leckstein waren 

die Kinder fasziniert, der natürlich nicht fehlen darf. (Kiga St. Veit am Vogau)

Nach ihrem Praktikum in unserem Kindergarten hat sich Isabella Simon mit 

Schmetterlingen für alle Kinder verabschiedet. (Kiga Weinburg am Saßbach)

Am Valentinstag gibt es Blumen für Mama und Papa. 

(Kiga Weinburg am Saßbach)

In unserem Kreativbereich entstehen oft die schönsten Kunstwerke. So 
„FARBENFROH“ ist unser Kindergarten St. Veit am Vogau! (Kiga St. Veit am 
Vogau)

Jäger Alexander Uitz gestaltete mit uns einen Waldtag mit vielen Besonder-

heiten: Tiere füttern, Schatzsuche, interessante Details über die Waldtiere und 

vieles mehr. Als Belohnung gab es für alle Kindergartenkinder St. Veit am Vogau 

Gummibären, die den Kindern sichtlich sehr gut schmeckten. Danke, Alexander 

Uitz, für den tollen Tag! (Kiga St. Veit am Vogau)

Nach dem Spaziergang sind wir noch immer fit! Bewegung im Freien tut gut. (Kiga Weinburg am Saßbach)

Wir sind dabei! Um unser Team GESUND und FIT zu halten, nützen wir die Gele-genheit beim Projekt „GESUNDER KINDERGARTEN“ mitzumachen. Fortbildung, Kurse aber auch Aktivitäten stehen am Programm. Ein herzliches DANKE an unsere Gemeinde, die dieses Projekt fördert! (Kiga St. Veit am Vogau)

Die sieben Zwerge aus Schneewittchen sind fleißig bei Bergarbeiten und 

beim Musizieren. (Kiga St. Nikolai ob Draßling)

Spielzeug aus Magnet ist nicht nur anziehend, es ist für die Kindergartenkinder faszinierend! Sogar unsere „Jüngsten“ bauten mit großem Eifer und so entstehen wahre Kunstwerke, auf die sie mächtig stolz sein können. (Kiga St. Veit am Vogau)
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Nicht nur in der Schule 
nachhaltig handeln

Nahtstelle Kindergarten – 
Volksschule

Alle 14 Tage bekommen die 
Schulanfänger vom Schuljahr 
2022/2023 im Kindergarten 
Besuch aus der Volksschule 
St. Nikolai ob Draßling. Frau 
Lambauer kommt in Beglei-
tung von Willibald dem Ku-
schelhasen und probiert Eini-
ges mit den Kindern aus.

Die verschiedensten Berei-
che werden bearbeitet: Grob- 
und Feinmotorik, Spiele zur 
Ausdrucksfähigkeit, Übungen 
zur phonologischen Bewusst-
heit, Schulung der Wahrneh-
mungsbereiche, mathemati-
sche Vorläuferfähigkeiten und 
Vieles mehr. 

Im Februar gab es in Klein-
gruppen auch die Schulein-
schreibung. Hier wurden die 
sprachlichen und mathema-
tischen und motorischen Vor-
kenntnisse genau angeschaut. 
Natürlich durfte die schon 
traditionelle Bastelei nicht 
fehlen! Alle waren sehr stolz 
auf ihre Werke!

Unverbindliche Übung 
Krea(k)tivlabor

Das Krea(k)tivlabor wird 
für die 1. und 2. Klassen auf 
freiwilliger Basis 14-tägig an-
geboten. 

Am Anfang des Schuljah-
res bearbeiten die Kinder mit 
Hilfe ihrer Eltern einen Inte-
ressensfragebogen. Diese In-
formationen werden von Frau 
Lambauer gesammelt und ge-

sichtet und auf die Wünsche 
und Neigungen der SchülerIn-
nen abgestimmt.

In diesem Schuljahr liegt 
ein Schwerpunkt auf dem 
explorativen Lernen, d.h. es 
wird geforscht, was das Zeug 
hält. Das derzeitige Thema ist 
die BIONIK (= eine Mischung 
aus Biologie und Technik). 

Bioniker sind professionelle 
Abgucker. Biologen und Tech-
niker („Bio-nik“) arbeiten in 
diesem Forschungszweig eng 
zusammen. Die Biologen er-
forschen die Natur und ver-
suchen, ihren Phänomenen 
auf den Grund zu kommen. 
Techniker übertragen die Er-
kenntnisse der Biologen dann 
auf ihren technischen Bereich 
- zum Beispiel in der Architek-
tur, der Physik, der Medizin 
oder Chemie. Ziel der Bionik 
ist es, möglichst wenig Roh-
stoffe und Energie zu verbrau-
chen und trotzdem die besten 
Ergebnisse zu erzielen - wie 
die Natur es vormacht. Abge-
guckt sind z.B. der Klettver-
schluss oder der Salzstreuer.

Im Krea(k)tivlabor werden 
gerade Brücken gebaut. Die 
BaumeisterInnen waren sehr 
stolz auf ihre ersten Werke!

„Kinder essen gesund“ – 
Essen und Nachhaltigkeit

Schon im vergangenen 
Schuljahr haben wir mit dem 
Projekt „Kinder essen gesund“ 
von Styria vitalis gestartet. 
Jedes Kind bekam eine Re-

zeptmappe mit einfachen, 
kindgerechten Rezepten. Da-
bei wird saisonalen und regi-
onalen Produkten der Vorzug 
gegeben. Zu jedem Rezept gibt 
es auch abwechslungsreiche 
Mitmachseiten. 

Es freut uns besonders, dass 
wir über Styria vitalis auch 
für unsere SchulanfängerIn-
nen wieder solche Rezeptmap-
pen kostenlos zur Verfügung 
gestellt bekamen.

Im letzten Jahr haben die 
Kinder mit Begeisterung mit- 
und nachgekocht. Seit Jahres-
beginn kochen wir nun win-
terliche Rezepte nach. Jede 
Woche erzählen die Kinder, 
welches Rezept sie nachge-
kocht haben. Voll Stolz prä-
sentieren sie Fotos von ihren 
Kochkünsten auf einem klas-
seninternen Padlet.

Im Rahmen der Schwer-
punktwoche „Essen und Nach-
haltigkeit“ nahmen unsere 
Klassen an den Projekttagen 
teil. Unterstützend bot Styria 
vitalis einen Online Eltern-
abend „Eltern als Vorbilder“ 
für alle interessierten Eltern 
an. 

Brandschutzübung
Im November 2021 „brann-

te“ die Schule. Um den Brand 
fachgerecht einzudämmen, 
wurden die Feuerwehren aus 
St. Nikolai ob Draßling, Lei-
tersdorf und Hütt alarmiert. 
Alles verlief reibungslos, so-
gar fehlende Kinder wurden 

rechtzeitig und schnell ge-
funden. Die FF St. Nikolai 
ob Draßling und die FF Hütt 
retteten die Schülerinnen 
und Schüler per Korbtrage 
und Atemschutz, die FF Lei-
tersdorf half per Steckleiter. 

Einmal im Jahr wollen 
wir diese wichtige Übung 
durchführen. Im Anschluss 
konnten unsere Kinder die 
verschiedenen Feuerwehr-
autos (TLF 4000 St. Nikolai/
Dr., KRFA Leitersdorf und 
MTFA Hütt) genau unter 
die Lupe nehmen. Zusätzlich 
wurde eine Drohne mit Wär-
mebildfunktion von der FF 
Hütt genauer unter die Lupe 
genommen. Ein großes Dan-
ke an alle, die daran beteiligt 
waren!

Herbergsuche
In den letzten Tagen im Ad-

vent machen sich Josef und 
Maria traditionell auf den 
Weg, um eine Herberge zu fin-
den. Das nahmen wir am Don-
nerstag, dem letzten Schultag 
vor Weihnachten zum Anlass, 
in der Schule bzw. durch den 
Ort St Nikolai ob Draßling 
eine Kinderherbergsuche an-
stelle eines Schulweihnachts-
gottesdienstes zu gestalten. So 
zogen wir von der Volksschule 
ausgehend bis zur Hubertus-
kapelle und über den Friedhof 
bis zur am Pfarrplatz aufge-
stellten Krippe. Ein schöner 
Übergang in die Weihnachts-
zeit. 

Brandschutzübung

Brandschutzübung

Brandschutzübung

Nahtstelle Kindergarten-Volksschule

Krea(k)tivlabor

Krea(k)tivlabor

Krea(k)tivlabor

Kinder essen gesund Kinder essen gesundHerbergsuche

Kinder essen gesund
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Groß und Klein unter einem Dach 

 
An der Volksschule St. Veit am Vogau findet heuer zum vierten Mal das Projekt 

Nahtstelle Kindergarten-Volksschule statt. Die geplanten Ziele sind die 

Zusammenarbeit zwischen dem Team der Volksschule und dem Kindergarten durch 

viele gemeinsame Aktivitäten zu fördern und den zukünftigen SchulanfängerInnen 

den Umstieg vom Kindergarten auf die Schule zu erleichtern. 

 

Im Rahmen dieses Projektes werden die kommenden SchulanfängerInnen der VS St. 

Veit am Vogau auf vielfältige Art und Weise auf einen gelingenden Schulstart 

vorbereitet. Neugierde und Vorfreude auf die Schule sollen bei den angehenden 

Schulkindern geweckt werden. 

Auf die altbewährte und sehr gute Zusammenarbeit zwischen Kindergarten und 

Volksschule wird aufgebaut. 

 Gegenseitige Besuche haben bereits ihre Tradition  

 Der gemeinsame Schulhof und die Mitbenützung des Turnsaales verstärken 

die partnerschaftliche Beziehung. 

 Gemeinsame Aktivitäten bei diversen Festen und Feiern werden weitergeführt.  
Folgende weitere Ziele sind geplant: 

 
 

Groß und Klein unter einem Dach 
 

An der Volksschule St. Veit am Vogau findet heuer zum vierten Mal das Projekt 

Nahtstelle Kindergarten-Volksschule statt. Die geplanten Ziele sind die 

Zusammenarbeit zwischen dem Team der Volksschule und dem Kindergarten durch 

viele gemeinsame Aktivitäten zu fördern und den zukünftigen SchulanfängerInnen 

den Umstieg vom Kindergarten auf die Schule zu erleichtern. 

 

Im Rahmen dieses Projektes werden die kommenden SchulanfängerInnen der VS St. 

Veit am Vogau auf vielfältige Art und Weise auf einen gelingenden Schulstart 

vorbereitet. Neugierde und Vorfreude auf die Schule sollen bei den angehenden 

Schulkindern geweckt werden. 

Auf die altbewährte und sehr gute Zusammenarbeit zwischen Kindergarten und 

Volksschule wird aufgebaut. 

 Gegenseitige Besuche haben bereits ihre Tradition  

 Der gemeinsame Schulhof und die Mitbenützung des Turnsaales verstärken 

die partnerschaftliche Beziehung. 

 Gemeinsame Aktivitäten bei diversen Festen und Feiern werden weitergeführt.  
Folgende weitere Ziele sind geplant: Forschendes Lernen

von Profis unterstützt
2. Platz beim Citizen Sci-
ence Award 2021

Die Volksschule St. Veit am 
Vogau folgte im letzten Schul-
jahr dem Aufruf des Bildungs-
ministeriums und beteiligte 
sich im Rahmen des Citizen 
Science Awards 2021 am 
Forschungsprojekt „Fossilfin-
der“. Mit großer Begeisterung 
nahmen die Schulkinder an 
diesem wissenschaftlichen 
Wettbewerb teil und begaben 
sich in der Gemeinde und den 
umliegenden Weinbergen auf 
Fossiliensuche. 

Als Einführung in die Welt 
der Paläontologie wurden im 
Sinne des „Aktiven Lernkon-
zepts“ der Volksschule St. 
Veit am Vogau die Interessen 
der Schülerinnen und Schü-
ler aufgegriffen und dazu 
ganzheitliche kompetenzo-
rientierte Vorarbeit in allen 
Unterrichtsgegenständen ge-
leistet. Diese intensive For-

schungsarbeit wurde belohnt. 
Die Volksschule St. Veit am 
Vogau belegte beim Citizen 
Science Award 2021 von den 
17 Gewinnerschulen aus ganz 
Österreich den 2. Platz.

Schulqualitätsmanager 
OSR Peter Hochwald gratu-
lierte zu dieser großartigen 
Auszeichnung und überreich-
te den Gewinnerinnen und 
Gewinnern das Preisgeld in 
der Höhe von 750 €. Diese 
Ehrung sieht er als ein kräf-
tiges Zeichen der Schulen 
im Bereich des forschenden 
Lernens, das wiederum den 
Bogen von einer reflexiven 
Geschlechterpädagogik bis 
zur Begabungs- und Begab-
tenförderung und zu einer di-
versitätsgerechten inklusiven 
Bildung spannt.

Kooperation mit Welt-
raumorganisationen ESA 
und NASA

Die Volksschule St. Veit am 
Vogau beteiligt sich in diesem 
Schuljahr am Bildungsprojekt 
„Mission X: Trainiere wie ein 
Astronaut“ der Europäischen 
Weltraumorganisation (ESA) 
sowie der NASA. Bei diesem 
Forschungsprojekt meistern 
die Schülerinnen und Schüler 
19 Missionen, um fit wie ech-
te Astronautinnen und Astro-
nauten zu werden.

Bei den Missionen han-
delt es sich einerseits um 
körperliche und anderer-
seits um wissenschaftliche 
Aktivitäten. So müssen die 
Schülerinnen und Schüler 
zum Beispiel mit zwei Schi-
handschuhen ein Puzzle in 
Teamarbeit lösen, um die 
Geschicklichkeit und die 
Augen-Hand-Koordination 
eines Raumfahrers zu erlan-
gen. Des Weiteren werden 
die Nahrungsquellen der 
Astronauten erforscht und 

die Kinder erproben, welche 
Pflanzen sich für den Anbau 
im Weltraum eignen. 

Dieses wissenschaftliche 
Lernen der Schülerinnen 
und Schüler wird von Ex-
perten der Weltraumorga-
nisationen unterstützt. Die 
Kinder nehmen dazu online 
mit Astronauten Kontakt 
auf und erleben so spannen-
de Unterrichtsstunden.

Bei diesem Projekt werden 
die Schwerpunkte der Volks-
schule wie „Aktives Lernen“, 
„Begabungsförderung“, „Ge-
sunde Ernährung“, „Digitale 
Medienbildung“ und „Bewe-
gung und Sport“ vereint, um 
die Kinder für Themen wie 
Wissenschaft, Ernährung, 
Gesundheit und Raumfahrt 
zu begeistern.

Das Team der Volksschule 
St. Veit am Vogau

Fossilienjäger

Mission X Mission X

Mission X

Mission X

Mission X

2. Platz beim Citizen Science Award 2021

Fossilienjäger

Fossilienjäger

Fossilienjäger
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...vielfältig, abwechslungsreich, 
besonders, herausfordernd, erfreulich, 
spannend, kreativ,….. so geht´s zu in 
der Volksschule Weinburg

Unsere liebe Kollegin 
Katrin Prutsch hat 
im Dezember 2021 ein 

gesundes, entzückendes Mäd-
chen zur Welt gebracht. Die 
junge Familie ist dankbar und 
glücklich darüber. Katrin, Do-
minik und Matilda freuen sich 
auf eine schöne Zeit miteinan-
der.

Da auch unsere Kollegin 
Stefanie Sackl sehr bald in 
den Mutterschutz und an-
schließend in die Elternzeit 
gehen wird, dürfen wir in 
unserem Lehrerinnenteam 
ein neues Mitglied begrü-
ßen. 

Vorstellung
Liebe Gemeindebürgerin-

nen und Gemeindebürger, 
da ich seit 31.01.2022 das 

Lehrerinnenteam der Volks-
schule Weinburg unterstützen 
darf, möchte ich mich kurz 
vorstellen. 

Mein Name ist Laura Hor-
vath. Ich bin 23 Jahre alt und 
studiere derzeit im 8. Semes-
ter „Lehramt für Primarstu-
fe“.

Mit viel Freude darf ich, von 
Mittwoch bis Freitag, die Kin-
der der Volksschule Weinburg 
unterrichten. Die Arbeit mit 

Kindern und das Begleiten 
ihrer Entwicklung sind für 
mich etwas ganz Besonderes, 
weshalb ich mich auch dafür 
entschieden habe, den Weg 
als Volksschullehrerin einzu-
schlagen.

Ich freue mich sehr auf 
meine Zeit an der Volksschu-
le Weinburg und die Erfah-
rungen, die ich dort sammeln 
werde.

Momentan gehören zum 
Lehrerinnenteam Birgit 
Frühwirth, Laura Horvath, 
Maria Tschiggerl, Julia 
Schlögl und Sabine Wein-
handl.

Schulalltag
Auch im Schulalltag ist 

nach wie vor Covid-19 das 
bestimmende Thema. Das Zu-
sammenleben und Lernen in 
der Schule ist deshalb nicht 
so leicht. Die Lehrerinnen 
der Volksschule Weinburg be-
mühen sich, das Leben in der 
Schule trotzdem so abwechs-
lungsreich und so normal wie 
möglich zu gestalten.

Normalität brachten die Ni-
kolausaktion und der Weih-
nachtsgottesdienst in die 
Schule. Für Abwechslung sor-

gen einige Aktivitäten, die die 
Lehrerinnen und SchülerIn-
nen gerne annehmen.

Die Pausen verbringen die 
SchülerInnen so gut es geht 
im Pausenhof. Dort toben und 
nutzen die Kinder die Spielge-
räte, bauen gemeinsam einen 
riesigen Schneemann und 
eine Menschenpyramide. Viel 
Spaß hatten alle im Schnee, 
auch wenn er nur für ganz 
wenige Tage zu spüren war. 
Einige Turnstunden verbrach-
ten wir in einem wunderbaren 
Wald, der sich in der Nähe der 
Schule befindet.

Hopsi Hopper
Eine weitere Normalität in 

den Schulalltag brachte der 
Besuch von „Hopsi Hopper“ 
vom ASKÖ. In diesen Turn-
stunden mit Hopsi Hopper 
gab es Übungen und Spiele, 
die den Kindern trotz Maske 
Spaß machten. Im Projekt 
Kinder gesund bewegen 2.0 
bietet Hopsi Hopper (Phili-
pp Payr) polysportive Bewe-
gungsstunden an Kindergär-
ten und Volksschulen. Diese 
werden vom Sportministe-
rium finanziell gefördert 
und sind für die Bildungs-
institutionen kostenlos. 

Qualifizierte Übungsleite-
rInnen der ASKÖ Steier-
mark vermitteln Freude an 
Bewegung in spielerischer 
Form. Das Miteinander und 
positive Gruppenerlebnis-
se stehen bei Hopsi Hopper 
im Vordergrund. Ziel ist es, 
alle Kinder nachhaltig für 
die Themen Gesundheit und 
Bewegung zu begeistern und 
eine längerfristige Koope-
ration mit den Bildungsein-
richtungen zu etablieren. 

Roboter
Im Werkunterricht wird 

auf Gemeinschaft, Teamgeist, 
Geschicklichkeit, Freude und 
Kreativität gesetzt. In einer 
Gruppenarbeit konstruierten 
und fabrizierten die Schü-
lerInnen Roboter aus alten 
Schachteln.

Kids essen gesund
Online Unterricht mit Sty-

ria Vitalis fand für die Kinder 
der Volksschule im Rahmen 
von „kidsessengesund“ statt. 
Begeistert machten die Exper-
tinnen und Experten unserer 
Schule mit.

Team der Volksschule 
Weinburg am Saßbach

Laura Horvath

Baumwohnung

Waldstunde

Nikolausbesuch

Pause im Schnee

Schulalltag

Mädchenpyramide

Roboter

Hopsi Hopper

Roboter

Kids essen gesund
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Ein neues 
Jahr beginnt!

In unseren Raum holten wir uns den Winter –
da haben sie brav gebastelt, unsere Kinder!
Aus Kühl- und Gefrierschränken wurden Schneemänner groß 

und klein –
und an die Klassentür kam ein Kamin, den heizen wir gleich 

ein!
Auch Adventkalender aus Ton machten wir –
sowie Kerzengläser, Engel und Schneemänner aus Watte und 

Papier!
auch für den Mittagstisch waren die Kinder sehr kreativ –
die Gläser haben ab sofort Untersetzer
und stehen nicht mehr schief!

Freizeitbetreuerin Gabi Prutsch

Start der 
Firmvorbereitung
in St. Nikolai ob Draßling

Der Corona-Pandemie 
geschuldet konnte 
der Start der Firm-

vorbereitung nicht mit dem 
gewohnten Vorstellgottes-
dienst der Firmlinge starten. 
Das ist sehr schade, jedoch 
wird dieser in den kommen-
den Wochen nachgeholt, da-
mit sich folgende Jugendliche 
der Pfarrbevölkerung auch 
persönlich vorstellen können: 

•	 Anja Blum, Mirnsdorf
•	 Fabian Ertl, Frauenfeld
•	 Marianne Gudrun Ferk, 

Draßling
•	 Valerie Christin Hammer, 

St.Nikolai/Dr.
•	 Sophie Hofer, Kirchberg
•	 Lena Kainz, St.Nikolai/Dr.
•	 Markus Klampfer, Karlei-

ten
•	 Julia Alexandra Lechner, 

Leitersdorf
•	 Luisa Machnitsch, 

St.Nikolai/Dr.
•	 Mario Müller, Frauenfeld
•	 Elias Oswald, Leitersdorf
•	 Maiko Potnik, St.Nikolai/

Dr.

•	 Victoria Anja Prutsch, 
Frauenfeld

•	 Fabio Schirmann, Frauen-
feld

Somit starteten einige Firm-
linge in die Firmvorbereitung 
mit dem Besuch einer Rorate, 
die am 11.12.2021 um 6:30 
Uhr in der Pfarrkirche St. Veit 
am Vogau stattfand. Das frü-
he Aufstehen hat sich gelohnt, 
denn es war eine besinnliche 
und stimmungsvolle Feier. 

In der ersten Gruppenstun-
de haben wir uns kennenge-
lernt, gemeinsam besprochen, 
was in der Firmvorbereitung 
auf uns zukommt und die 
Christbäume in der Pfarrkir-
che St. Nikolai ob Draßling 
geschmückt.

Wir freuen uns auf alle Ak-
tivitäten, die wir gemeinsam 
erleben werden, um uns gut 
auf die Firmung, die wir am 
7. Mai 2022 in der Pfarrkirche 
St. Veit am Vogau feiern, vor-
zubereiten.

Christina Elsnigg 
und Sarah Kargl

Maria Lichtmess

Das Fest der „Darstel-
lung des Herrn“ oder 
„Maria Lichtmess“ 

wird 40 Tage nach Weihnach-
ten am 2.Februar gefeiert. Zu 
diesem Fest werden die Ker-
zen, die im Jahr für die Kir-
che und für den häuslichen 
Bedarf gebraucht werden, 
von Pfarrer Robert Strohmai-
er gesegnet. Die Lichterpro-
zession, wie hier im Schloss-

hof Weinburg, erinnert die 
Gläubigen daran, dass sie 
das Licht, das sie von Jesus 
Christus durch die Taufe 
erhalten haben, in die Welt 
tragen. Früher war der 2.Fe-
bruar auch der Abschluss des 
weihnachtlichen Festkreises. 
Nach diesem Tag endete für 
die Bauern die Winterpause 
und ihre Arbeit begann wie-
der.
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80 Jahre jung
und noch kein bisschen leise
Anton Barbic, im gesamten Bezirk Leibnitz und da-
rüber hinaus als emsiger Journalist bekannt, feier-
te Anfang Jänner seinen 80. Geburtstag.

Mit Kamera und No-
tizblock ausgerüstet 
ist Anton Barbic bei 

vielen Veranstaltungen in 
der Pfarre St. Veit am Vogau 
und im Bezirk unterwegs, 
um das Geschehene in Bild 
und Schrift festzuhalten. Mit 
spitzer Feder und gekonntem 
Blick für das Wesentliche gibt 
er die Ereignisse wieder. Nicht 
nur die Leser des Pfarrblickes, 
sondern auch die des Sonn-
tagsblattes und der regiona-
len Medien können sich über 

seine Beiträge freuen. Dabei 
sind ihm ein guter Ausdruck 
und korrekte Formulierun-
gen besonders wichtig. Ebenso 
sorgt er für die Finanzierung 
des Pfarrblattes durch die Or-
ganisation der Werbeinserate.

Anlässlich seines runden 
Geburtstages dankten im 
Rahmen des Sonntagsgottes-
dienstes Pfarrer Robert Stroh-
maier und der Vorstand des 
Pfarrgemeinderates für den 
großartigen Einsatz und über-
reichten ein Präsent.

Der Vorstand des Pfarrgemeinderates übergibt ein Geschenk an das Geburtstags-
kind. vlnr. Manfred Lechner, Pfarrer Robert Strohmaier, Maria Tschiggerl, Jubilar 
Anton Barbic, Harald Winterleitner, Ursula Götz.
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Versöhnungsfest feiern

„Cool!“, strahlt Anna 
begeistert. Endlich 
konnte Pfarrer Ro-

bert Strohmaier wieder die 
Kinder der 3. und 4. Stufe in 
der Volksschule Weinburg 
besuchen. Nach einer gemein-
samen Einstimmung im Klas-
senraum gingen die Kinder 
einzeln zum Beichtgespräch. 
Zufrieden kehrte Lorenz zu-
rück: „Jetzt bin ich wieder 
erleichtert!“ Ein gemeinsa-
mes Gebet rund um die von 
den Beichtkindern gestaltete 

blühende Steinwüste und der 
Segen durch den Herrn Pfar-
rer bildeten den offiziellen Ab-
schluss.

Dankenswerterweise brach-
te Elternvereinsobfrau Hei-
demarie Pilch den Schülerin-
nen und Schülern noch kleine 
Weckerl und Getränke. Die 
gemeinsame Jause und das 
Spiel auf dem Schulhof runde-
ten das Fest ab. „Das war heu-
te wirklich lustig“, waren sich 
die Kinder einig.

Süßes Mitbringsel
aus St. Veit am Vogau

Zur Finanzierung der an-
stehenden Renovierung 
der barocken Kirche in 

St. Veit am Vogau lässt man 
sich allerhand einfallen. So 
lockt man auch mit einem 
bildlich ins Auge springenden 
Karton mit süßen Bäckereien 
zu einem günstigen Preis.

Gut als hübsches Mitbring-
sel für die Lieben zu Hause 

geeignet. Man erhält die bun-
ten Kartons in der Pfarrkanz-
lei (Tel. 03453/2503) St. Veit 
am Vogau wie auch ua. nach 
der vormittägigen Sonntags-
messe. Freilich sind das bloß 
kleine Bausteine – jedoch je-
der Euro zählt für die am 7. 
März beginnende Außenreno-
vierung der Kirche.

Anton Barbic

Unlängst wurde das „Mitbringsel“ vorgestellt.
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Neuer Vorstand (v.l.n.r.): Thomas Ploder, Gottfried Dobaj, noch mit dabei sein Vor-
gänger Hans Jörg Gratze, auch dabei Pfarrer Robert Strohmaier, Karl Rohrer, Josef 
Weyer und Gerhard Schwarz.

Immer mehr
bei der KMB St. Veit-Straß-St. Nikolai
Steiermarks mitgliederstärkste Gruppe der Katho-
lischen Männerbewegung (KMB) befindet sich im 
Pfarrverband St. Veit am Vogau-Straß-St. Nikolai 
ob Draßling und wählte auf ihrer heurigen Jahres-
versammlung im Kulturzentrum St. Nikolai/Dr. ei-
nen neuen Vorstand.

Dabei löste Gottfried 
Dobaj den bisherigen 
seit 2017 wirkenden 

Vorstandsleiter Hans Jörg 
Gratze ab. Damals zählte man 
45 Mitglieder, heute sind es 
201 und steht damit an der 
Landesspitze. – Zu seinen 
Stellvertretern wurden Josef 
Weyer (KMB Straß) und Karl 
Rohrer  (KMB St. Nikolai ob 
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Dr.) gewählt.
Finanzreferent wurde 

Thomas Ploder aus Siebing, 
Stellvertreter Thomas Bern-
hard, Schriftführer verblieb 
Gerhard Schwarz, ebenso 
sein Stellvertreter Mag. Ing. 
Manfred Lechner, beide St. 
Veit am Vogau, Kassenprü-
fer wurden August Jöbstl, St. 
Veit, und Matthias Scheucher, 

Seibersdorf.
Spirituelle Einstimmung 

gab es mit einem gemeinsa-
men Vaterunser mit Pfarrer 
Robert Strohmaier, und der 
bisherige Leiter Hans Jörg 
Gratze betonte in seiner Rück-
schau, man wolle immer wie-
der „Zeichen für den Glauben 
setzen und rund ums Jahr 
immer wieder aktiv sein“. 
Tatsächlich gab es zahlreiche 
Aktivitäten mit Maibaum-
aufstellen, Radwallfahrten 
und Pilgerwanderungen, 
mehrere Bus-Tagesreisen, 
sowie lustiges „Allerheiligen-
Striezelschnapsen“. Jedoch 
man unterstützte auch die 
KMB-Aktion „Sei so frei“ für 
Sozialprojekte in Afrika und 
Südamerika. – Gratze dankte 
Pfarrer Strohmaier, dem Vor-
stand und den Mitgliedern, 
wie auch der Dözesanleitung 
für die gute Zusammenarbeit. 
Letztere stellte sich mit einer 
Dankesurkunde bei ihm ein, 
die ihm sein Nachfolger Do-
baj überreichte. Bedankt mit 
einem kleinen Präsent wur-
den auch Luis List und Anton 
Ringert für ihre bisherigen 
Stellverteterfunktionen, sowie 
Gottfried Dobaj für seine Kas-
siertätigkeit. 

Der neue Leiter Dobaj freut 
sich über die Bereitschaft der 
jeweiligen Ortsleiter, wei-
terhin als Ansprechpartner 
für die einzelnen Mitglieder 
mitzumachen. Auch seine 
Stellvertreter Rohrer und 

Weyer zeigten sich begeistert 
„mitzumachen“. Rohrer ortet 
zwar Neuland, jedoch uns „Ni-
kolaier gefällt es dabei sehr 
gut!“ Und Weyer versprach 
mit einem überzeugten „Ich 
mach´s“! vollen Einsatz. 

Das kommende Programm 
2022 kann sich sehen lassen: 
Tagesfahrt am 31. März zum 
Stift Admont, Pilgerwande-
rungen am 9. April und 10. 
September, Maibaumaufstel-
len in St. Veit am 1. Mai, Rad-
tour am 28. Mai, Pfarrkaffee 
mit Weinverkostung am 28. 
August in St. Veit, Striezel-
schnapsen am 28. Oktober in 
St. Veit, sowie Adventgottes-
dienste mit Sammlungen für 
die Aktion „Sei so frei“ in allen 
vier Kirchen des Pfarrverban-
des. Nähere Einzelheiten dazu 
erfährt man bei den Ortsgrup-
penvertretern.

St. Veits Bürgermeister 
Gerhard Rohrer rief auf, Ge-
meinschaft zu beweisen, ap-
pellierte um Solidarität für 
die Kriegsflüchtlinge aus der 
Ukraine und stellte das neue 
Kulturzentrum als Begeg-
nungsstätte vor. Abschließend 
sprach Pfarrer Strohmaier der 
KMB in allen drei Pfarren sei-
nen großen Dank aus, und der 
Vorstand lud zu einem klei-
nen vom Weingut Schlögl aus 
Mirnsdorf beschickten Imbiss 
in den von fleißigen Frauen 
frühlingshaft geschmückten 
Saal im Kulturzentrum ein.

Anton Barbic

Faschingskrapfen gabs am Kirchplatz
Um die Krapfen auf dem Kirchplatz in St. Veit am 
Vogau war nach der Sonntagsmesse am Faschings-
sonntag ein richtiges G´riss.

Die von etwa 20 Labut-
tendorfer Frauen rund 
um Initiatorin Mo-

nika Winterleitner gebacke-
nen verschiedenartigen Fa-
schingskrapfen und weiterem 
köstlichen Gebäck – an die 
500 Stück in etwa zehn Arten 
- fanden gegen einen modera-
ten Preis für die anstehende 
Kirchenaußenrenovierung rei-
ßenden Absatz.

Dazu gab´s auch noch heiße 
Getränke für eine Geldspen-
de, um aufkommendem Durst 

gebührend zu begegnen. Die 
Krapfen wie auch das sonstige 
Gebäck verlockten schon mit 
einladendem Aussehen und 
dann erst mit ihrem köstli-
chen Geschmack. Auch nach 
der Messe am Freitag zuvor 
gab es bereits dieses Angebot. 
Insgesamt wurde ein Reiner-
trag von 2.370,- Euro herein-
gebracht, der der am 7. März 
beginnenden Kirchenrenovie-
rung zur Verfügung gestellt 
wird. 

Anton BarbicUnd kurz nahm man sich für ein Foto Zeit: Initiatorin Monika Winterleitner (2.v.l.) mit 
einigen weiteren Krapfenbäckerinnen.
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Geburten „Wir heißen in unserer Mitte willkommen ...“

Erik Schloffer, geb. November 2021Eltern: Sonja Schloffer und Bernd Kerschbaumer, Sankt Veit am Vogau

Noel Kniewallner, geb. Jänner 2022
Eltern: Kerstin Kniewallner und Martin Pschait , Kirchberg

Antonia Labudik, geb. Dezember 2021
Eltern: Christian und Ramona Labudik, Marchtringberg

Maximilian Paar-Wohlmutter, geb. Jänner 2022
Eltern: Brigitte Wohlmutter und Andreas Paar, Neutersdorf

Lea Moshammer, geb. Dezember 2021
Eltern: Dagmar Ranz und Alexander Moshammer, Priebing

Emely Stelzl, geb. Dezember 2021
Eltern: Bianca Stelzl und Hannes Walter, Sankt Nikolai ob Draßling

Paul Schober, geb. Februar 2022
Eltern: Gerhard und Veronika Schober, Sankt Nikolai ob Draßling

Matthias Kaiser, geb. Dezember 2021
Eltern: Christian und Kristina Kaiser, Rabenhof

Raphael Kelemina, geb. Dezember 2021
Eltern: Tadej und Elisabeht Kelemina, Schrötten

Rosa Reinisch, geb. Februar 2022
Eltern: Vera Reinisch und Christopher Silly, Seibersdorf bei Sankt Veit

Felix Bernhuber, geb. Dezember 2021
Eltern: Stephan und Sabrina Bernhuber, Seibersdorf bei Sankt Veit

Henry Elsnigg, geb. Februar 2022
Eltern: Yvonne Elsnigg und Gernot Konrad, Seibersdorf bei Sankt Veit

Glückwunsch zum Ehrentag
Zeitraum: Dezember 2021 bis Februar 2022

Friedrich Jänsch, Siebing
75. Geburtstag

Erich Ornik, Rabenhof
75. Geburtstag

Ilse Hirnthaler, Weinburg am Saßbach
75. Geburtstag

Casper Erich Maltha, Sankt Nikolai ob Draßling
75. Geburtstag

Werner Kern, Weinburg am Saßbach
75. Geburtstag

Christine Fritz, Perbersdorf bei Sankt Veit
75. Geburtstag

Moritz Huss, geb. Dezember 2021
Eltern: Eva Maria Huss und Jakob Schlögl, Wagendorf

Aurea Jahrbacher, geb. Februar 2022
Eltern: Matthias und Jennifer Jahrbacher, Wagendorf

Zoe Singer, geb. Dezember 2021
Eltern: Kevin und Janine Singer, Weinburg am Saßbach
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Glückwunsch zum Ehrentag
Zeitraum: Dezember 2021 bis Februar 2022

Erwin Kern, Weinburg am Saßbach
80. Geburtstag

Maria Ferk, Hütt
85. Geburtstag

Oswald Liebmann, Rabenhof
85. Geburtstag

Christine Gsell, Lipsch
85. Geburtstag

Maria Czuba, Weinburg am Saßbach
90. Geburtstag

Hedwig Ferk, Perbersdorf bei Sankt Veit
80. Geburtstag

Stefanie Kern, Weinburg am Saßbach
80. Geburtstag

Christine Liebmann, Neutersdorf
85. Geburtstag

Gerlinde Dexelmann, Weinburg am Saßbach
80. Geburtstag

Margarete Kern, Weinburg am Saßbach
80. Geburtstag

Viezbgm. Georg 
Pock übergibt die 
Jubiläumszuwen-
dung der Familie 
Mayerhofer auf 

deren Wunsch an 
das Pflegeheim in 
St. Veit am Vogau.

Johann Zelzer, Perbersdorf bei Sankt Veit
75. Geburtstag

Stefanie Zlahtic, Sankt Veit am Vogau
75. Geburtstag

Erika Graupp, Rabenhof
80. Geburtstag

Karl Größ, Sankt Nikolai ob Draßling
80. Geburtstag

Dorothea Frühwirth, Seibersdorf bei Sankt Veit
75. Geburtstag

Alois Herrich, Leitersdorf
75. Geburtstag

Aloisia Jobst, Sulzegg
75. Geburtstag

Anton Weitzl, Sulzegg
75. Geburtstag

Christine Scheucher, Neutersdorf
80. Geburtstag

Stefanie Maria Simon, Sulzegg
80. Geburtstag

Erich Josef Thierschädl, Sankt Veit am Vogau
80. Geburtstag

Christine Herbst, Sankt Veit am Vogau
98. Geburtstag

Karl und Aloisia Großschädl, Lind bei Sankt Veit
Diamantene Hochzeit

Karl und Herta Jobst, Lind bei Sankt Veit
Diamantene Hochzeit

Rudolf und Agnes Niederl, Priebing
Steinerne Hochzeit

In der Gemeindezeitung wird den Geburts-
tagskindern ab 75 in 5-Jahres-Schritten 
sowie Hochzeitsjubiläen zum 50., 60. und 

65. Hochzeitstag gratuliert. Weiters werden 
Geburten, Hochzeiten und Todesfälle ver-
lautbart.

Wenn Sie in der Rubrik Geburt, Geburtstags- 
oder Hochzeitsjubiläum bzw. Auszeichung in un-
serer Zeitung mit Foto gratuliert werden wol-
len, dann schicken Sie uns ihr Foto mit Text an 
info@st-veit-suedsteiermark.gv.at.

Sollte jemand eine Verlautbarung nicht wün-
schen, möge dies ebenso rechtzeitig per Mail 
oder unter der Telefonnummer 03453 / 2629  
bekanntgegeben werden.

Wichtiger Hinweis
Sterbefälle

Zeitraum: Dezember 2021 bis Februar 2022

„Wir trauern und vermissen sehr ...“

Stefan Zirngast, Wagendorf
Theresia Stoisser, Sankt Veit am Vogau
Markus Painsi, Sankt Veit am Vogau
Manuela Formeier, Sankt Veit am Vogau
Alois Schauperl, Sankt Veit am Vogau
Margarete Senger, Leitersdorf
Alois Hofer, Sankt Nikolai ob Draßling
Karl Günther Rosegger, Sankt Veit am Vogau
Anton Hafner, Wagendorf
Monika Neuhold, Wagendorf
Franz Rauch, Rabenhof
Eleonore Hofer, Sankt Veit am Vogau
Armin Schantl, Lind bei Sankt Veit
Johann Rupert Kranich, Seibersdorf bei Sankt Veit
Anton Rohrer, Sankt Veit am Vogau
Maria Anna Gerdišnik, Sankt Veit am Vogau
Peter Lambauer, Sankt Veit am Vogau
Johanna Koschuh, Sankt Veit am Vogau

Gratulation zum
runden Geburtstag

Außendienstmitarbeiter Karl Hacker feierte in kleinem 
Rahmen seinen 40. Geburtstag. Seine Kollegen und Bür-
germeister Gerhard Rohrer gratulierten im Namen der 

Marktgemeinde St. Veit in der Südsteiermark und wünschten 
alles Gute, viele schöne Momente im neuen Lebensjahr und vor 
allem Gesundheit.

Spendenübergabe
der FF Leitersdorf

Die Freiwillige Feuerwehr Leitersdorf übergab 
Spenden von der Friedenslicht-Aktion.

Jedes Jahr am Heiligen 
Abend wird von der FF 
Leitersdorf das Frie-

denslicht an die Haushalte im 
Löschbereich von der Feuer-
wehrjugend ausgetragen. Ein 
Dankeschön an die Bevölke-
rung für die Spenden.

Der Gesamterlös dieser Ak-

tion wurde heuer an die Fa-
milie Senger-Pilch gespendet, 
die dieses Geld für Jannik 
bestimmt sinnvoll einsetzen 
kann.

Termininfo: Der Fetzen-
markt der FF Leitersdorf 
findet heuer am Samstag 11. 
Juni 2022, statt.



Ei
n

sat


z
o
rga


n
isati



o

n
e
n

Ei
n

sat


z
o
rga


n
isati



o

n
e
n

Feuerwehren Feuerwehren60 61

Neuwahlen bei den freiwilligen Feuerwehren
Die Einsatzkommandos stellen sich vor

Bei der Wehrversammlung vlnr. Bgm. Rohrer, OBI Strohmeier, HBI Waltl und ABI 
Unger.

Neuwahl bei der FF Wagendorf: vlnr. E-HBI Johann Neubauer, HBI Wilfried Perner, 
OBI Thomas Kainz, BR Fritz Partl, Bürgermeister Gerhard Rohrer

Wehrversammlung der FF Weinburg: vlnr. HBI Andreas Cepe, Kassier und HBI a.D. 
Thomas Pichler, Bürgermeister Gerhard Rohrer, OBI Gerhard Patz

Am 6. Jänner 2022 fand 
traditionell – unter 
Einhaltung der Covid- 

19 Maßnahmen - die Wehrver-
sammlung mit anschließender 
Wahlversammlung statt. Die 
Veranstaltung fand im Beisein 
von Bürgermeister Gerhard 
Rohrer sowie vom Bereichs-
feuerwehrverband Radkers-
burg Abschnittsbrandinspek-
tor Helmut Unger statt.

Die Berichte des Feuerwehr-
kommandanten HBI Her-
bert Waltl sowie OBI Markus 
Strohmeier wurden aufgrund 
der auch im Jahr 2021 nicht 
stattfindenden Zusammen-
künfte sowie der abgesagten 
Herbstgaudi sehr kurzgehal-
ten.

Bei der Wahlversammlung 
wurde das bestehende Füh-
rungsduo HBI Herbert Waltl 
und OBI Markus Strohmeier 
einstimmig wiedergewählt. 
Bürgermeister Gerhard Roh-
rer und ABI Helmut Unger 
gratulieren zur Wiederwahl 
und wünschen für die nächs-
ten Jahre viel Erfolg sowie 

Am 28.01.2022 fand eine 
Wehr- und Wahlver-
sammlung der Freiwil-

ligen Feuerwehr Wagendorf, 
unter besonderen Umständen 
und Einhaltung aller Sicher-
heitsmaßnahmen, im Rüst-
haus Wagendorf statt. Die 
Wehrversammlung wurde so 
kurz wie möglich gehalten 
und es wurden in dieser mit 
David Kremser, Noah Hofstet-
ter, Maximilian Koleric und 
Konstantin Treml 4 Jungfeu-
erwehrmänner angelobt, wel-
che somit in den aktiven Feu-
erwehrstand übergehen.

Danach ging es über zur 
Wahlversammlung und somit 
zur Wahl eines neuen Kom-
mandos, nachdem HBI Johann 
Neubauer nach 24 Jahren als 

Bereits fünf Monate nach 
der letzten Jahreshaupt-
versammlung wurde 

wieder dazu einberufen. Dieses 
Mal auch zur Wahlversamm-
lung. 

Dies war die letzte Wehrver-
sammlung unter der Führung 
von HBI a.D. Thomas Pichler. 
Auch dieses Mal wurde die 
schwierige Situation mit dem 
Corona Virus besprochen. Es 
wurde ebenso über Einsätze 
und Übungen berichtet. Bür-
germeister Gerhard Rohrer und 
ABI Helmut Unger sind ihrer 
Einladung gefolgt und haben 
der Versammlung beigewohnt.

Boris Schober, Lukas Kessel, 
Julian Kern und David Zelzer 
wurden angelobt und treten 
nun in den aktiven Feuerwehr-
dienst ein. Befördert wurden 

FF Priebing FF Wagendorf FF Weinburg am Saßbach
LM d. F. Alexander Ćukman, 
LM d. V. Georg Kaufmann und 
OLM d. F. Simon Schlögl.

Anschließend an die Wehr-
versammlung begann die Wahl-
versammlung. Nach 27 Jahren 
als HBI legte Thomas Pichler 
sein Amt zurück. Er war stets 
mit voller Leidenschaft und 
Engagement Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr Wein-
burg. HBI Andreas Cepe wurde 
eindeutig zum neuen Komman-
danten gewählt. OBI Gerhard 
Patz bleibt uns als Komman-
dant-Stellvertreter erhalten. 
Unser Kassier HLM d. V. Mi-
chael Lucchesi Palli legte sein 
Amt ebenfalls zurück. Auch 
er hat seine Funktion mit Be-
geisterung und Eifer ausgeübt. 
Neuer Kassier ist nun HBI a. D. 
Thomas Pichler.

Feuerwehrkommandant nicht 
mehr zur Wahl stand. Als neu-
er Kommandant wurde HBI 
Wilfried Perner gewählt. Sein 
neuer Stellvertreter wird OBI 
Thomas Kainz.

Um die Wahl zu beaufsichti-
gen und zu bestätigen, waren 
auch Vertreter des Bereiches 
(ABI Anton Platz und BR Fritz 
Partl), sowie Bürgermeister 
Gerhard Rohrer anwesend. 
Das neue Kommando wird 
nun in die großen Fußstapfen 
treten und die Angelegenhei-
ten der Feuerwehr Wagendorf 
lenken.

Auf diesem Weg wünschen 
wir alles Gute für die kom-
mende Legislaturperiode.

Schaffenskraft für die bevor-
stehenden, aber auch heraus-
fordernden, Aufgaben.

Bei dieser Gelegenheit wur-
den folgende eifrige und mo-
tivierte Kameraden mit einer 
verdienten vieljährigen Aus-
zeichnung geehrt: 

•	 BI Franz Haring
•	 LM d. V. Franz Gruber
•	 HFM Josef Strohmeier 
•	 OLM August Kaiser und 
•	 HFM Hubert Kaiser

Seitens der Wehrleitung so-
wie der Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Priebing 
bedanken wir uns herzlich 
für die geleistete Arbeit und 
gratulieren herzlich zur Aus-
zeichnung.

OLM d. V. Romana Waltl

HLM d. V. Alfred 
Prutsch feierte 60er

Im August 2021 feierte un-
ser langjähriges Mitglied 
HLM d. V. Alfred Prutsch 

seinen 60. Geburtstag. Im 
Beisein seiner engsten Fami-
lie und Freunde sowie einer 
kleinen Abordnung der Frei-
willigen Feuerwehr Priebing 
wurde dieser besondere Ge-
burtstag gefeiert.

Der Vorstand HBI Herbert 
Waltl, OBI Markus Strohmei-
er sowie OLM d. V. Romana 

Waltl folgten gerne der Ein-
ladung. Es war wieder einmal 
schön, eine kleine kamerad-
schaftliche Geste zu zeigen.

Wir danken unserem lang-
jährigen Kassier HLM d. V. 
Fredi Prutsch für seine groß-
artige Arbeit und wünschen 
ihm auf diesem Weg nachträg-
lich noch einmal alles Gute 
zum Geburtstag sowie vor al-
lem Gesundheit.

OLM d. V. Romana Waltl

Tierische 
Rettungsaktion
Am 21. Jänner 2022 rückten drei Feuerwehren zur 
Rettung von Lama-Hengst Loris aus. Er fiel über 
Nacht in eine Wassergrube.

Die FF Weinburg und 
FF Siebing wurden 
um 10.00 Uhr auf den 

Steirerlama-Hof in Wein-
burg am Saßbach gerufen. 
Dort angekommen, entdeck-
ten sie in einer Grube den 
Lama-Hengst. Zur Rettung 

musste die FF Mureck mit 
ihrem Kran des schweren 
Rüstfahrzeuges anrücken. 

Loris ist äußerlich wohl-
auf. Nun wird von einem 
Tierarzt abgeklärt, ob auch 
medizinisch alles in Ord-
nung ist. 

Angelobung der Jungfeuerwehrmänner: vlnr. OBI Wilfried Perner, FM Konstan-
tin Treml, FM David Kremser, FM Maximilian Koleric, FM Noah Hofstetter, HBI 
Johann Neubauer (vor der Wahl)

Angelobung: Boris Schober, Lukas Kessel, Julian Kern und David Zelzer wurden 
angelobt und treten nun in den aktiven Feuerwehrdienst ein.
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Hass im Netz
Wie kann ich mich dagegen wehren?

Sie wurden vor kurzem 
mit einem wüsten Hass-
posting konfrontiert 
und möchten sich weh-
ren? Hier eine schritt-
weise Anleitung, bei 
welchen Stellen Sie das 
konkret tun können.

Sie haben mehrere Mög-
lichkeiten: Zunächst 
können Sie das Hass-

posting direkt bei der Platt-
form löschen lassen. Außer-
dem können Sie bei Gericht 
einen Unterlassungsauftrag 
oder einen Antrag auf Ent-
schädigung einbringen. Bei 
der Polizei können Sie eine 
strafrechtliche Anzeige er-
statten. Denn das Internet ist 
kein rechtsfreier Raum.

So wehren Sie sich 
Schritt für Schritt, 

wenn Sie von „Hass im 
Netz“ betroffen sind:

Screenshot 
Zu allererst sollten Sie ei-

nen Screenshot des Postings 
machen oder es abfotografie-
ren. Achten Sie dabei unbe-
dingt darauf, dass das Datum 
sichtbar ist. Außerdem sollten 
Sie am besten den gesamten 
Thread abfotografieren. Dies 
dient dazu, dass Sie das Pos-
ting später beweisen können, 
auch wenn es durch den Ver-

deverfahren.

Bei Gericht
In der Regel ist jenes Ge-

richt zuständig, in dessen 
Sprengel der Beklagte wohnt. 
Wenn der Beklagte allerdings 
im EU-Ausland wohnt, dann 
können Sie das Gericht Ihres 
Wohnortes angeben. Um zu 
erfahren, welches Gericht zu-
ständig ist, geben Sie die Post-
leitzahl hier ein: justiz.gv.at > 
Gerichte > Gerichtssuche.

Unterlassungsauftrag
Falls die Plattform das Pos-

ting trotz Ihrer Aufforderung 
nicht löscht, können Sie die-
se klagen. Damit die Klage 
zugestellt werden kann, müs-
sen Sie die Kontaktdaten der 
Plattform angeben. Diese fin-
den Sie im Impressum.

Der Unterlassungsauftrag 
richtet sich gegen die Verlet-
zung Ihrer Menschenwürde 
im Internet, dies umfasst z.B. 
obszöne Beschimpfungen, To-
des- oder Vergewaltigungs-
wünsche.

Unabhängig davon können 
Sie jedenfalls den Verfasser 
des Postings klagen. Falls Ih-
nen der Name des Verfassers 
nicht bekannt ist, können Sie 
beim Anbieter der Website 
Name und Adresse erfragen.

Das Formular für den Un-
terlassungsauftrag finden Sie 
auf justizonline.gv.at. Über 
diese Plattform ist auch eine 
direkte Einbringung möglich. 
Für diesen Unterlassungsauf-
trag müssen Sie circa € 100 
bezahlen.

Entschädigung nach Me-
diengesetz

Zusätzlich können Sie bei 
Gericht vom Medieninhaber 
(z.B. Inhaber eines Facebook- 
oder Instagram-Profils) eine 
Entschädigung, beispiels-
weise wegen übler Nachrede, 
Beschimpfung, Verleumdung 
oder Verletzung des höchst-
persönlichen Lebensbereichs 
fordern. Dazu müssen Sie bei 
Gericht einen Antrag stellen. 
Ein solcher Antrag kostet cir-
ca € 270.

Strafrechtliche Anzeige 
bei der Polizei

Falls der Inhalt des Hass-
postings auch strafbar ist, 

fasser oder die Plattform ge-
löscht wird.

Löschung der Inhalte 
durch die Internet-Platt-
form

Große Plattformen sind ver-
pflichtet, ein Meldesystem, 
wie z.B. einen Meldebutton 
vorzusehen. Sie können das 
Hassposting direkt dort mel-
den. Unabhängig davon, ob 
Sie durch eine Privatnach-
richt oder ein allgemein ein-
sehbares Posting beleidigt 
werden, können Sie die Inter-
net-Plattform auffordern, das 
Posting zu löschen.

Wie gehen Sie dazu vor?
Melden Sie das Posting di-

rekt über den Meldebutton 
auf der Plattform und fordern 
Sie diese auf, das Posting zu 
löschen. Die Internet-Platt-
form informiert Sie, wie mit 
der Meldung umgegangen 
wird und sobald das Posting 
gelöscht wurde. Grundsätz-
lich muss das Posting bei 
offensichtlichen Rechtswid-
rigkeiten (Vergewaltigungs-
wünsche, Morddrohung etc.) 
binnen 24 Stunden gelöscht 
werden.

Muss die Rechtswidrigkeit 
eines Postings detaillierter 
geprüft werden, stehen der 
Internet-Plattform hierfür 
maximal 7 Tage zu. Falls das 
Posting nicht gelöscht wurde, 
informiert Sie die Plattform 
über das mögliche Beschwer-

Helmut Moder, KontrInsp
Dienststellenleiter
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Für weitere Fragen steht 
Ihnen die Polizeiinspekti-
on Straß/Steiermark (Tel 
059133-6175-100, Fax 
DW 109 oder E-Mail: PI-
ST-STRASS-in-STEIER-
MARK@POLIZEI.GV.AT 
gerne zur Verfügung.

Zum 
Ehrenkommandanten 

ernannt
Johann Neubauer

1925 wurde die Freiwillige Feuerwehr Wagendorf 
unter HBI Johann Jahrbacher gegründet. Es folg-
ten weitere Feuerwehrkommandanten, ehe 1998 
Johann Neubauer das Zepter von Anton Pilch 
übernahm und somit zum 5. Kommandanten der 
Feuerwehr Wagendorf wurde.

Dass diese Ära 24 (!) 
Jahre dauern wird, 
konnte er sich damals 

wahrscheinlich selbst nicht 
ausmalen. Am 28.01.2022 
ging diese nun zu Ende und 
die Feuerwehrkameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Wa-
gendorf sind stolz, dass sie 
ihren lieben Hans an diesem 
Tag durch den Feuerwehr-
ausschuss, unter Führung 
von Neo-HBI Wilfried Perner, 
zum Ehrenkommandanten 
der Feuerwehr Wagendorf er-
nennen durften.

Diese Ernennung ist auch 
mehr als verdient, wenn man 
auf die erfolgreiche Bilanz zu-
rückblickt. 2 Jahre nachdem 
HBI Neubauer den Posten des 
Feuerwehrkommandanten 
übernommen hat, wurde mit 
dem Bau des Rüsthauses be-

gonnen, welches im Jahr 2002 
fertiggestellt und feierlich ein-
geweiht wurde. Es folgte eine 
komplette Erneuerung des 
Fuhrparkes, mit RLF1000 im 
Jahr 2006, MTF im Jahr 2008 
und schließlich ein MZF im 
Jahr 2020.

Zudem kamen zahlreiche er-
folgreiche Frühschoppen, der 
45. Landesfeuerwehrjugend-
Leistungsbewerb und das 8. 
Bewerbsspiel im Jahr 2015 
mit 2500 Teilnehmer*innen, 
und zahlreiche andere Ver-
anstaltungen. Mit dieser se-
henswerten Bilanz darf sich 
Johann Neubauer in den 
wohlverdienten „Ruhestand“ 
begeben, jedoch wird er wei-
terhin der Feuerwehr Wagen-
dorf mit Rat und Tat zur Seite 
stehen.

Johann Neubauer wurde zum Ehrenkommandanten der Feuerwehr Wagendorf 
ernannt. vlnr. ABI Anton Platz, HBI Wilfried Perner, E-HBI Johann Neubauer, OBI 
Thomas Kainz, BR Fritz Partl, Bgm. Gerhard Rohrer

können Sie bei der nächsten 
Landespolizeidirektion Anzei-
ge erstatten. Diese finden Sie 
unter polizei.gv.at > Kontakt 
> Dienststellenverzeichnis > 
Ihr Bundesland.

Sie können auch Anzeige er-
statten, wenn Ihnen der Klar-
name des Verfassers (noch) 
nicht bekannt ist. In diesem 
Fall kann die Staatsanwalt-
schaft behördlich den Täter 
ausforschen.

Folgende Straftatbestände 
des österreichischen Strafge-
setzbuches (StGB) kommen 
bei Hasspostings beispiels-
weise in Frage: Nötigung (§ 
105 StGB), Gefährliche Dro-
hung (§ 107 StGB), Beharrli-
che Verfolgung (§ 107a StGB), 
Fortdauernde Belästigung 
im Wege einer Telekommu-
nikation oder eines Compu-
tersystems (§ 107c StGB), 
Verhetzung (§ 283 StGB), Ver-
leumdung (§ 297 StGB).

Anzeige sowie Strafverfah-
ren sind für Sie grundsätzlich 
kostenlos.

Prozessbegleitung
Opfer von Hass im Netz 

haben in bestimmten Fäl-
len Anspruch auf kostenlose 
psychosoziale und juristische 
Prozessbegleitung. Für mehr 
Informationen dazu rufen Sie 
bitte justiz.gv.at  > Service 
> Opferhilfe und Prozessbe-
gleitung > Informationsfolder 
Prozessbegleitung auf.

Es gibt Beratungsstellen, an 
die Sie sich wenden können, 
wie z.B. #GegenhassimNetz 
von ZARA. Diese finden Sie 
auf zara.or.at/de/beratung.

Bewahren Sie unbedingt ei-
nen Screenshot des Postings 
als Beweis auf.

Von der 
Erzherzog-Johann-
Trachtenkapelle 
St. Veit am Vogau
Nachwuchs

Die gesamte EHJ-Trachten-
kapelle gratuliert den Eltern 
Markus Rossmann und sei-
ner Carina zur Geburt ihres 
Sohnes Marvin, welcher am 
25.12.2021 mit 53 cm und 3490 
g das Licht der Welt erblickte. 
Wir wünschen euch alles Gute 
und Gesundheit für die kom-
mende Zeit als frisch gebacke-
ne Eltern.

Wir gratulieren den Eltern 
Brigitte Wohlmutter und And-
reas Paar zur Geburt ihres Soh-
nes Maximilian, der mit 3900 g 
und 53 cm am 14.01.2022 das 
Licht der Welt erblickte. Die 
gesamte EHJ-Trachtenkapelle 
wünscht euch viel Glück und 
Gesundheit für die kommende 
Zeit als zweifache Eltern!

Geburtstage
Auch durften wir heuer un-

serem Ehrenmitglied Josef 
Thierschädl zum 80. Geburts-
tag gratulieren. Wir hoffen auf 

viele weitere gemeinsame mu-
sikalische Momente und wün-
schen vor allem Gesundheit für 
die Zukunft. Alles Gute wün-
schen nachträglich nochmals 
die Musikerinnen und Musiker 
der EHJ-Trachtenkapelle St. 
Veit am Vogau.

Termine
Die EHJ-Trachtenkapelle 

St. Veit am Vogau feiert am 
22. Mai 2022 ihr 145-jähri-
ges Bestandsjubiläum und 
lädt alle Musikant:innen und 
Musikbegeisterten zu einem 
Jubiläumsfrühschoppen am 
Festplatz in St. Veit am Vogau 
ein. Des Weiteren findet an 
diesem Ehrentag eine Trach-
tenweihe mit Diakon Pock 
anlässlich der Einführung des 
neuen Musiker-Dirndls statt. 
Wir hoffen auf Unterstützung 
der Gemeindebevölkerung bei 
der Umsetzung dieses Projek-
tes und bedanken uns schon 
im Vorhinein recht herzlich bei 
Ihnen.

Gratulation Josef Thierschädl

Marvin Maximilian

Ein großes Danke
unseren Feuerwehren für die uneigennützige 
und ehrenamtliche Hilfe im gesamten Jahr!
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Runde Geburtstage
beim Musikverein Saßtal-Siebing

Am Samstag, dem 
15.01.2022 um 10.30 
Uhr spielte eine Ab-

ordnung des Musikvereines 
Saßtal-Siebing zum runden 
Geburtstag des Bruders von 
Florian Scheucher auf. Fre-
di Scheucher aus Weinburg 
wünschte sich nichts sehn-
lichster, als gemeinsam zu 
den Klängen der Blasmusik 
zu feiern. Florian Scheucher 
bedankte sich herzlich für das 
Kommen!

Am selben Tag, unmittel-
bar danach überraschten wir 
unseren Herbert Raggam mit 
einem musikalischen Ständ-
chen zum 60sten Geburtstag 
bei ihm zu Hause.

Am 5.2.2022 folgte der run-
de Geburtstag von Alfred 
Hötzl, unserem Bassisten 
des Musikvereines, welcher 
wie alle anderen Geburtstage 
auch nach den geltenden Co-
ronaregeln, vom Musikverein 
gefeiert wurde.

Herbert Raggam, seit 
1970 aktives Mitglied des 
Musikvereines Saßtal-Sie-
bing, erlernt Ventilposaune 
und wechselt im Jahr 1972 
zu Tenorhorn. Im Jahr 1991 
tritt er als Kapellmeister in 
die Fußstapfen seines Vaters 
Franz Raggam und ist ab die-
sem Zeitpunkt entscheidender 
Faktor für das Weiterbestehen 
des Musikvereines. Er setzt 

sich von da an auch aktiv für 
den Jungmusikernachwuchs 
ein und unterrichtet Musik-
schüler der Musikschule Mu-
reck vor Ort, im Musikheim 
Siebing, um sie für die Musik-
kapelle zu gewinnen. Die gute 
Zusammenarbeit mit Obfrau 
Herta Gutmann, den Obmän-
nern Alfred Hötzl, Adolf Größ 
sowie Karl Wurzinger ebnen 
den Weg für ein intaktes Ver-
einsleben. Von 1996 bis 2014 
ist Herbert Raggam Bezirks-
Kapellmeister-Stellvertreter. 
Für sein besonderes Engage-
ment im Vereinswesen erhält 
er mehrere Auszeichnungen. 
Obwohl seit 2012 nicht mehr 
als Kapellmeister des Musik-
vereines tätig, unterstützt 
Herbert Raggam weiterhin 
den Verein mit viel Erfah-
rung und seinem Zugang zur 
Jugendförderung. Er unter-
richtet, hält Einzelproben für 
alle Musiker des Vereins, als 
auch Musikschüler ab. Danke 
Herbert und alles Gute zum 
60sten Geburtstag!

Alfred Hötzl, seit 1969 ak-
tives Mitglied des Musikver-
eines Saßtal-Siebing, erlernt 
in den Jahren 1969 bis 1980 
Ventilposaune und wechselt 
danach zu Tuba, weil dieses 
Instrument damals benötigt 
wird. Im Jahr 1994 tritt er, 
nach Überredungskunst von 
einigen Vorstandsmitgliedern, 

Ein Ständchen bei Alfred Scheucher.

Herberts 60er.

Geburtstagsständchen anlässlich Fredis 70er.
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als nachfolgender Obmann 
nach August Ploder an die 
Spitze des Vereins. Trotz des 
herausfordernden Berufes als 
Werksarbeiter bei Philips, mit 
viel Schichtarbeit, ist sein Ein-
satz für den Verein unermüd-
lich. Seine Rhetorik und sein 
bestimmtes Auftreten fördern 
die Kommunikation und stär-
ken den Zusammenhalt inner-
halb des Musikvereins. Die 

gute Zusammenarbeit mit den 
übrigen Vorstandsmitglie-
dern prägt das Vereinsleben 
nachhaltig in Bezug auf den 
Mitgliederstand. Für sein En-
gagement erhält Alfred Hötzl 
mehrere Auszeichnungen. 
Im Jahr 1999 übergibt Alfred 
den Vorsitz an Adolf Größ und 
wird Obmann-Stellvertreter. 
Danke Alfred und alles Gute 
zum 70sten Geburtstag!

Weihnachten im 
Schuhkarton
Am 10.12.2021 überga-

ben die Volksschüler 
von St. Nikolai ob Draß-

ling im Namen vom Kinder-
garten, der Volksschule und 
vom Initiator der Ortsmusik-
kapelle St. Nikolai ob Draßling 
viele Weihnachtspackerl für 
bedürftige Kinder in Rumä-
nien an die Österreichische 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft.

Präsident BRR Davy Koller, 
die 4. Vizepräsidentin Denisa 

Vezonik und die Bundesbe-
auftragte BRR Simone Koller 
waren persönlich vor Ort und 
übernahmen die vielen Weih-
nachtspakete. Präsident BRR 
Davy Koller erzählte den sehr 
interessierten Kindern, den 
Lehrkräften sowie den anwe-
senden Mitgliedern der Orts-
musikkapelle, wie es vor Ort 
in Rumänien aussieht und wie 
arme Kinder leben müssen.

Herzlichen Dank an alle 

Kinder, die mit großer Begeis-
terung dabei waren und spezi-
ell einen herzlichen Dank an 
die Mitglieder der Ortsmusik-
kapelle mit Obmann Daniel 
Kainz-Kaufmann sowie den 
Jugendreferentinnen Simone 
Koller und Helene Lambauer, 

die das Projekt mit vollem Ein-
satz und Freude kräftig unter-
stützt haben.

Alle Päckchen wurden von 
der Österreichischen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft persön-
lich an die bedürftigen Kinder 
verteilt.

Stars of Styria
3 davon gehen nach 
St. Nikolai ob Draßling

Die WKO Steiermark präsentiert die „STARS OF 
STYRIA“: Top-Lehrabsolventen, ihre Ausbildungs-
betriebe sowie Meister- bzw. Befähigungsprüfungs-
absolventen.

Die Qualifikation der 
Fachkräfte ist die 
Basis des wirtschaft-

lichen Erfolges von Unter-
nehmen. Die WKO setzen ein 
Zeichen der Wertschätzung 
für Menschen, die mit hohem 
Einsatz in berufliche Aus- 
und Weiterbildung investie-

ren und Unternehmen, die 
dies als Ausbildungsbetriebe 
ermöglichen. Sie alle sichern 
den Erfolg in der Zukunft 
und werden mit dem STAR 
OF STYRIA ausgezeichnet.

Zu STARS OF STYRIA 
werden nominiert: Lehrab-
solventen, die ihre LAP re-

Die Stars of Styria. vlnr. Tobias Gutmann, Lehrling mit Auszeichnung, GF Karl F. 
Ferk, Firmeninhaber Ferk Metallbau GmbH, Daniel Kainz-Kaufmann, Meister mit 
Auszeichnung

gulär und mit Auszeichnung 
abgelegt haben, deren Aus-
bildungsbetriebe und Meis-
ter- bzw. Befähigungsprü-

fungsabsolventen.
Die Firma Ferk Metallbau 

GmbH darf sich über 3 Stars 
of Styria freuen!

www.archaeoregion.at

18.6.2022
10–19 Uhr
Besucherzentrum
Grottenhof, Leibnitz

Vorführungen, Mitmach-Aktionen 
und Kulinarik zur Archäologie 
der Südweststeiermark – ein 
umfangreiches Programm für die 
ganze Familie!

Fest der
ArchaeoRegion 
Südweststeiermark

Unterstützt aus Mitteln des Steiermärkischen Landes-
und Regionalentwicklungsgesetzes.

Gemeinde-App
Bleiben wir in Kontakt!

Gleich jetzt über 
Play Store oder 
Appstore installie-
ren!

Mehr unter: www.saubermacher.at  I  T: +43 59 800 5000

Eventsservice – �

Menschen twittern, liken, posten – kurzum:  
sie kommunizieren heute anders als noch vor weni-
gen Jahren. Knapp 86 % der ÖsterreicherInnen nutzen 
ein Smartphone oder Tablet, greifen rund 200 mal pro 
Tag zum Handy und verbringen rund 2/3 der täglichen 
Wachzeit in einer „Beziehung“ mit ihren Endgeräten.

+ Daheim Umweltbasics 
In der Basisausführung finden Sie neben hilfreichen 
Trenninformationen auch wertvolle Energiespartipps. 
Für rund 120 steirische Gemeinden sind die Abholter-
mine bereits online verfügbar − einfach die App kos-
tenlos im Apple oder Google Play-Store herunterladen. 
Nach dem Download aufs Smartphone geben Sie ein-
fach Ihren Wohnort und die Straße ein und schon kön-
nen Sie punktgenau jene Leistungen wählen, die Ihnen 
interessant erscheinen.

Ursprüngl ich wurde die Daheim App als Er innerungs-Appl ikat ion für Abfuhr termine 
konzipier t. Doch mitt lerwei le hat sich die innovative Anwendung zu einem ech-
ten Mult i-Kommunikator entwickelt, der nicht zuletzt auch eine rasche und einfa-
che Kommunikat ion von der Gemeinde direkt auf das Smar tphone oder Tablet der  
BürgerInnen bietet.

Die neuen Funktionen  
dieser App sind einfach toll. 

Ab sofort werden Sie nicht nur 
an Ihre Abfuhrtermine erinnert, 
sondern erhalten auch wichtige 

Gemeindeinformationen und vieles 
mehr. Nutzen Sie dieses tolle 
und kostenlose Service und  
bleiben Sie immer auf dem 

neuesten Stand.
Bgm. Walter Eichmann, 
Marktgemeinde Stainz

Verwalten Sie noch 
oder kommunizieren 
Sie schon?

Daheim   
die Service App! 

DaheimDie Service App 

Daheim, die Service App  – �

Nutzen Sie diese App, um immer, vor 
allem in besonderen Zeiten, bestens 

informiert zu sein.

Appstore Play Store
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... und mit den neuesten 
Informationen rund ums Ge-
meindegeschehen immer am 
Laufenden bleiben.

http://www.facebook.com/
stveitsuedsteiermark

Jetzt Gemeinde-
fan werden!

Elternverein 
St. Veit am Vogau
gibt Einblick

Der Elternverein als Bindeglied zwischen Eltern, 
Lehrerinnen und Lehrern, sowie Schülerinnen und 
Schülern bereichert mit seinen vielfältigen Aktivi-
täten das Schulleben der Volksschule St. Veit am 
Vogau.

Einige unserer Vorha-
ben konnten in diesem 
Schuljahr schon um-

gesetzt werden. Wir möchten 
gerne einen kleinen Einblick 
davon geben. Zum Schulstart 
freuten sich alle Schüler und 
Schülerinnen über ein reich 
befülltes Startersackerl.

Die gesunde Jause, die un-
ter Sicherheitsmaßnahmen 
wieder stattfinden konnte, 
hat den Kindern sehr gut ge-
schmeckt. 

Die selbst gestalteten Ni-
kolaussackerln wurden mit 
vielen Leckereien gefüllt. Bei 
der Rorate wurden die Kinder 
mit einem guten Frühstück 
versorgt. Ein wunderschöner 
Christbaum mit selbstgebas-
teltem Schmuck, wie auch die 
selbstgemachten Adventkrän-
ze, verschönerten den Kin-
dern die Weihnachtszeit.

Die Kinder der ersten und 
zweiten Klasse haben mit 
großer Freude ihre Schul-T-

Shirts erhalten. Ein großes 
Dankeschön dafür an die Ge-
meinde! Auch die zukünftige 
erste Klasse freute sich am 
Tag der Schuleinschreibung 
über Schulstart-Sackerl, die 
das Warten auf die Schule er-
leichtern sollen.

Im Fasching darf natürlich 
der Faschingskrapfen nicht 
fehlen, zu Ostern werden sich 
die Kinder an einem schönen 
Osternest erfreuen. Das gro-

ße Highlight des Schuljahres 
wird das Sommerfest im Juli 
sein.

Um das alles möglich zu ma-
chen, sind viele helfende Hän-
de notwendig. Wir bedanken 
uns herzlich bei allen Eltern, 
Mitwirkenden und Sponsoren, 
ohne die wir diese tollen Pro-
jekte nicht umsetzen könnten. 

Der Vorstand des Elternver-
eines St. Veit am Vogau

Gratulation
zum runden Geburtstag

Zu Beginn des neuen 
Jahres feierte Kamerad 
Erwin Kern die Vollen-

dung seines 80. Lebensjahres. 
Aus diesem Anlass gratulier-
ten Vorstandsmitglieder des 
ÖKB-Ortsverbandes Wein-
burg am Saßbach sehr herz-
lich und überreichten einen 
Geschenkkorb aus der Region.

Der Jubilar ist seit knapp 
sechs Jahrzehnten Mitglied 
in unserem Ortsverband und 
war dann sofort seit dem Ver-
einsbeitritt mehr als 50 Jah-
re als Funktionär, vor allem 

als Fähnrich und zuletzt als 
Rechnungsprüfer, tätig.

Bei den Ausrückungen ist 
Erwin Kern heute noch als 
Vorbild dabei und bei Durch-
führung von Veranstaltungen 
war er immer eine verlässli-
che Stütze.

Für das intensive Mitwir-
ken als Mitglied und Funkti-
onär sowie die jahrzehntelan-
ge Unterstützung dankt der 
ÖKB Weinburg am Saßbach 
dem Geehrten und wünscht 
ihm für die Zukunft vor allem 
Gesundheit.

Geburtstagsgratulation von Kamerad Erwin Kern. vlnr. Obmann-Stellvertreter 
Valentin Kaufmann, Sprengelleiter Werner Kern, Jubilar Erwin Kern, Obmann Adolf 
Rappold
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Vereinstätigkeiten
des ÖKB-Ortsverbandes 
Weinburg am Saßbach

Vor dem Ende des abge-
laufenen Vereinsjahres 
besuchte der Obmann 

die älteren alleinstehenden Ka-
meraden des ÖKB Weinburg 
am Saßbach und überreichte 
ihnen als Dank für die Unter-
stützung unseres Traditions-
vereines ein kleines Geschenk. 

Zum Jahreswechsel sind die 
Vorstandsmitglieder immer 
besonders mit verschiedenen 
Tätigkeiten, wie z.B. der Erstel-
lung des Jahresberichtes für 
den ÖKB-Landesverband, der 
Aktualisierung von Vereins-
listen, dem Jahreskassenab-
schluss usw., beschäftigt.

Dabei konnte jetzt wieder 
festgestellt werden, dass auch 

im letzten Jahr wegen der 
Corona-Pandemie zwar keine 
Ausrückungen zu Veranstal-
tungen möglich waren, jedoch 
durch die Sitzungsteilnahmen 
und durchgeführten Ehrungen 
eine rege Vereinstätigkeit statt-
fand.

Der ÖKB-Ortsverband Wein-
burg am Saßbach dankt für 
das tatkräftige Mitwirken, be-
sonders für die Bereitschaft in 
dieser herausfordernden Zeit, 
als Mitglied einer Fahnenab-
ordnung bei kirchlichen Anläs-
sen und Begräbnissen sowie 
in jeder anderen Funktion den 
Verein vorbildlich zu vertreten.

August Pachernegg,
Schriftführer

Weihnachtswünsche und 
Präsentüberreichung
des Seniorenbundes 
St. Nikolai ob Draßling

Da die Pandemie wieder einen großen Strich durch die 
geplanten Veranstaltungen und Ausflüge gemacht hat, 
haben sich Obfrau Josefine Zöhrer und der Vorstand in 

der zweiten Dezemberhälfte mit einem Schreiben bei allen Mit-
gliedern gemeldet, in dem ein frohes Weihnachtsfest und die 
besten Wünsche für 2022 zum Ausdruck gebracht wurden. So 
sollte das Gefühl vermittelt werden, dass kein Mitglied verges-
sen wurde. Als kleines Geschenk überbrachten die Obfrau und 
die Vorstandsmitglieder ein kleines Honigpräsent.

Tennisverein 
St. Nikolai ob Draßling

Die Wintersaison geht 
langsam aber sicher 
dem Ende zu und die 

Vorbereitungen für die neue 
Saison sind voll im Gange.  
Wir versuchen auch heuer 
wieder, unseren Mitgliedern 
und Spielern eine tolle Sai-
son zu bereiten. Dies betrifft 
nicht nur den laufenden Spiel-
betrieb, sondern auch einige 
Aktivitäten abseits des Ten-
nisplatzes.

Kindertenniskurs
•	 1 Woche Tenniskurs mit 

professionellem Trainer
•	 Wöchentlich weiterführen-

de Trainerstunden über 
die gesamte Ferienzeit

Details und genauere Infor-
mationen werden noch geson-
dert bekannt gegeben.

Termine 2022
•	 30.04.: Tennisfrühstück
•	 14.-15.05.: Tennis Camp in 

St. Nikolai
•	 18.-22.07.: Kindertennis-

kurs
•	 Herbst:  Brauereibesuch 

und Wandertag
•	 Ende September: Finale 

interne Meisterschaft

Für den diesjährigen Meis-
terschafts- und Vulkanland-
cupbetrieb gibt es auch einige 
Neuerungen. Wir starten mit 

3 Mannschaften im Vulkan-
landcup. Zusätzlich schlagen 
wir in der 5. Klasse der Stei-
rischen Meisterschaft auf. 
Nachdem die Nachfrage so 
groß ist und jedem die Mög-
lichkeit geboten werden soll, 
im Meisterschaftsmodus zu 
spielen, haben wir diesen 
Schritt gewagt. Wir hoffen, 
dass uns das Verletzungs-
pech verschont und wir wieder 
spannende Spiele und gemüt-
liche Stunden danach genie-
ßen dürfen.

Wir würden uns sehr freu-
en, wenn wir auch heuer neue 
Mitglieder begrüßen dürfen. 
Wer Lust hat, kann sich bei 
jedem Vorstandsmitglied mel-
den und anmelden.

Auch wer kein Interesse 
hat, mit dem Tennissport zu 
beginnen, ist jederzeit herz-
lich eingeladen, als Zuschauer 
auf unsere Anlage zu kommen 
und eine gemütliche Zeit zu 
verbringen.

Sportliche Grüße und ein 
kräftiges ATTACKE!!!

Der Vorstand des Tennis-
vereines St. Nikolai ob Draß-
ling

Markus Trummer

 
 Mitgliedschaft mit/ ohne Lizenz Betrag 

Erwachsene Mitglied 80.- 
Erwachsene Wiedereinsteiger (2021 oder länger kein Mitglied) 40.- 
Erwachsene Mitglied + Silver Lizenz (Vulcanlandcup)  90.- 
Erwachsene Mitglied + Gold Lizenz (Vulcanlandcup und 

Meisterschaft) 
105.- 

Erwachsene Partnertarif 140.- 
Kinder 0-14 Mitglied Gratis 
Kinder 14-
18 

Mitglied 40.- 

Studenten 
Zivildiener 

Mitglied 40.- 

   
 
 TC St. Nikolai ob Draßling  
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Meine Bank
in der Südsteiermark

ü Keine Aktivierungsgebühr 

ü Keine jährliche Servicepauschale 
ü Keine jährliche Indexierung bzw. Wertsicherung 

ü Jedes 12. Monat GRATIS 

Ein Tarif für alle Raiffeisen Kunden, sowie für alle, die es werden wollen.

 mobil S mobil M mobil L Preise außerhalb 

 (davon 3,4 GB in der EU) (davon 6,7 GB in der EU) (davon 10 GB in der EU)

 EUR 4,90 EUR 9,90 EUR 14,90 -

 100 Mbit/s   100 Mbit/s  100 Mbit/s  50 Mbit/s

    vom Paket

 5 GB 15 GB 25 GB 1ct / MB

 1000 Min/SMS 1000 Min/SMS 1000 Min/SMS 4ct / Min/SMS

 
Raiffeisen Mobil Tarife: 

Gerne unterstützen wir Sie
bei Ihrem Wohntraum!


